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Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


uparteiiſches Organ und 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bolnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 0 0 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz. Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Klipriver beim Zuſammenflum mit dem Gansvlei]vertheilen. Wie „Daily Telegr.“ erfährt, werden die 
concentrirt. Wir kamen bei dem dortigen Paſſe einer] Mächte verſuchen, ihren Zweck ohne zu ſtarken äußeren 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Franzöſiſche Armeedisriplin. 
Es war der Ehrgeiz des Marquis de Gallifet ge⸗ 
weſen, die Politik aus der Armee zu verbannen und 
die Disciplin- wieder herzuſtellen. 
indeſſen nicht gelungen. Wenigſtens macht ſein Nach⸗ 
folger im franzöſiſchen Kriegsminiſterium bereits ganz 
eigenthümliche Erfahrungen. General André hat 
Perſonalveränderungen im Generalſtab angeordnet; 
er gat dabei nach feinem ſubjektiven Ermeſſen gehandelt 
und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es für den oberſten 
Armeekörper dienlicher geweſen wäre, wenn es auch 
betreffs der Perſonen bei der Gallifet ſchen Organifation 
geblieben wäre. Diejenigen, die der Heeresleitung 


Das ſcheint ihm 


Die nach der Einnahme von Pretoria in England 
allgemein gehegte Annahme, daß der Krieg beendet ſei 
und daß der Friedensſchluß unmittelbar bevorſtehe,] pejegen, fih aber zurückzog, ſobald unſere ſchweren 
ſcheint ſehr voreilig geweſen zu ſein. Von einer Muth: | Geſchütze das Feuer eröffneten. Die leichten ſüd⸗ 
leſigkeit der Boeren, wie fie Lord Roberts in feinen afrikaniſchen Reiter und die zweite Cavalleriebrigade 
Telegrammen fi conſtruirte, merkt man nichts, wenn hatten, während jie unſere linke Flanke deckten, ein 
man fih die Ereigniſſe der letzten Wochen vergegen⸗ſcharſes Gefecht. Unſere Verluſte belaufen ſich 
würtigt. Aus dem Aufgeben der Hauptſtadt kann nicht auf etwa 6 Todte und 7 Verwundete. 
auf ein Nachlaſſen der Widerſtandstraft der Voeren Die hoffnungsfrohen Redensarten Buller's, daß er 
geſchloſſen werden, die augenſcheinlich ſchon feit Wochen die Stellung der Boeren bei Laings Nek unhaltbar 
die Abſicht gehabt haben, fiğ lediglich auf den Klein⸗ gemacht habe, haben ſich bisher nicht erfüllt. 
krieg zu verlaſſen und in ihm ihr Heil zu ſuchen. fa s 

Daß fie in dieſem Guerillakampf Meiſter find, da- ak Be 
für bieten fie jetzt täglich, faſt Beweiſe. Mit der Ge- Eine Kriſis im Capminifterium. 
fangennahme des 18. Yeomanry-Bataillons bei Senekal In Gapjtadt verlautet, der Premierminiſter 
fing die Sache am 31. Mai an. Daſſelbe beſtand aus der Gapcolonie habe die Abſicht kundgegeben, zu 
den Compagnien Nr. 45 (Dublin), 46 (Belfaſt),[demiſſioniren, da er mit der Partei des 


etwa 3000 Mann ſtarken feindlichen Abtheilung zuvor, 
welche die Abſicht gehabt haben dürfte, denſelben zu 


Druck zu erreichen. Mittels einer Collectivnote 
werden ſie der chineſiſchen Regierung klar zu verſtehen 
geben, daß ſie die Sache in ihre eigene Hand nehmen 
werden, wenn das Leben und das Eigenthum der 
Ausländer fortgeſetzt in Gefahr bleiben ſollte. 

Was die Rüſtungen und Truppenaufgebote der 
Mächte anlangt, ſo iſt deutſcherſeits die Heranziehung 
weiterer militäriſcher Kräfte durch das 3. Seebataillon 
in Kiautſchou in Ausſicht genommen. Die Entſendung 
des urſprünglich nach den Carolinen beſtimmten 
Kanbnenbootes „Tiger“ nach den oſtaſiatiſchen Stationen 
haben wir ſchon gemeldet. a 875 

Nach Telegrammen aus Tientſin landeten vier⸗ 
faujenb Mann ruſſiſcher Truppen mit 
Geſchützen und marſchiren auf Peking, wohin geſtern 
bereits weitere Truppenſendungen abgegangen ſind. Bei 
der Ablaſſung des dritten Militärtransports nach Peking 


nahe ſtehen oder an ihr theilnehmen, werden 54 (Belfajt) und 47 (Lord Donoughmore Corps, Duke] Afrikanderbonds in eine Meinungsverſchiedenheit ge- ereigneten ih ſtarkeunruhen, über welche Reuter sBureau | 
das zu beurtheilen wiſſen. Der Ausländer of Cambridge Own). Dieſe letzte Compagnie, deren rathen ſei. Sch e e nämlich im Cap⸗ unter dem geſtrigen d rt ur telegraphiſche f 
u ur) , * icht i a - | Ehrenchej der greiſe Herzog von. Cambridge iſt, beſteht parlament Vorlagen einzubringen, wonach eine Come Verbindung zwiſchen Tienſin und Peking ift unter: 

und Laie wird nicht ſo vermeſſen fein, ein] aus vornehmen jungen Leuten, die nicht nur die Be⸗ miſſion zur Aburtheilung der Aufſtändiſchen Bł n | 


Urtheil abgeben zu wollen. Aber ſelbſt wenn es nach⸗ 
gewieſen würde, daß irgend eine beſtbefühigte Perſön⸗ 
lichkeit von ihrem Poſten entfernt oder zurückgeſetzt 
und dafür eine weniger geeignete inſtallirt wäre, jo 
würden wir darin kein Verbrechen des Kriegsminiſters 
ſehen können, der nach beſter Meinung das Richtige 
gewollt hat und das Recht, ſeinen Willen zur Geltung 
zu bringen, behalten muß. Seine eigenen Collegen 
haben ihm nicht darein zu reden, nicht einmal der 
Präfident der Republik und auch das Parlament, am 
allerwenigſten aber ſeine Officiere, die ihm unter⸗ 


ſchaffung von Pferd und Ausrüſtung, ſondern auch die aus der Capcolonie eingejegt und den für ſchuldig Bee 
fernere Unterhaltung von Roß und Reiter auf eigene fundenen das Wahlrecht entzogen werden fol. Die 
Rechnung übernommen haben. Das recht ſelbſtſtändige anderen Mitglieder des Cabinets, mit 
kleine Corps fand wegen ſeiner ariſtokratiſchen Ab⸗ Ausnahme des Attorney⸗Generals Solomon und des 
geſchloſſenheit mancherlei Anfeindung und wurde dann Ackerbauminiſters Hertholt, ſind gegen den 
als Compagnie mit der Nr. 47 dem 13. Bataillon an⸗Schreiner'ſchen Plan und werden bei ihrer 
gegliedert. Seine Gefangennahme dürften die höheren Haltung von den dem Afrikanderbond angehörigen 
Kreiſe Englands ganz beſonders empfindlich berühren.] Parlamentsmitgliedern geſtützt. 

$ Ts u 5 5 1 wi ce rej Capſtadt, 12. Juni. (W. TB.) 
ie Eiſenbahnverbindung Robert's unterbrochen haben, Ifisi s 
einen neuen Erfolg davongetragen. Sie Jaben wieder] Das Verhalten der dem Afrilanderband ange: 
ein ganzes engliſches Bataillon, in dieſem hörenden Mitglieder des Parlaments, welche dem 
Fall aktive Truppen, gefangen genommen. Amtlich Premierminiſter Schreiner ihre Unterſtützung entzogen 
wird darüber aus London gemeldet: Am 7. Juni fand haben, hat eine akute Cabinetskriſis verurſacht. 


brochen, heute früh find alle chineſiſchen Eiſenbahnen 
außer Betrieb. Wegen der Schwierigkeit, vom Wice 
könig die Erlaubniß für die Expedirung eines dritten 
Sonderzuges nach Peking zu erlangen, beſetzten die 
fremden Truppen die Wagen, worauf der chineſiſche 
Locomotivoführer mit der Maſchine davonfuhr und 
andere das Gleis aufriſſen. Die fremden Truppen 
trieben die Eingeborenen mit dem Bajonett zurück und 
bemüchtigten ſich der Locomotive. Als der Vicekönig 
hiervon Kenntniß erhielt, ertheilte er die Erlaubniß 
zum Abgange des Zuges. 


Tientſin, 12. Juni. (W. T. B.) 
Geſtern Mittag iſt der vierte Zug mit 213 Ruſſen 
mit 2 Geſchützen und 62 Franzoſen, ſowie mit Ledens- 


— 
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fient find. ein Gefecht bei Roodeval ſtatt, bei welchem 15 Mann . i ; ] À u Dwie mit | 
Nun kommt aber aus Paris die Nachricht, daß der|und 2 Officiere des vierten Bataillons des Schreiner, Solomon und Heriholt werden waht mitteln und einem Geſchütz für das britiſche Corps von | 
Ghej des großen Generalſtabes DebannejPetbyihire-Regiments getödtet, 71 Mann ſcheinlich demiſſioniren. Die Abreiſe des Gouverneurs | Hier abgegangen: Die ausländiſchen Truppenabtheilungen 


demiſſioniren wollte mit der Begründung, der Miniſter 
habe Perſonal⸗Veränderungen vorgenommen, welche 
nach ſeiner, Delanne's, Kritik nicht dienſtlich motivirt 
ſeien. Das bleibt eine unerhörte Verletzung der 
militäriſchen Disciplin: ein Officier, wie er fein muß, 
darf ſolche doch auch nur höchſt ſubjektive Kritik nicht 


äußern und darf nicht einmal, blos weil er die An⸗ 


ordnungen des Hauptes der Armee (das in Frankreich 
abſolut der Kriegsminiſter darſtellt) für ſeinen Theil 
nicht billigt, erklären, jetzt fpiele er nicht mehr mit. 
Außer Delanne haben auch noch andere Generale in 


hoher Stellung „wegen Meinungsverſchiedenheiten mit 


dem Kriegsminiſter“ den Abſchied erbeten. Es ſcheint 
uns, als ob das Land und die Armee an dieſen Leuten 
nichts verlieren würde, denn ihnen geht der ſoldatiſche 
Geiſt ab. Dagegen ſind die beſprochenen Vorkommniſſe 
merkenswerthe Zeichen der Zeit, zumal der Kriegsminiſter 
die vorlauten Demiſſionirenden nicht einmal ruhig 
gehen läßt; wenigſtens wird weiter gemeldet, daß er 
Delanne die Entlafjung verweigert habe. „Verweigerung“ 
klingt in dieſem Falle ſehr energiſch, ift aber thatſächlich 
eine klägliche Schwäche, welche die Disciplinloſigkeit 
nicht abſtellt, ſondern nur noch ſteigern dürfte. Das 
politiſche Faeit für Frankreich ift der Nachweis, daß 


neigen, und daß der neue Kriegsminiſter ſeine Autorität 
nicht ausreichend zu wahren verſteht. Das ſind üble 
Anzeichen. i i 
4 bd N 
Kleines Feuilleton. 
? Goethe's „Fauſt“. 
ł 1, . 
Goethe hat der Welt jeinen Fauſt geſchenkt, den 
Deutſchen zum Molen Genuß, den anderen Cultur⸗ 
nationen zum Nachempfinden. Unauflöslich iſt die 
Dichtung verknüpft mit des Dichters Leben. Ein 
Weltepos hat man gerne das Werk genannt, welt⸗ 
umſpannend, weltergreiſend. Wie Goethe's Geiſt, 
Goethe's Gedanken ledig der hemmenden Veen, die 
Zeit und Raum, die Stoff und Materie boten, hinein- 
tauchte in die tiefften Tiefen menſchlicher Erkenntniß, 
im Ablerflug fih hob über die höchſten Offenbarungen 
menſchlichen Geiſtes, ſo iſt auch die gigantiſche Dichtung 
des Altmeiſters nicht ſowohl ein Drama, eine Tragödie 
an ſich, ſie iſt eine lichtvolle künſtleriſche Darſtellung 
Goetheſcher Weltanſchauung. Das unbändige Titanen⸗ 


‘thum, von Goethe's Jugend, jo jagt Boyeſen in feinem 


Fauſtcommentar, der allmähliche Reirfungsproceß, 
welcher ihn nach feiner Rückkehr aus Kalten, lehrt, 
ſeine Thatkraft und Beſtrebungen auf vernünftigere 
und erreichbarere Ziele zu richten, ſein lebenlanges 
Streben nach einer beſſeren und vollſtändigeren 
Mannes reife und Mannhaftigkeit, die weitſchauende 
und ſcharfblickende Weisheit ſeines hohen Alters — 
dieje find als lebendige organiſche Elemente ſämmtlich 
in den „Faust“ übergegangen. ; 
er das Leben mit ernſtem Sinn erfaßt, hohe und 
heilige Ideale in ſeinem Herzen gepflegt und ihnen 
nachgeeifert, feinem Streben ein Ziel geſetzt hat, das 
über die engen Grenzen irdiſcher Genußfröhlichkeit und 
materieller Gewinnſucht hinaus liegt, findet in dem 
philoſophirenden Fauſt einen Theil ſeines Weſens 
wieder, fühlt Saiten dieſes ſeines Weſens dadurch an⸗ 
geſchlagen; die ſchmerzliche Reſignation, die aus der 
Bilanz feines Lebens und Strebens, die Fauſt zieht, 
herausklingt, erweckt in jedes Menſchen Bruſt 
wehmuthsvollen Widerhall. Und wer fühlt in ſolchen 


Mugenbliden der Erkenntniß, „daß wir nichts 


und 5 Oſſiciere verwundet, die übrigen gefangen Milner nach Norden ift wegen der Kriſis aufgeſchoben 

enommen wurden. Lord Methuen hatte am worden, N 90 

Juni morgens mit der Hauptmacht feiner Diolſion n 
ein Gefecht zehn Meilen ſüdlich von Heilbronn. 
al Ein weiteres Telegramm goń been oneta 
gmi Es felen wiele Leute ſchwer uegounówł und] Die Thatſache, daß die Zahl und die Berwegenheit 
nur 6 Mann des vierten Bataillons entkommen. der Boxer in Peking ſelbſt ſtändig zunimmt, läßt die 

Ueber dieſes Gefecht beſagt ein Telegramm des | Annahme faſt zur Gewißheit werden, daß die chineſiſche 
Generals Fernſtier⸗ Walker aus Capſtadt: General Regierung der Bewegung durchaus ſympathiſch gegen⸗ 
Kelly⸗ Kenny meldet aus Bloemfontein vom überſteht. Auch eine Neuconſtruction des Tfungli⸗ 
10. Juni morgens, daß Lord Methuen mit dem Jamen, in welchen chineſiſche Staatsmänner, die als 
größten Theil feiner Divijion am 8. Juni morgens Förderer des Boxrerbundes gelten, berufen wurden, 
e | banati faken Bob es Tits RA kn B 

N b r 

ein Gefecht Hatte. N Me 59 e n belle PAEA chineſiſche Regierung energiſch zu wenden, die nicht nur 
am 5. Juni mit großen Vorräthen für ſich und für intellectuell, ſondern direct verantwortlich zu machen 
Colvile und ließ Obert Paget in Lindley mit |ti für die Unruhen. 5 d 2 
genügender Streitmacht und Vorräthen zurück, um diefe ; London, 12. Juni. (W. T. B.) 
Stadt zu halten. Kelly⸗Kenny hatte dem Oberſt nor Den „Times“ wird aus Peking von geſtern ge⸗ 
befohlen, die Vorpoſten des Feindes zu bedrängen, meldet: In der Zuſammenſetzung des Tſungli⸗ 
indem, er glaubte, daß die Berichte über deſſen Pamen find Aenderungen vorgenommen worden. 
R AE YI 2 25 TAM Fein een real, Ein Chineſe ift ausgeſchieden und 4 Mandſchus ſtreng 
den ſüdlichen Theil des Diſtrictes. Die Ver⸗dconſervativer Gefinnung find zu neuen Mitgliedern 
bindungen mit 9 nach Norden deſſelben ernannt worden. Prinz Tſching, das einzige 
zu feien jedoch feit dem 6. Juni unterbrochen. Mitglied des Tſungli⸗Damen, welches mit auswärtigen 


So hat ſi ters trotz der offenbar erfundenen d Az à 
Meldung, dat ae Beſorgniß betreffend den ſüdlichen Angelegenheiten vertraut war, iſt in ſeiner Stellung 


Theil des Diſtriets“ beſtehe, die Sache für die als Vorſitzender durch den Prinzen Tuan, den 
Engländer außerordentlich ungünſtig Vater des Kronprinzen und mächtigen Förderer 


* 


Die Unruhen in China. 


der Tfungli⸗Hamen gegen die Anweſenheit einer 
Depeſche General Buller’s aus ſo großen Anzahl fremder Truppen in der 
n unabhängigen Staates. 

ie chineſiſche Regierung ließ Waffen unter die Boxer 


Eine 
ſeinem Hauptquartier in Natal meldet: Die britiſchen 
Streitkräfte haben ſich in der Nacht, Zum Sonntag am! 


wiſſen können“, daß er „umſonſt alle Schätze] Geltung hat, fo ift es hier, und wenn je das Ein⸗ 
des Menſchengeiſtes auf ſich herbeigerafft,“ ohne dringen in das Gedankenwerk eines Dichters Schwierig⸗ 
daß daraus innerlich eine neue Kraft erwachſen wäre, keiten bietet, fo thürmen fie ſich hier in das Unermeßliche. 
wer fühlte denn nicht eine zweite Seele neben der Um fo erfreulicher ift es, einem Goethe⸗Interpreten 
erſten in ſeinem Buſen ſich regen, die „an die Welt ſich folgen zu können, der, wie der als Aeſthetiker bekannte 
hält mit klammernden Organen“ und die ihn drängt[ Privatgelehrte Reinhold Richter aus 
und treibt, in den Tiefen zu ſuchen, was in den Höhen[ Wiesbaden gelegentlich ſeines in der Aula des 
dem ernſteſten Streben verſagt blieb. „Es irrt der[hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſiums gehaltenen 
Menſch, (o lang er ſtrebt“, und gerade das unterſcheidet[ Vortrages es geſtern bewieſen, in Folge feiner 
ihn von den „echten Götterſöhnen“, daß er erſt durch] Allgemeinbildung und feines philoſophiſch disciplinirten 
den Irrthum hindurch zur Klarheit und zur Wahrheit Verſtandes als Fauſt⸗ Ausleger eine wunderbare Be⸗ 
durch die Hand der göttlichen Gnade geführt wird. gabung entwickelt. Kein Goethepedant ſprach da von 
Es ift das dieſelbe tiefe und richtige Erkenniniß menſch⸗ bibliographiſchen Nichtigkeiten, ſondern ein Goethekenner, 
lichen Geiſtes, die Leſſing das ſtolze Wort in die Feder der mit vollen Zügen aus dem Jungbrunnen goetgejcher 
dietirte: „Wenn der ewige Vater in der rechten Hand] Weltideen geſchöpft und getrunken hat, der weiß, was 
die Wahrheit hielte und in der linken das Suchen nad andere vor ihm über den Geiſtesheroen gedacht haben, 
Wahrheit mit Irrthum vermiſcht, ſo fiele ich vor Ehr⸗ der ſich aber nicht ſcheut, auch eigene Wege zu gehen, 
furcht vor ihm nieder und ſpräche: Vater, gieb mir wenn jie mitunter auch fern ab ſchweifen von den 
die Linke.“ 8 ausgetretenen Pfaden, auf denen der große Haufe der 
Dieſes Hindurchdringen zur Klarheit findet Fauſt Goetheforſcher einhertrottet. W t 
erft im zweiten Theil, als er das Schlackenhafte des Lyriſch iſt Goethe überall, auch in der Tragödie; 
Geniezens, das wohl das Leben verſchönern, nicht aber] tragiſch auf allen Gipfeln der Poeſie, auch in der 
ausfüllen darf, das wohl unfer Fühlen und Denken Lyrik. Die Tragödie des Daſeins ift Goethe's Kauft; 
veredeln, nicht aber zu ſelbſtſüchtiger Ausbeutung] in der Fauſtperſon ſpiegelt ſich der Inbegriff der 
anderer Exiſtenzen führen ſoll, von fiH. abgeſtreift hat ganzen Goethephantafte. Mitten im tiefſten Unfrieden, 
und zu der neuen Erkenntniß herangereift iſt, daß zerfallen mit allem, was ſich in Begriſſe faſſen läßt, 
ſelbſtidem hochgemutheſten Wollen, dem titanenhaften e 


dem erſcheint uns Fauſt; er weiß, daß alles Können und 
Ringen Grenzen menſchlicher Unzulänglichkeit gezogen alles Wiſſen nicht das Unerſchöpfliche ergründet. Es 
bleiben, die zu durchbrechen von Neuem zur Unthat ekelt ihn ſeiner Schüler, die unbegriffene Brocken in 
und zur Reue führt. Und dieſe Erkenntniß leuchtet ihren Hohlköpfen zuſammenſcharren, die Stoffe ſammeln, 
ihm im Innern als helles Licht auch da, als er des ohne die Begriffe faſſen zu können. Nichts auf der 
elementaxiſchen Lichtes ſich beraubt ſieht, und führt ihn] Welt erſcheint ihm von Werth. Aus der Magie err 
empor zu der Klarheit des Herrn. = hofft er Befrledigung feines: Sehnens jchöpfen zu 

Ueber Goethes Fauſt einen Vortrag zu halten, können. Er vergißt, daß überſinnliches ſich nicht ſinnlich 
gehört ohne Zweifel zu den dankbarſten Aufgaben, die faſſen läßt. Der wirbelnde Geiſt zwiſchen Sinnenluſt 
ein Literarhiſtoriker ſich ſtellen kann und die ihm geſtellt und Schöpferdrang zeigt ſich ſchulgerecht im Fauſtdrama 
werden können. Der unergründliche Schatz Goethe feet | durchgeführr: „Zwei Seelen wohnen ach in meiner 
Gedankenkraft, die wunderbare Sprache der Dichtung, Bruſt“. Unſere Leiber find Organismen zur Erzeugung 
fie fordern geradezu den redebegabten Forſcher auff von Geiſt. Die Idee iſt die wahre Schöpferquelle des 
zur öffentlichen Wiedergabe deſſen, was er an Schätzen Hirns. Die Erkenntniß, daß das menſchliche Schöpfer⸗ 
herausgeholt hat aus dem Werk. Aber wenn E das | thum im Schweiß ſeines Angeſichts ſchafft, kommt ihm 
Wort, daß viele berufen und wenige auserwählt find, erſt am Schluß ſeines Lebens, jetzt reißt ihn fein 


beunruhigt über das 


eoncentriren ſich bei Langfang, 40 Meilen von Peking. 

Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Monocachy“ ijt 

in Taku eingetroffen. Zah. r er 
Waſhington, 12. Juni. (W. T.⸗B.) 

Admiral Kempff telegraphirte: Die Lage in China 

jei ernſt, er bitte um Entſendung eines Bataillons 

Marinemannſchaften aus Manila. Marines 


ſecretär Long wies den Admiral in Manila an, 


Admiral Kempff ſoſort 100 Mann Marinetruppen zu 
ſenden. 


England hat im Kriegsfalle die folgenden 
Truppen für Oſtaſien zur Verfügung: In Hongkong 
ſtehen: das 2. Bataigon der Royal Welſh Fuſeleers, 
3 Compagnien Artillerie und eine Feſtungs⸗Compagnie 
Pioniere. An nichteuropäſſchen Truppen ſtehen daſelbſt: 
das Hongkong⸗Regiment of Indian Natives, vier 
Compagnien der Hongkong and Singapore Garriſon 
Artillery und eine Compagnie Minenleger. In Weis 
hai⸗wei ſteht ein ſtarkes chineſiſches Inſanterie⸗Regiment. 
Außerdem beſitzt Hongkong eine ge 
batterie, mehrere Schnellfeuergeſchütz»Compagnien, eine 
Compagnie Infanterie und eine Compagnie Pioniere. 

Daß die Lage in Peking ſehr gefahrdrohend ſich 
anläßt, iſt bereits erwähnt. Reuter's Bureau meldet 
den Erlaß eines Edicts, daß die chineſiſchen Truppen 
für Ruhe in den Straßen ſorgen follen. Die Straße, 
in weicher. die Geſandtſchaften fih befinden, iſt trotzdem 
mit Geſindel angefüllt, das auf die kleinſte Provocation 


Matroſen zum Schutze der Methodiſten⸗Miſſion, wo 
die Proteſtanten aller Richtungen verſammelt find, 
entjandt. Die eingeborenen Geſchäftsleute ‚find ſehr 
ſtändige Zunehmen der Horer: 
Schöpferdrang zur Magie. Doch die angerufene 
Allmacht ſchweigt; wohl ſieht er entzückt die Harmonie 
der Sphären, doch nicht den Heilquell, den erſehnten. 
„Wo fak ich dich, unendliche Natur?“ Um feinem 
Ziel ſich zu nähern, fleht er den Erdgeiſt heran. Sein 
Wahn, der ihm vorſpiegelt, daß aus Leiblichkeit reine 
Geiſtigkeit ſich entwickeln könne, reißt ihn an den Rand 
des Abgrunds. 2 

Im Mephiſto verkörpert ſich das Menſchlich⸗Faßliche. 
Er ſchleicht heran als Thier, erſcheint als Menih und 
nennt ſich Geiſt. „Ein Theil a jener Kraft, die ſtets 
das Bije will und ſtets das Gute ſchafft.“ Das Böſe 
ift das Götzenthum der Sinne, weil wir Leiber mit 
Denkerhirnen ſind; das Gute beſteht darin, daß das 
Böſe ſtets ſeine eigene Vernichtung ſchafft. Wer die 
Welt beherrſchen will, wie Fauſt, muß dieſe Welt ſich 
ſchaffen. Dicje W zu wagen, mag Fauſt 
noch nicht. Anſtatt den e ſich weg 
zu leben, will er ihn ſich weg vernichten. „Was ſucht 
ihr mächtig und gelind, ihr Himmelstöne, mich am 
Staube? Die Batſchaft hör ich wohl, — allein mir 
fehlt der Glaube.“ an) > = 4 

Nicht die Erde, die irdiſche Luſt hat ihn wieder, die 
irdiſche Vernunft, die nicht klar unterſcheidet zwiſchen 


Gut und Böſe. An demſelben Oſterfeſt, an welchem 


er aus den Armen der Wiſſenſchaft, des Denkens flieht, 
befindet er ſich in der Hand Mephiſtos. Fauſt will die 
Welt begreifen im Genießen. Seine Perſon ſoll ſich 
erweitern zur Menſchheitsperſönlichkeit. Die Sinnlich⸗ 
feit wird feite Verführerin. Mephiſto bringt ihn zur 
Hexenküche. Sie iſt kein Produkt goetheſcher Erfindung, 
aber echt goethiſch iſt, was hier geſchieht. In dieſem 
Keſſel brodelt es von Lug und Trug; die Maſſentäuſchung 
der Welt wird hier gequirlt von der Welttäuſchung. 
In dieſe Zauberluft, in dieſen Stickſtoff für jeden 
Edelſinn, muß Fauſt hinein, um den Liebestrank eredenzt 
zu erhalten, den Extract aus Gier, Sinnenbrand 
und Schleicherſchlichen. Im Zauberſpiegel erblickt er 
das ſchönſte Weib, Wäre Fauſt durch die Verſuchung 
der Gefühle mit Tugendtrotz geſchritten, er hätte das 
Wahnbild erkannt, er hätte erkannt, daß, wer ohne 
inneren Halt in den Sinnentaumel ſtürzt, darin um⸗ 


der Gallifet'ſche Werft der died telun j kr zu i Mi t ere ah - } 
3 a e e M d RE 1 e $ 3 „ des 8 oger bundes, erſetzt worden. Ge fand te W 5 d sda! y am Jwölf 3 kors i 
Dificiere nach wie vor zur politiſchen Parteinahme Buller's Vormarſch. Wie aus Shanghai, gemeldet wird, proteſtirte ameritaniſche Geſandte Congu zwanzig 4 


ya > 
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bewegung, obgleich Plünderung von Läden von Ein⸗ 
geborenen noch nicht vorgekommen ſind. 

Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge berichten Londoner Blätter 
aus Tientſin, daß die Kaiſerin Wittwe fi nach 
der ruſſiſchen Geſandſchaft geflüchtet hat. 
Anderweitig liegt eine Beſtätigung für dieſes Verhalten 
der Kaiſerin Wituwe, deſſen Grund nicht klar ift, nicht 
vor. Aus Shanghai wird gemeldet, daß der Kaiſer 
und die Kaiſerin⸗Regentin am Sonnabend nach Peking 
zurückgekehrt ſeien. 

Beachtenswerth iſt es, daß der chineſiſche Kaiſer 
den Engländern den Vorſchlag gemacht hat, ihn wieder 
eventuell mit Waffengewalt auf den Thron zu ſetzen 
und eingemeinſames Protector arder Mächte 
zu errichten. 

8 London, 12. Juni. (W. T.⸗B.) 

Nach einer Meldung des „Daily Expreß“ aus 
Shanghai hat der Correſpondent des Blattes von dem 
früheren Hofmeiſter des Kaiſers Wengtungho eine 
Mittheilung erhalten, welche dazu beſtimmt iſt, eine 
Darlegung der eigenen Anſchauungen und Wünſche des 
Kaiſers gegenüber der jetzigen Kriſis zu geben. Dieſe 
Mittheilung ſchlägt erſtens vor, daß die aus⸗ 
wärtigen Mächte den Kaiſer aus dem Schloß, 
in welchem er eingeſchloſſen iſt, nach Nanking, Wuchang 
oder Shanghai fortbringen, zweitens, daß die Kaiſerin⸗ 
Wittwe und ihre jetzigen Miniſter für Uſurpatoren 
erklärt würden. Der Kaiſer und ſeine Rathgeber 
ſchlagen ferner vor, daß unter den ſomit geſchaffenen 
neuen Bedingungen die fremden Mächte ein gemein- 
ſames Protectorat erklären ſollten, unter deſſen Schutz 
der Kaiſer das Land regiere. 

Es it ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen, daß Rußland 
in dieſem Falle mit England zuſammen operiren 
würde. Ohnehin ift das Mißtrauen zwiſchen dieſen 
beiden Mächten ſchon zu einer bedenklichen Höhe 
gewachſen. Die Keime künftiger Verwickelungen 
beginnen bereits zu ſprießen. : 
— ————— 


Eine achtſtündige Reichstagsſſtzung. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Zu früherer Stunde als ſonſt hat Graf Balleſtrem 
heute das Reichshaus beſchieden. Morgen ſoll ja end⸗ 
Fer Fan gemacht werden und noch harrt mancherlei 

er Erledigung, was als dringlich bezeichnet wurde. 
Und dann: bei Onkel Chlodwig iſt heute Abendgeſell⸗ 
ſchaft. Auf acht Uhr hat er Regierungsmannen und 
Parlamentarier zu einem Gartenfest geladen; da wird 
— fo ſagen ſich die Optimiſten — doch noch bei Zeiten 
Vertagung eintreten müſſen. Aber ebenſo wenig wie 
mit des Geſchickes Mächten iſt mit Arthur Stadt⸗ 

agen ein ewiger Bund zu flechten. Der leitet die 

itzung mit einer zweiſtündigen Dauerrede ein und 
hernach kommt man auf den Geſchmack, läßt Kanzler 
Kanzler ſein und redet und redet. Zum Theil trügt der 
edleczaſtgeber freilich ſelbſt die Schuld an der Verzögerung. 
Er hat's Herrn Nieberding überlaſſen, die ſocial⸗ 
demokratiſche Interpellation zu beantworten, und der 
entledigte ſich ſeiner Aufgabe in einer Form, die mit 
Recht den ſchärfſten Widerſpruch herausfordert. 

Drei, ſo ungefähr die kleinſten unter den 
Staaten im Reiche, haben ſich für die Einſcharrung 
der Zuchthausvorlage zu entſchädigen geſucht, indem 
f auf eigene Fauſt kleine Zuchthausgeſetzchen ber 
chloſſen. Anhalt und das talentvolle jüngere 
Reuß ſetzten den Contractbruch ländlicher Arbeiter 
unter Strafe; der Senat der angeblich „freien“ Stadt 


Lübeck aber verbot kurzer Hand das Streikpoſten⸗ 


ſtehen, dieweil es die öffentliche Ordnung gefährde. 
Das waren, wie man im Uebrigen zu dieſen Dingen 
ſtehen mag, Eingriffe in das Reichsrecht, und deshalb 
hätte man vom Kanzler oder deſſen Stellvertreter 
die Aich da erwarten mijjen; daß er fih derlei — 
bei Licht beſehen — keineswegs loyalen Praktiken 
widerſetzen würde. Statt deſſen behauptete Excellenz 
. kühnlich, das alles ſei durchaus 
recht und billig, und der Kanzler beabfichtige nicht 
dagegen einzuſchreiten. 

Herr Nieberding — im Allgemeinen ein Redner 
von unübertrefflicher Trockenheit — iſt ein Meiſter in 
der Kunſt, Haare zu ſpalten und Silben zu ſtehlen. 
Aber heute verfing dieſe Gewandtheit nicht; von allen 


Seiten — vom Centrum durch den Reichsgerichtsrath 


Spahn und von den Nationalliberalen durch Baſſer⸗ 


mann — wurde ihm bedeutet, daß er all wieder 
einmal auf dem ihm nicht ganz unbekannten Holzpfade 


mandle. Einen Lobredner fand er einzig und allein 


an Herrn Roeſicke vom Bund der Landwirthe. 


nd fo verrann Stunde auf Stunde; erft nach ſechs 
war man mit der Interpellation fertig; dann begann 
mann die Berathung AE RAT e IAN aa 
nun ift es bald acht und das Ende will noch nicht 
kommen. ET um 8'/, Uhr ſchlägt die Erlöſungs⸗ 
ftunde. Hat Onkel Chlowig etwa ſein Gartenfeſt abge⸗ 
ſagt bei die Hitze? — das würe aber ſchade. 


* + 
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208. Sitzung vom 11. Juni, 12 Uhr. 
Verletzungen ber Reichsverfaſſung. Reichsſeuchengeſetz. 
Am Bundes rathstiſch: Graf Poſadowsky, Nieberding. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunüchſt die folgende 
Interpellation der Abgg. Albrecht u. Gen. (Soc.): 
„Iſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß der 
Bundesſtaat Anhalt durch das Geſetz vom 16, April 1899, 
Bundesſtaat Reuß j. Linie durch ein von der Regierung 
vorgelegtes, vom Landtage angenommenes Geſetz betreffend 
die Bekümpfung des Contractbruches ländlicher Arbeiter, 
und die Regierung des Bundesſtaates Lübeck durch Bers 
ordnung vom 24. April 1900 Beſtimmungen getroffen 

haben, welche \ 


kommt. All das Lärmende der Hexenküche, das Würfeln 
des Katers — dem Unſinn erſcheint als einziger Sinn 
des Lebens das Geld —, die Kugel, mit der der Meer⸗ 
kateraſpielt — die Hohlheit und Oberflächlichkeit der 
Welt —, führt uns zum Verſtändiß des böſen Princips, 
welches von hier ausgeht. ET 
Nichts weniger als ſinnlos erſcheint endlich das 
De das die Hexe beim Ueberreichen des 
aubertranks herſagt. Ein Theil der Commentatoren 
erblickt in dem Vers nichts als vollſtändigen Unſinn, 
die anderen erklären es als eine Satyre auf die 
Trinitätslehre. Und doch ift der Schlüſſel des Ge 
heimniſſes leicht gefunden, wenn man ſich vergegen⸗ 
wärtigt, daß die einzelnen Zahlen zu verſtehen 
find unter dem Geſichtswinkel des Geld- 
erwerbs, der Bereicherung durch irdiſches Gut. 
„Aus Eins mach Zehn“; „mach Sieben und Acht, fo ifs 
vollbracht“, nämlich die Kunſt, reich zu werden. Aber die 
Bedeutung des Hexeneinmaleins liegt noch tiefer. Wer ſo 
rechnet, betrügt; ſoll aber der Zaubertrank wirkſam 
wirken, ſoll er auf Fauſt wirken, ſo muß dieſer ge⸗ 
zwungen werden, zu betrügen. Das iſt aber der Aus⸗ 
gang der Grethchentragödie. Die zerbrochene Krone, 
welche Mephiſto den Thieren zuſammenleimen foll, ift 
die Menſchenwürde, die Fauſt zerbrechen wird. Die 
e entgleitet ihm in ſeinem thieriſchen 
Theatraliſch äußert ſich das Sinnbildliche, dramatiſch 
die Conflicte und Cataſtrophen, klaſſiſch allein iſt die 
Grethchentragödie. Die ganze Fauſtdichtung würdigt 
ſich im Grethchendrama; alles Kämpfen gipfelt in der 
Innigkeit des Liebesſpiels, wie dennGoethe's Margarethe, 
ein Urbild Goetheſcher Phantaſie, in jeder Miene die 
Erfahrung ſeines Lebens wiederſpiegelt. Ihr Ver⸗ 


derben iſt ihr Glaube an Liebe; Grethchen lebt nur 


in Fauſt's Seele, „io tief verſunken wie nur je im 
Dom“ und doch dient fie allein den Zwecken Mephiſtos. 
Zur maßlos finnlichen Begierde ſteigert ſich Fauſts 


«= 


Dienstag 


a. theilweiſe das durch $ 152 der Gewerbeordnung für das 
deutſche Reich eingeführte Coalitionsrecht der Arbeiter 
einſchränken? 

b. theilweiſe Einwirkungen auf den Willen anderer Perſonen 
entgegen den Beſtimmungen des 7. und 8. Abſchnittes 
des Strafgeſetzbuches, des Art. 4 Nr. 18 der Reichs⸗ 
verfajjung und der $$ 2, 5 des Einführungsgeſetzes zum 
Strafgeſetzbuch unter Strafe ſtellen? 

e. theilweiſe im Widerſpruch zu § 888 der Civilproceß⸗ 
ordnung für das deutſche Reich die dort verbotene Durch⸗ 
führung eines etuilrechtlichen Anſpruchs auf Fortſetzung 
eines Dien ſtverhältniſſes mittelſt Zwangsmaßregeln 
landesrechtlich einführen? 

und was gedenkt der Herr Reichskanzler zu thun, gegen⸗ 

über dieſen Bundesſtaaten den Reichsgeſetzen Geltung zu 

verſchuffen?“ 

Abg. Stadthagen (Soc.) begründet die Interpellation. 
Die genannten Geſetze enthielten eine Umgehung des Reichs⸗ 
rechts, fie widerſprechen der Reichsverfaſſung. Es beſtehe 
hier ein planmäßiges Vorgehen, die Verfaſſung zu ignoriren. 
Ein Bruch der Reichsverfaſſung ſei aber ein Meineid, denn 
die Reichs verfaſſfung fet als „Geſetz“ beſchworen, wenn auch 
nicht ausdrücklich. Die perſönliche Freiheit dürfe nicht an⸗ 
getaſtet werden. Das könnten die Conſervativen nicht be⸗ 
greifen; ſie ſeien ſo arbeiterfeindlich, daß ſie ſogar einen Zoll 
auf Heringe wünſchten. 

Präſident Graf Valleſtrem unterbricht den Redner mit 
der Bemerkung, es handle ſich hier nicht um den Heringszoll. 
(Heiterkeit). - 

Abg. Stadthagen (fortfahrend): Die Arbeit Kabe ein 
Recht auf Schutz, fie dürfe nicht durch Landesgeſetze miß⸗ 
handelt werden. Die ländlichen Arbeiter ſeien nicht als 
Selaven oder Hörige zu behandeln. Redner erinnert an den 
Ausſpruch des Kaiſers über die Zuſtünde der Arbeiter 
wohnungen in Cadinen. Er ſchließt feine zweiſtündige Rede 
mit dem Hinweis auf die Möglichkeit einer Reichs execution 
gegen die betheiligten Bundes ſtaaten. (Beifall bei den Social⸗ 
demokraten.) 

Staatsſeeretär Dr. Nieberding: Daß Reichsrecht vor 
Landesrecht geht, darüber ſind wir natürlich alle einvernanden. 
Ob ein Eingriff in das Reichsrecht vorliegt, iſt die Frage. 
Die Interpellation hat dem Reichskanzler Veranlaſſung 
gegeben zu prüfen, ob die in der Interpellation angegriffenen 
landesrechtlichen Beſtimmungen in der That gegen das 
Reichs recht verfłogen, Die Zweckmäßigkeitsfrage entzieht 
ſich ſeiner Prüfung. Die in der Interpellation angeführten 
Beſtimmungen ſtellen keineswegs etwas Neues im Landes⸗ 
recht der deutſchen Einzelſtaaten dar. Aehnliche Vorſchriften, 
wie fie in den Geſetzen von Anhalt und Reuß f. 
enthalten find, gelten auch in Preußen. Das Kammer: 
gericht hat anerkannt, daß die fortdauernde Geltung dieſer 
Beſtimmungen gegenüber dem Reichsrecht als zweifellos an⸗ 
zuſehen iſt. Ferner ſind in dem weitaus größten Theil 
Deutſchlands landesrechtliche Beſtimmungen vorhanden, 
nach denen vertragsbrüchiges Geſinde im Wege der Ver⸗ 
waltungserecution dem Dienſt wieder zugeführt werden kann. 
Was die Lübiſche Verordnung betrifft, ſo hat der Reichstag 
bei Gelegenheit der Berathung des Geſetzentwurfs über den 
Schutz des gewerblichen Ardeitsverhäliniſſes die landes- 
rechtlichen Verordnungen gegen das Streikpoſtenſtetzen als 
beſtehend anerkannt. Redner führt unter Berufung auf 
Entſcheidungen des Reichsgerichts aus, daß vom Rechts⸗ 
ſtandpunkte aus die fraglichen Geſetze und Verordnungen 
nicht angreifbar ſeien und der Reichskanzler daher nicht in 
der Lage ſei, gegen dieſelben Einſpruch zu erheben. Die 
Faffung der Lübiſchen Verordnung ſei allerdings geeignet, 
ihren Sinn zweifelhaft erſcheinen zu laſſen. Nach der Gre 
klärung des Lübiſchen Senats ſtelle fie ſich aber dar als eine 
ep zum Schutze des Verkehrs und der öffentlichen 

rönung. i 
Abg. Baſſermann (Natlib.): Ich kann dem Staats⸗ 

fecretór darin nicht zuſtimmen, daß die Lübeckiſche Verord⸗ 
nung über die Beſtrafung des Streikpoſtenſtehens mit dem 
Reichs recht im Einklang ſtehe. Sie widerſpricht demſelben, 
und der Reichskanzler ift befugt, die Aufhebung der Ber- 
ordnung zu fordern. Die Verordnung bezweckt denn nicht 
lediglich die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung, 
fondern fie richtet ſich, wie aus dem Wortlaut klipp und klar 
hervorgeht, gegen jedes planmäßige Ueberwachen von Be⸗ 
trieben u. ſ. w. Darin liegt alſo eine Verletzung der 
Reichsgewerbeordnung. Mit einer bloßen Declaration 
über den Sinn der Verordnung iſt daher garnichts geholfen, 
da dieſelbe für die Richter in keiner Weiſe maßgebend 
fein kann. Deshalb fol man nicht erſt warten, bis die 
Gerichte feſtgeſtellt haben, daß die Verordnung ungiltig tet, 
ſondern der Bundes rath folte Sorge dafür tragen, daß eine 
fo eclatante Verletzung des Reichs rechts fo bald wie möglich 
aus der Welt geſchafft werde. In der Frage des Contract⸗ 
bruchs landwirthſchaftlicher Arbeiter ſtimme ich dagegen dem 
Staatsſeeretär inſofern zu, als die landesgeſetzliche Regelung 
dieſes Contractbruches durch das Reichs recht nicht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Aber ich will auf dieſe Frage jetzt nicht näher 
eingehen. Dagegen muß ich die Zuläſſigkeit des polizeilichen 
Zuführungsrechts für das Geſinde für mindeſtens recht 
zweifelbaft erklären. Mit dem Geiſte unſeres Reichsrechts 
iſt ſie jedenfalls nicht in Einklang zu bringen. 

Abg. Dr. Spahn (Centr.): Heute werde viel über Leute⸗ 
noth geklagt. Durch Geſetze, wie die in der Interpellation 
genannten, zwinge man die Arbeiter, die Landestheile zu 
verlaſſen, wo ſolche Geſetze beſtehen. Das Reichs⸗Juſtizamt 
ſollte dafür ſorgen, daß auf dieſem Gebiete Rechtseinheit 
herrſche. (Beifall im Centrum und links). 

Staatsſeeretür Dr. Nieberding: Das Reichs⸗Juſtizamt 
jet in erſter Linie berufen, die Intereſſen der Reichsgeſetz⸗ 
gebung wahrzunehmen, es müſſe aber auch auf die berechtigte 
Freiheit der Einzelſtaaten Rückſicht nehmen. Es ſei eine 
wunderbare Zumuthung, daß der Reichskanzler die Auf⸗ 
hebung einer Polizeiverordnung von einem Bundesſtaat 
verlangen ſolle, die die höchſten Gerichte deſſelben Bundes⸗ 
fant für giltig erklärt haben. 

Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp.): Ohne 
die Zuchthausvorlage wäre Lübeck nicht ſo vorgegangen. 
Wenn die Reichsregierung meine, daß auf dieſem Gebiete 
noch viel * thun fe, weshalb bringe fie denn kein Reims: 
geſetz ein? Der Reichstag würde ihr jedenfalls die richtige 
Antwort geben und keinesfalls derartigen Gewaltmaßregeln 
zuſtimmen. (Beifall) Nea f | 

Abg. Dr. Röſicke⸗Deſſau (b. k. F.): In Anhalt gebe es 
eine Reihe vorzüglicher Geſetze und Einrichtungen, z. B. 
auf dem Gebiete des Schulweſens; man hätte ſich nicht ge⸗ 
rade die Zuchthausvorlage zum Muſter nehmen folen., Das 
fragliche Geſetz verdiene mit vollem Recht den Namen 
„Ausnahmegeſetz“. In Anhalt habe man ſich leicht über 
reichs rechtliche Bedenken hinweggeſetzt, in acht Tagen fei 
das ganze Geſetz erledigt geweſen. Man habe ſich dort auf 
die preußiſche Verordnung von 1854 berufen, ſei aber noch 
weiter gegangen. Nun werde Preußen nächſtens noch weiter 
gehen. (Heiterkeit.) 

Abg. Heine (Soe.) erhebt, indem er fiğ gegen jede Bes 
einträchtigung der Coalitionsfreiheit und der Greizügigtelt 


heftige Leidenſchaft. Für Grethchen nahen nach kurzem 
Liebesglück die Stunden des Jammers, in denen das 
tiefſte Erdenleid fie ſumfängt. auſt ſelbſt taumelt 
weiter von Genuß zu Genuß. ngeekelt vom Zeche 
gelage in Auerbachs Keller, in ſeinem ſittlichen Empfinden 
ermattet durch den Beſuch in der Hexenküche, 
drängt es ihn, derberen Geſchmackes 8 
zum raſenden Ritt nach dem Blocksberge. Es drüngt 
ihm nach dem Gipfel des Laſters. Veelleicht 
daß er dort Befriedigung findet feines ſinnlichen 
Sehnens. „Wer die Allmacht in Gott nicht faſſen kann, 
greiſt ſie vielleicht im Satan Urian.” Aber in dieſem 
Augenblick in dem ſchon Millionen Geſtrandeter ganz 
ſcheiterten, kommt ihm das Selbſtbewußtſein der 
geiſtigen Kraft, des edelen Sinnes, das ihn zurückhält 
von dem letzten Schritt. Plötzlich ſtockt er, er tritt aus 
den Reihen der Tanzenden, ſein Gewiſſen tanzt nicht 
mit. Er erkennt in der Ferne Grethchen; fort von 
dem Walpurgis tanz führt ihn der Sturmritt des 
Gewiſſens durch die Schauder der Schuld. Er fordert 
bah Mephiſto, daß er aus dem Kerker Grethchen 
efreie. 

Das Verließ ift offen; vor ihm wälzt ſich das 
wimmernde Weib im Wahnſinn. Sie glaubt den 
Henker nahen. Fauſt ift ja auch ihr Henker, der ihres 
Glückes und ihrer Ehre. Vergebens beſchwört 
RZ „fi, ihm zu folgen Sie wehrt ab. 


hre Freiheit wohnt im Grabe, nicht bei Mephiſto, der 


777 Kerker hineingrinſt. Das verſöhnende Princip 
er Grethchentragödie liegt in dem Moment, daß fie 
lieber ſterben will, als böſe zu leben. — 

Die plaſtiſche Form der Darſtellung, eine geradezu 
klaſſiziſtiſche Stiliſtik, die ſich nicht ſelten zu dithyram⸗ 
biſchem Schwung erhebt, der kritiſche Scharfblick, der 
dem vortragenden Gelehrten eignet, ſie fanden bei den 
Anweſenden, die geſtern dem Vortrag lauſchten, volle 
Würdigung und volles Verſtändniß. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


L. mehr überhand nehme. Die Landwirthſchaft könne ohne aus⸗ 


12. Juni. Nr. 135. 
„Ja, Roberts!“ ſagte der Kaifer rajd, das ift ein 
Mann, der hat ſeine Sache glänzend gemacht! („hee 
did it spendidly.“) Ich habe ihn wirklich aufrichtig 
bewundert! Er hat ſeinem Lande unſchätzbare Dienſte 
geleiſtet!“ : 
„Nächſt Lord Roberts haben Ew. Majeſtät England 
in ſchwerer Zeit einen großen Dienſt erwieſen,“ ent⸗ 
gegnete Sullivan. „In England weiß man ſehr 
wohl, wie ſehr man Ew. Majeſtät zu Dank ver⸗ 
pflichtet iſt.“ N : 
Der Kaiſer lächelte: „Ich freue mich zu hören, 
daß man bei Ihnen meine freundlichen Gefühle kennt 
und ſie zu würdigen weiß. Vielleicht komme ich nach 
Comes,” a 
„Ja, aber wenn Gw. Majeſtät von Cowes aus 
London beſuchen wollten, dann würden Sie ſehen, 
welcher Begeiſterung wir Engländer, die wir äußerlich 
fo ruhig und kalt erſcheinen, fähig find. Es wäre 
ze i ER der ſeinesgleichen bisher in London 
ni Mie d W RE 
Wieder lächelte der Kaiſer; dann überreichte er 
dem Componiſten des „Mikado“ als Zeichen ſeines 
kaiſerlichen Dankes ein Etui mit prachtvollen Manſchetten⸗ 
knöpfen aus Brillanten. i ; 


auf dem Umwege über die Landesgeſetzgebung ausſpricht, 
vor allem gegen die Erweiterung der polizeilichen Befugniſſe 
Einſpruch Wenn fih der Senat in Lübeck beimStaatsſecretär über 
Ausſchreitungen beſchwert habe, jo müſſe er dem Staat- 
ſecretär mittheilen, daß in den letzten drei Jahren Aus: 
ichreitungen in Lübeck garnicht vorgekommen find. Aber die 
Lübeckiſche Polizei ſehe es offenbar ſchon als Ausſchreitung 
an, wenn die Arbeiter von ihrem Coalitions recht Gebrauch 
machen. Damit aber werde der Verſtoß gegen die Reichs⸗ 
geſetzgebung eri” recht offenbar; das Streikpoſtenſtehen werde 
überhaupt nur immer vorgeſchoben, die Polizei möchte es 
verhindert, daß die Arbeiter ſich zu Verabredungen über 
Lohn⸗ und Arbeits verhältniſſe vereinigen. Sowohl die 
Lübecker, wie die Reußiſchen und Anhalter Geſetze ſeien Ber- 
ſtöße gegen das Reichsrecht. ; 
Hanſeatiſcher Miniter Dr. Klügmann: Die Aus⸗ 
ſchreitungen aus Anlaß der Ausſtünde haben den Senat 
bewogen, dem Streitpoſtenſtehen ein Ende zu machen. Die 
Auffaſſung, daß eine einzelſtaatliche Polizeiverordnung 
dadurch lahm gelegt werden kann, daß der Reichstag zu 
keinem Beſchluſſe kommt, iſt unhaltbar. So aber liegt die 
Sache hier. Das Coalitions recht, das reichsgeſetzlich fo 
geſichert iſt (große Heiterkeit links) wird durch die Ver⸗ 
ordnung nicht berührt. Das Poſtenſtehen iſt durchaus 
entbehrlich für Ansſtände. Vielfach ift Lübeck mit ſocialen 
Einrichtungen vorangegangen. 2 h 
Staatsſeceretär Graf v. Bülow: Es ift in der Debatte 
mehrfach eine Warnung erwähnt worden, die gegen die Yus- 
wanderung italieniſcher Arbeiter nach Deutſchland ergangen 
iſt. Dieſe Warnung ift nicht von amtlicher Seite ausgegangen, 
tte ſtammt aus einer italieniſchen Zeitſchrift für Handel unde 
Industrie. Wir haben den Inhalt geprüft, und ich kann er⸗ 
klären, daß die italteniſchen Behörden, die hinter dem Artikel 
ftehen, über die Verhältniſſe in Ostpreußen irrthümlich 
berichtet geweſen ſind. (Heiterkeit.) Wir haben daher Ver⸗ 
anlaſſung genommen, bet der italleniſchen Regierung dahin 
zu wirken, daß dieſe irrigen Vorſtellungen beſeitigt werden. 
(Beifall rechts. Lachen bei den Soc.) r 
nes e USER Dr. Pauſſen: Renk f. L. 
habe nichts gethan, als ein Gebiet geregelt, auf das fiğ die 
Reichsgeſetzgebung noch nicht erſtrecke. % Din 
Abg. Moeſicke⸗Kaiſerslautern (BD. d. Landw.) befürwortet 
Maßnahmen gegen den Contraetbruch, der viel dazu beitrage, 
die Leutenoth zu verſchärfen. Contractbruch fet ein Treu⸗ 
bruch, der Sitte und Moral unter den Leuten immer mehr 
untergrabe. Von einem Sklaventhum der ländlichen Arbeiter 
zu ſprechen fet gar kein Anlaß; die Arbeitgeber ſeien vielfach 
die Sklaven der Leutenoth, weil der Contraetbruch immer 


r ̃ 1 
— Das Kaiſerpaar beſichtigte am Sonntag im 
Reichstagshauſe das vom Profeſſor Johannes Pfuhl 
ausgearbeitete Modell zum Standbilde Kaiſer Wilhelms J. 
in der Vorhalle zu den Präſidentenzimmern. Der 
Präſident des Reichstages Graf Balleſtrem empfing 
das Kaiſerpaar und übernahm die Führung. Der 
Kalſer hat das Kunſtwerk eingehend geprüft und 
ſeiner Befriedigung über dieſe künſtleriſche Leiſtung 
Ausdruck verliehen. Auf der Rückfahrt von der 
Auderregatta in Grünau hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Staatsſecretärs Tirpitz. Geſtern beſichtigte der 
Kaiſer die Garde⸗Küraſſiere und die 2. Garde⸗Ulanen 
und exercirte von 8¼ Uhr an auf dem Tempelhofer 
Felde die Gardeartillerie⸗Diviſion. Heute Vormittag 
iſt das Kaiſerpaar nach Eisleben abgereiſt, von wo es 
ſich dann nach Hamburg begeben wird. i 
— Der Kaiſer wird Mitte Auguſt d. Is. der 
Stadt Mainz einen Beſuch abſtatten und auf dem 
„Großen Sande“ daſelbſt eine Beſichtigung der dortigen 
Garniſon vornehmen. 
— Das Befinden des von einem Schlaganfalle 
betroffenen Seniors des Reichstags, des Centrums⸗ 
Abgeordneten Dr. Lingens, giebt zu Beſorgniſſen 
keinen Anlaß. 5 
— In parlamentariſchen Kreiſen wird an 
genommen, daß mit dem Schluß der Woche die parla⸗ 
mentariſche Saiſon überhauptihr Ende erreicht. 
Im Reichstage wird an der vom Senioren⸗Convent 
fundgegevenen Abſicht feſtgehalten, heute, Dienstag, 
den Schluß herbeizuführen. Im Landtag gedenkt 
man Sonnabend fertig zu ſein. Der Schluß des 
Reichstages wie der beiden Häuſer des Landtages wird 
durch Verleſung der Allerhöchſten Botſchaft durch 
Fürſt Hohenlohe erfolgen. i 
— Der von ſiameſiſchen Soldaten mißhandelte 
deutſche Reichsangehörige Eckart hat eine Entſchüdigung 
je 24000 Mark von der ſiameſiſchen Regierung 
erhalten. > I m. 
— Geheimrath Profeſſor Dr. Kühne, Director 
des phyſiologiſchen Inſtituts in Heidelberg ift geſtorben. 
— Die Errichtung einer Handelskammer 
für Berlin iſt in allernächſter Zeit zu erwarten. 
ße!!! TT. 7 N 


Heer und Harme. 


Die Officiere der Torpedobootsdiviſion 
nd geſtern zu einer Beſichtigung der Krupp'ſchen Werke in 
fen eingetroffen. Ę à 

S. M. Schulſchiff „Rhein“, Commandant Oberleutnant 
zur See Heine, iftam 9. Juni nach Kiel zurückgekehrt. ; 


Sport. 


Ruderregatta zu Berlin⸗ Grünau. 

X Montag, den 11. Bunt, 
Der Schlußtag der Ruderregatta auf dem Langen See 
bei Grünau verlief gleich den beiden erſten recht erfolg⸗ 
reich. Der Hannoverſche Ruderelub ſowie der 
Ruderverein Deutſchland (Hannover) blieben im 
Beſitz ihrer am Sonntag gewonnenen Rennen, und der 
Dresdener Ruderverein gewann den Doppel⸗ 
zweier ohne Steuermann. In dem Hauptrennen des ganzen 
Meetings, dem Großen Preis von Berlin tm 
Vierer blieb Favorite Hammonia⸗Hamburg fiegreich, 
gegen den Berliner Ruderclub, der den Wanderpreis vom 
Vorjahre vertheidigen wollte, und andere ſtarke Concurrenz⸗ 
— Die übrigen, kleinen Rennen des Tages wurden von 

Berliner Mannſchaften gelandet. 


Jofeph Fiſcher gewann die Diſtanzfahrt 
Bordeaux⸗ Paris und traf am Sonntag um 1 Uhr 
57 Min, als Erſter in Paris ein. — Das Reunen wurde 
von 19 Bewerbern beſtritten, die am Sonnabend 4 Uhr 
Nachmittags Bordeaux verließen. 8 


ländiſche Arbeiter überhaupt nicht mehr auskommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Reichs⸗Seuchen⸗ 
ge is a Discuſſion werden hier angenommen 
e 3. sh i 

$ 14 handelt von der Abſonderung von an Seuchen 
erkrankten Perſonen. hie 

Abg. Rembold (Ctr) begründet einen Antrag, wonach 
Angehörigen und auf Verlangen des Kranken auch anderen 
Perſonen der Zutritt zu dem Kranken geſtattet fein jon, 
inſoweit es zur Erledigung wichtiger und dringender Ange⸗ 
legenheiten geboten iſt. ; x 
s tie Antrag wird angenommen, ebenſo der Reit des 

eſetzes. y 

N.ächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. Tagesordnung: 
1) Handelsproviſorium mit England. 2) Seuchengeſfetz 
(8. Leſung). 3. Novelle zum Stempelgeſetz. 4) Novelle zum 
Zolltarif. 5) Flottennovelle. 6) Wahlprüſungen. 

Schluß nach 8, Uhr. À 
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Preuß iſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


78. Sitzung vom 11. Juni, 11 Uhr. 

Hochwaſſervorlagen. — Ausbau der Fahrbahn in 
der Außenweſer. i 

Am Miniſtertiſche: Freiherr. v. Hammerſtein, 
v. Thielen. ! 

Die Hochwaſſervorlage ſteht zur dritten Be: 
rathung. \ t 

In der Generaldebatte nimmt das Wort G. 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (coul Die Anträge, dte 
feine Freunde bei der zweiten Leſung einvrachten, die Aus⸗ 

ührung der Vorlage bis zur geſetzlichen DCI, anderer 
ußregultrungen, jeten als unerhörte Maßregel bezeichnet 
worden; aber man überſehe, daß dieſer Maßregel andere 
viel unerhörtere Maßregelungen der Beamten voraus⸗ 
gegangen waren aus Anlaß der Ablehnung des Mittelland⸗ 
Canals. Dieſen Leuten iſt bitteres Unrecht geſchehen und 
die Art, wie man die Canalvorlage im Ganzen durchdrücken 
und damit die Freiheit der Entſchließung über die einzelnen 
Theile beſeitigen will, hat im Land große Verſtimmung 
e ię (Sehr richtig! rechts). Einzelne meiner 
reunde verwarfen die Vorlage, weil ſie dieſelbe als ſchädigend 
für andere Landestheile halten. Die Mehrheit meiner Freunde 
ſtimmt der Vorlage zu, da ſie glaubt, daß die beſtimmt ab⸗ 
gegebenen Erklärungen der Regierung genügen müſſen. 
(Beifall rechts.) i ; z. 

Miniter v. Hammerſtein: Die Regierung hält aller: 
dings daran feſt, daß eine einheitliche Canalvorlage ein⸗ 
gebracht werden muß. Damit iſt aber die Freiheit des 
Hauſes, einzelne Theile derſelben abzulehnen, nicht beſchränkt, 
ſelhſtverſtändlich behält ſich die Regierung vor, zu einer 
geänderten Vorlage Stellung zu nehmen. ; 

Damit ſchloß die allgemeine . der Einzel⸗ 
erörterung wurden die 88 1 bis 21 ohne Verhandlung an⸗ 
genommen. 

Der Reſtder Vorlage wurde nach kurzer Erörterung 
mit einigen Aenderungen angenommen, desgleichen die 
zu dem Entwurf 3 Reſolutionen. 2 

Hierauf wurde der Staatsvertrag zwiſchen Preußen, 
Oldenburg und Bremen vom 1. März 1900, betreffend den 
weiteren Ausbau der Fahrbahn in der Anßen⸗ 
weſer auf Vorſchlag des Präſidenten mit Zuſtimmung der 
Regierung in einmaliger Berathung genehmigt. > 

9 Be folgten Petitionen, die ein allgemeines Intereſſe 

Morgen (Dienstag) 11 Uhr: Juterpelatlon Cahensly 
betr. den Trajectwerkehr zwiſchen Rüdesheim und Bingen 
und kleine Vorlagen. j y ; 

$ Schluß 4 Uhr. 2 


Neues vom Tage. 


Parlamentariſcher Abend beim Reichskanzler. 
Faiürſt Hohenlohe hatte zu geſtern Abend ungefähr tauſend 
Einladungen zum parlamentariſchen Empfange erlaſſen. 
Denſelben wurde ſehr zahlreich Folge geleiſtet. Das pracht⸗ 
volle Wetter ermöglichte es, daß der ganze Empfang im 
Parke des Reſchskanzler⸗Palafs ſich vollziehen konnte. Die 
Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums, die Staats⸗ 
ſecretäre, die in Berlin anweſenden Mitglieder des Bundes⸗ 
raths, die Mitglieder der verſchiedenen Parteien des Reichs⸗ 
tages, des. Abgeordnetenhauſes, des Herrenhauſes, ſowie 
zahlreiche Vertreter von Kunſt, Wiſſenſchaft, Finanz, Induſtrie 
und Preſſe hatten der Einladung Folge geleiſtet. Bis gegen 
Mitternacht verweilten die Güfte des Reichskanzlers, welcher 
überall die Honneurs machte. Man ſtand in zwangloſen 
Gruppen beieinander und beſprach die Tagesfragen. Beſonders 
die Boxerbewegung in China, Annahme der Flottenvorlage 
und auch die Konitzer Vorgänge bildeten den Gegenſtand von 
Beſprechungen. j WERE 

À Albert Träger al 
feiert gente feinen 70, Geburtstag. Nüchſt Langerhaus und 
Virchow iſt Träger der Senior der parlamentariſchen Frei ⸗ 
ſinnigen Volkspartei. 1 3 ü 

Von rechts nach links geleſen = + 

Ste liegt in feinem Weſen, o zę 

Er hat fie ſich bewahrt 
Bis heut; die rege Art. 3 

Der Schriftſteller Brandt 5 
welcher am 12. December den Abgeordneten Dr. leber mit 
einer Hundepeitſche ſchlug, wurde zu einem Jahr Geſängniß 
verurttzeilt. e. ord 

Wegen Spionage und Lanbdesverrath 
wurde der Oberrevident der öſterreichiſchen Staatsbahnen 
Anguft Moſetig zu achtzehn Monaten ſchweren Kerkerg ver! 
urtheilt. ar 
Der Dampfer des Norddentihen Lloyd „Groſter 
e „„ „ Kurfürſt!“ = 
iſt nach vorzüglicher Fahrt geſtern früh in Cherbourg eins 
getroffen, wo die an Bord befindlichen Vertreter der deutſchen 
Preſſe an Land gingen, um nach Paris weiterzufahren. Die 
Vertreter der Preſſe ſandten von Cherbourg aus an den 
Norddeutſchen Lloyd eine Dankadreſſe. ji 
Arbeiterunfall. : 

Die „Bo. Ztg.“ meldet aus Schönau: In dem Kauſſunger 
Kalkwerke „Silefin“ find durch den Einſturz eines Ralte 
ſchuppens ein Arbeiter getödtet, mehrere ſchwer und dreizehn 
leicht verletzt worden. „ t: 


' % > 
Herrenhaus. i 
12. Sitzung vom 11, Juni, 2 Uhr. 
Zwangserziehung Minderjähriger. — Bildung der 

Wählerabtheilungen bei den Gemeindewahlen. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die Berathung 
des vom Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Geſetzentwurfs 
über die gmangserziehung Minderjährigen... 

Die Eommilfion beantragt, dem Geſetzentwurf in der 
vom Abgrordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung zuguftimmen. 

Miniſter Schr. v. Rheinvaben: Das Abgeordnetenhaus 
hat 8 10 der Regierungsvorlage wieder hergeſtellt; es hat 
beſtimmt, daß Zöglinge nicht in Arbeftshäuſern oder Qand- 
armenhäuſern üntergebracht werden dürfen, während das 
Herrenhaus dies unter gewiſſen Bedingungen geſtatten 
wollte. Der Unterſchied tt nur ein ſcheinbarer; es kann 
rubig ein leerſtetender Flügel eines Arbeitshauſes für die 
Unterbringung der Zwangszöglinge benutzt werden, ſobald 
nur verhindert iſt, daß die Zöglinge mit den Corrigenden 
zuſammenkommen. Denn dann ſind ſie nicht in einem 
Arbeilshauſe untergebracht. Auch die Oekonomie und die 
Leitung kann getroſt für beide Anſtalten gemeinſam fein. 
Der Unterſchted ift alfo, wie geſagt, nur ein ſcheinbarer und 
kein materieller, Alſo ſtimmen Sie der Faffung des Ab- 
en zu, damit das Geſetz zu Stande kommt! 
(Beifall. i ) ` 

Das Geſetz wird in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
angenommen. 

Nach kurzer Debatte gelangte auch der Entwurf be⸗ 
treffend die Bildung der Wählerabtheilungen 
beiden Gemeinden unverändert zur Annahme. 

Nächſte Sitzung: Dienstag, 1½ Uhr. (Gefeg über die 
Verpflichtung der Gemeinden in den Provinzen Hannover 
und Weftfalen zur Bulenhaltung, Geſetzentwurf über die 
Waarentzausſteuer und Geſetzentwurf über die Gewährung 


von Zwiſcheneredit bei Rentengutsbildungen. 


Politiſche Cagesüberſicht. 
Kaiſer Wilhelm hat am Sonntag nach der Auf⸗ 
führung des „Mikado“ den Componiſten deſſelben, 
Sullivan, zu ſich in die Loge beſchieden, wo er längere 
Zeit mit ihm plauderte. Sullivan verſuchte, den Saifer 
zu einer Reiſe nach England zu beſtimmen: 
„Ew. Majeſtät würden in London einen Empfang 
finden, ſo begeiſtert, wie er niemals vorher einem 
Souverän in England bereitet worden iſt. Zwei 
Männer ſind jetzt bei uns in England populär: Lord 
Roberts und Ew. Majeſtät.“ 1 


12 


mit den landſchaftlichen Reizen unjeres Villen⸗Vorortes 


Nachrichten. 12. Zuni 3 


Getreidemarkt. (Telegramm der en we SĘ ziehenden Boeren, aber der Feind hatte das Veldt 
erfin, 12. Juni. ; 3 N en 5 

Befeſtigender Einfluß auf diesſeitige Stimmung für wieder angezündet und ſo ein Nach ringen der Engländer 

TE: a aus 1 wrote: 1 verhindert. R R 4 

iſt anfänglich zwar in kleinen Fortſchritten der Lieferungs⸗ London, 12. Juni. (W. TB.) euter melder 

preiſe für Weizen und Roggen zu ſchwachem Ausdruck ge⸗ PER 

langt, doch ift Politer auch die geringe Beſſerung wieder ver⸗ aus Ventersdorp vom 10. Juni: 250 Boeren haben 

ia 40 Der e 003 er 5 SŁ. 1 bisher hier die Waffen übergeben. Das Lager bei 

Haltung. er wache Begehr hat dem unnachgiebigen An⸗ c Sr an K z 

gebot ba für Spiritus 70er loc obne Faß 50 Mk. bezahlen Klerksdorf wird immer mehr und mehr verlafjen, e3 

müſſen. wird täglich erwartet, daß der Commandant das Lager 


5 Dienstag 5 Danziger Nenefie 


Brandſtiftung. Geſtern Abend brannte in Küſe⸗ 
mark ein großer Strohſtaken des Beſitzers Herrn Rich. 
Prohl nieder. Ein 12jähriger Knabe, der von Herrn 
Prohl wegen ſchlechter Arbeit getadelt war, bat" aus 
Rache das Feuer angelegt. Nur der Windſtille iſt es 
zu verdanken, daß das Gehöft vom Feuer verſchont blieb. 

* Bei dem geſtrigen Rennen in Poſen hat das 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment ebenſo gut abgeſchnitten, wie 
jań dem erſten Renntage. Das Inländer⸗Jagdrennen 
holte ſich Leutnant v. Plehme'is Mona rift, den 


Regen in Indien. 
Nachdem von der indiſchen Regierung übermittelten 
Wetterbericht wird ein guter, aber ſpät eintretender 
Monſoon erwartet. Guter Regen if im ſüdlichen Indien 
und Negenſchauer find überall niedergegangen. 
Schreckensſeenen in St. Louis. ; 
G. Frankfurt a. M., 12. Juni. (Privat⸗Tel) De 
„Frankf. Ztg.“ wird aus New⸗Pork gemeldet: In St. Louis 
haben ſich auf der Bahn in voriger Nacht mehrere Schreckens⸗ 


fcenen ereignet. Drei Heizer und ein Bürger wurden ge⸗Union⸗Club⸗Preis gewann desſelbenBeſitzers, Energie““ Danziger Prodneten⸗Börſe. . libergebe. (Daß die aufſtändiſchen Capholländer fiğ 
tödtet. Viele wurden verletzt und mehrere Wagen durch Im Verſuchs⸗Jagdrennen brachte Leutnant v. Mackenſen's Beridt von Boy Mor fein 12. Juni. 


Stetter; jów. Temveratur: Plus 12 R. Wind: N. ergeben, hat man jetzt ſchon jo oft gehört, daß die 
Weizen ruhig unverändert. Bezahltwurde für in⸗ Engländer mit ſolchen Verlegenheitsmeldungen keinen 
ländiſchen bunt 729 Gr. Mk. 141, weiß 756 Gr. und 761 Gr. Glauben mehr finden. D. Red.) i 
Mk. 151, fein weiß 788 Gr. Mk. 156 per Tonne. 5 ; 7 n PR ? 
Roggen feſter. Bezahlt ift inlandiſcher 732 Gr. Mk. 144, Mafeking, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Der erſte Eiſen⸗ 


ruſſiſcher zum Tranſit 699, 708, 732 und 750 Gr. Mk. 102 ½ bahnzug aus dem Süden kam heute Nacht hier an. 
788, 741 und 750 Gr. Mk. 103, 714 Gr. Mk. 104. Alles per nn 12. Juni. (WB 2 B.) sa, Deſerteur 
IE ŻE r 12. . e D. - 


„Actaepn*es auf den zweiten Platz. Bemerkt jet 
noch, daß den Kaiſerpreis Lt. v. Puttkamer auf 
Kaſſuraßh“ gewann, der auch den Preis von 
Racot auf Rittmeiſter v. Uechtritz's „Mondin o“ 
ſich holte. Ep BR * 

„ Johannisſeſt. Das diesjährige Johannisſeſt 
findet am Sonnabend, den 23. Juni, in üblicher Weiſe 714 Gr. per Tonne. R 1 $ i AE 
in Jäſchkenthal ſtatt. Die Vermiethung der Plätze für ea u dt Re. gum Tranfit große 629 Gr. f berichtet: Im Bezirke von Bethlehem ſtänden 
Verkaufsſtände, Carouſſels u. ſ. w. erfolgt nächſten Mk. 109, Butter Mk. 100 per To. . a 7000 Boeren, Bei dem letzten Gefechte bei Rovikrantz 
Freitag, Nachmittags 4½ Uhr, auf der Wieſe in . ruſſiſcher zum Tranft Mr. 95, 96, 98 per To. n Gen n n gu inpar terega 
ar FEN Durch Verkauf: e eee 435, per To. Alk. 248, Commandant De Villiers tödtlich verwundet 
Kohlenmarkt 34 von dem Kaufmann Emil Rothmann an den Mk. 4,20, feine ME 4,30, 4,30 ver % Silo bezahlt. worden. Prüfident Steijn habe vorige Woche die 


Dynamit aus dem Gleiſe geworfen. t 
9 In Eiſenerz, Ei ia 

einem ſteiermärkiſchen Städtchen bei Leoben, kam es am 
Sonntag zu großen Ausſchreitungen. Die Gendarmerie 
wurde von den Bergarbeitern mit Steinen beworfen und 
machte darauf von der Waffe Gebrauch. Es wurden 2 Arbeiter 
getödtet und 8 ſchwer verletzt. 3 Gendarmen erhielten leichte 
Verletzungen. i 
Präſident Krüger vor Gericht ?, N 4 

G.-Frankfurt a. M., 12. Juni. (Privat Tel) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: Heute beginnt der 


— m a Š > pa on cej gegen den Baron Oppenheim Bei ea en 90 er Then Roggenkleie Mk. 4,76, 4,821, per 50 Kilo gehandelt. Boerenlager bei Bethlehem beſucht und fei gegenwärtig 

dae, daß rijei 10 Aa a SAGE und die meſſten foerman Meyer an die Laufrichter in der A Genese Mohzucker⸗Bericht. i in Brede. — Heute haben fiğ 1500 Boeren dem 
} : 3 a i . AG 3 EEE E 

5 i 69805 J, e eee fa Von Paul Groede. 8 General Brabant ergeben. (So viel bekannt iſt, ſtehen 


Danzig, 12. Junk. bei Maſeru unbeſiegt feine Boeren, 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz] - | ſieg ) 


Baſis 88% Mk. —,—. Termine: Juni ME. 10,87, Auguſt sj x f 
GU 10,97%, September ME. 986: Debr Decbr ME 9,60 Schlechte Ernte: Ausſichten in Rußland. 
Jane ne DE. 970. Gemahlener Melis D Motie. f Sic, 12. Juni. (W. T.. B.) Meldungen der ruſſt⸗ 
u rag ne Seutember BRE. ; 80, October ſchen Telegraphen⸗Agentur. Das lange Ausbleiben von 
Mk. 9,65, Navember Mk. 9,55. Regen läßt ſtarke Befürchtungen für die bevorſtehende 
7 te aufkommen, Das Grasfutter iſt ausgedorrt, 
d 12. ti. onie gufkol ; wyż ai 
1 Bak isć ać ty — 1. NEO und der starte Wind trocknet auch alles übrige 
Arbeiter Arthur Reinke, T. — Arbeiter Hermann aus. Die Landwirthe geben alle Hoffnung auf. In 
ee Aion e Wr Sehne vielen Gärten wird eine vollſtändige Mißernte des 
e en S. — Schindelmeiſter Schepſel Reif, Obſtes erwartet. Geſtern ging ein Hagelwetter nieder. 
p e sun IB ‚= an In einigen Flecken und Dörfern werden Bittgottes⸗ 
aninski, T. — Fleiſchermeiſter Benjamin Studins fi, f a 5 
S. — Gefangen⸗Aufſeher ne Grondowsty, T. —dienſte und Proceſſionen veranſtaltet. 
Seefahrer Carl Ficht, S. — Königliche Schutzmann Franz. 1 4 
Koberſtein, ©. — Reftanrareue Hermann E PE Der Entſatz von Kumaſſi geſcheitert. 
u e © ebe . a London, 12. Juni. (W. T.⸗W.) Sowohl eine amt⸗ 


. tate 13 anang Wilhelm P o 4 > liche, wie eine beim Reuter'ſchen Bureau eingegangene 
und Maria Magdalene Meder, beide hier. — Geſchäfts⸗ en BER p z FR 1 hei s 
führer Moritz Peter Hermann Kojdfe zu Schwetz und Depeſche melden, daß der Vormarſch eines Theiles der 
Martha Zech, geb. Lange, na — Schloſſer e Entſatztruppe für Kumaſſi ernſtem Widerſtande be⸗ 
Guſtav Koslowski hier und Maria Magdalena Wellke s gegnete. Di fi 1 111 iv 
zu e mlekiem. - ee Kan Rudolf Schlicht zu adj e. Die Colonne rückte auf Dompouſſi vor, wo 
Gr. Kleſchkau und Hulda Bertha Weimer zu Kl. Trampken.] die aufſtändiſchen Aſchantineger eine ſtarke 
1 1 e zu Züllichau „und Stellung inne hatten. Nach einem Gefechte wurden 
a voue Pauline & i . 2 2 > è a 
heat Sergeant im Sunarsillerie-Regiment von] die Aufſtändiſchen aus ihrer Stellung geworfen; aber 
Hinderſin Ignatz 801 sy, Ę ti 15 Paule e le 5 wegen der erlittenen Verluſte war die Colonne nicht 
Stauer Jakob Kawlewski un auline Peuker, geb.; R 5 N E Ry 
AMC Fleiſchergeſelle Duo Vrey e rund- Wilhelmine im Stande; weiter vorzurücken. Sieben europäiſche 
Wolter. — Hilfsbremſer pak ER M gi 111 Officiere wurden verwundet. Die Colonne kehrte 
und Clara Freiheit. — Schmiedegeſelle riedrich ihr sę 150 3 5 
PE und Louiſe Hirſch. Sämmilich hier. nach Kwiſa ee Weitere Stämme find zu den Auf⸗ 
Kaufmann und Decorateur Axthur Heine, hier, und ſtändiſchen übergegangen. | „a 
Louiſe Schirmer zu Hochſtrieß. 
Todesfälle. Hoſpitalitin Wittwe Anna Stefanowsk 


Mitglieder des Volks raades der Beſtechung zugänglich 
geweſen ſeien. „ > 5] Guſtav Maladinski au die Kaufmann Julius Schulz'ſchen 
— n e aa Eheleute für 22:800. Mk., Heil. Geiſtgaſſe 94 von der Wittwe 
Torales. r KER EO. oo: ehe sg py ka 33 
z \dolph Ott fheń Eheleute fitr 5 ) „Langfuhr Blatt 752 
* . ki / ; von denn Kaufmann Otto Steffens an den Zimmermeiſter 
Perfonalverän derungen. Der Regiexungsaſſeſſor] Albert Treder und den Schiffscapitän Johann Jahn für 122 Mk. 
Nod row, zur Zeit in Culm, iſt bis auf Weiteres dem * Waſſerſtandsbericht vom 12. Juni. Thorn 0,60, 
Fandrath des Kreiſes Gtallupónen, Regierungsbezirk Gum: Fordon 0,66, Culm 0,42, Graudenz 1,00, Kurzebrack 1,14 
binnen, zugetheilt worden. a F è Pieckel 0,86, Hirida fi 12 Einlage 2.22 Schiewen⸗ 
Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Buregu⸗ 5 t 234 Mi kienbur 0 54 Wolfs dorf 0 42 Met i 
Diätar 1. Claſſe Hegenwald in Goldap zum Eiſenbahn⸗ orſt 2,34, Ma eee I ŻE 
Secretär, Stations⸗Diätar Wit t iu Mehlſack zum Statlons⸗ M ccc 
1 — abe Im Alenttein, um. Provinz. 
m DEM i iſenbahn⸗Seeretö am z 22 A e s TX: 
TA T A ES 
: den. a FE, tveterfigung de Heri rgexmeiſter Dr. Ha 
| > LECZE: Sünfer a Pow: aus Loewen i. Schl. zum Gemeindevorſteher gewählt. 
i aier s ide. Es wurde Morgen? * Memel, 9. Juni. | * tot 
8 Uhr mit dem Dampfer nach Weichſelmünde *gefaiier And chain i y a e „p 1 5 
m N a... Ra mitgetheilt, feinen Verletzungen erlegen. „Die Ver⸗ 
n e en Stunden in fröhlicher Stimmung chen 1 po et gz ro UAE 
w Buchdruckertarif. Einen neuen Erfolg hat das] lebensgefährlich. Die Verbrennungen der Haut beider 
Tarifamt der Deutſchen Buchdrucker zu verzeichnen; Oberſchenkel, welche die P. davongetragen, dürften in 
bafjelbe hatte u. a. auch bei dem Großherzoglich nicht langer Zeit geheilt ſein. Petroſchkat wurde noch 
Heſſiſchen Miniſterium des Innern in Darmſtadt ein Arm ‚amputitt, es trat jedoch Bauchfellentzündung 
wegen Vergebung der Buchdruckarbeſten hinzu und führte den Tod herbei. 
nur an tariftreue Firmen petittonir t.] S. Dt. Krone, 9. Juni. Vom Blitzſchlage getödtet 
Unterm 30. kę ging Gem Tarifamt nun ein zu⸗ SĘ. geſtern 3 4 de dl; 
ſtimmendes Antwortſchreiben des Großherzoglichen eckwerth aus Ludwigsthal bei armelsdorf. 
Miniſteriums zu, welchem außerdem 17 Weckwerth war a. an eee W dem EN 
beigefügt war: i ; ® wollte ſich vor dem heranziehenden Unwetter in den 
Zu Nr. M. d. J. III. 960. Betreffend Vergebung ſtaat⸗ e en d s p gi 
11 om 19, MALI. Pas Sohn des W. beste 5 Das dem Beſitzer R jo de 
Großherzogliche Minifterium des Innern an jünmtliche } ehörige in Keßburg, Kreis Dt. Kroue, belegene Grund. 
unterſtehende Behörden. Wir haben beſchloſfen, Druckſachen, Kück ijt: durch Kauf in den Beſitz des Herrn Kaufmann 
welche von uns oder unſeren Aptheilungen an Privatfirmen Guſtav Fürſt hierſelbſt übergegangen. Der Maut- 


Japan und Korea. ; 


vergeben werden, für die Zukunft unter Vornusſetzung ährer preis beträgt. 61 500 Mk. geb. Blendowski, 86 J. 9 M. — Rentier Johann Feodor ' 4 j = Sl 
Leiſtungs fähigkeit nur ſolchen Firmen zu übertragen, welche *Poſen, 11. Juni. Geſtern ſtieg die Beſucherzahl[ Krüger, 74 4. — Rentier Auguſt Andreas Labuhn, Pokohama, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Die koreaniſch 
den deutſchen Buchdruckertarif ſchriftlich der Wanderausſtellung auf 12089 Perſonen.] 00 J. — T. d. Schmiedegeſellen Ferdinand Keil, 5 M. — Regierung hat vorgeſchlagen, die Audienz zu ver⸗ 


Heute, bei anhaltend ſchönem Wetter, dürften über] Witwe Hulda Krupizki geb. Wiebe, 55 J. 7 M. 
2 * intri f y af Arbeiter Karl Gottlieb Neumann, 39 J. 5 M. — Gmt- 
20 000 Perſonen Eintrittskarten gelöſt haben. Beſonders sefiżer Helmutd Thilo, faßt 45 J. — Unverehelichte Anna 
Eliſabeth Johanna Schadrowski, 31 J. 7 M. — Frau 
Marie Brückmann geb. Specht, 58 J. — T. d. Schmiede⸗ 
geſellen Franz Lehmann, 3 M. — Unehelich: 1 S. 


anerkannt haben. Zur Unterſtützung der von dem 
Tarifverband verfolgten und als erfprießlichſ die M ai hi Ą A A 
A ſchinenabtheilung, ſowie die von 
anzuerkennenden Bestrebungen empfehlen Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr im Haupt⸗ 
wir Ihnen bei Vergebung Ihrer Druckſachen ein gleiches ringe erfolgende Vorführung der preisgekrönten 
Verfahren, ſoweit dies unter Berückſichtigung der am Orte Thiere ſeſſelten die Aufmerkſamteit der Beſucher in 
Ihres Amtsſitzes etwa beſtehenden Verhülrntſſe angängig hohem Grade. In den Abtheilungen für Thiere und 
oder durchführbar erſcheint. Den Großherzoglichen Kreis-] laudwirtzſchaftliche Erzeugniſſe trug die Provinz 
amtern bleibt überlaſſen, die ihnen unterſtebenden Bürger⸗ | 905 Preiſe bansi. GT 1 Hielt BE tie | 
meiſtereien entſprechend zu verſtändigen. Ein Verzeichniß 3 k. ne er BT 17 n $. ka 1 125 Fe y 11 e 
der im Oroßberzogthum beftehenden Firmen, welche den] des zosloziſchen Gartens den 14. Commers 
deutſchen Ar tegt bei. ab. Erſchienen waren u. A. der Oberpräſident, 
wide 
Bekanntlich beſchäftigte die Angelegenheit vor einiger 
0 auch unſere Stadtverordnetenverſammlung, die 


tagen, welche der japaniſche Geſandte verlangt, um 
wegen der Hinrichtung eines dem Schutze Japans 
unterſtehenden Flüchtlings vorſtellig zu werden. Wie 
verlautet hat jedoch Japan in ſeiner Antwort die 
ſofortige Bewilligung der Audienz verlangt. 


. Berlin, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner empfing geſtern die Abordnung 


Ne . Sperinidient 
für Drahtnachrichten. 


Von der Schuleonferenz. 

J. Berlin, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) Den „Berl. 
Pol. Nachr.“ zufolge bildete bei der Schuleonferenz 
die Frage des einheitlichen Unterbaues 
der verſchiedenen Schulen nach dem Syſtem der Reform⸗ 
gymnaſien Gegenſtand der Berathungen. Die Conferenz 
hat trotz einer erheblichen Minderheit doch ſchließlich 
den höheren Werth dieſer Schulen auch in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung für die Bewohner des platten Landes 
und der kleineren Ortſchaften anerkannt. 


Der Bäckerausſtand in Berlin. 

J. Berlin, 12. Juni. (Prioat⸗Tel.) Die Bäder: 
meiſter nahmen geſtern Stellung zum Vorſchlag des 
Einigungsamtes, der im großen und ganzen ange⸗ 
nommen wurde; nur die Neuregelung des Arbeits⸗ 
nachweiſes im Sinne der Arbeiter wurde abgelehnt. 


der neuen Differenzen. Er trat ihr freundlich gegen⸗ 
über, rieth jedoch von übereilten Schritten ab und 
erſuchte die Angeſtellten, ſich nochmals mit der Direce 
tion in Verbindung zu ſetzen. Er würde das gleich⸗ 
falls thun. > 

J. Berlin, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) Abgeordneter 
Richter iſt ſeit zwei Tagen an einer ſchmerzhaften 
Venenentzündung erkrankt und muß das Zimmer hüten. 
Sein Befinden hat ſich jedoch bereits gebeſſert. 
S. Frankfurt a. M., 12. Juni. (Privat⸗Tel.) Auf 
einer am 5. d. M. gut beſuchten Verſammlung von 
Dockarbeitern wurde beſchloſſen, ſofort im ganzen 
Hafen von London einen Streik zu beginnen. 

Eisleben, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Zur 700⸗jährigen 
Jubelfeier der Mannsfelder Gewerk 
ſchaft iſt die Stadt feſtlich geſchmückt. Anweſend 
find Handelsminiſter Brefeldt, Oberpräſident Bötticher, 
der commandirende General v. Klitzing und hohe Berge 
beamte. > 


Regierungspräſident Krahmer, Präſident v. Wittenburg, 
Generallandſchaftsdirector v. Staudy, Oberlandes⸗ 
gerichtspräſident Dr. Gryezewsti, Polizeipräſident 

ch in derſelben allerdings ablehnend verhielt, wie] v. Hellmann, Oberbürgermeiſter Witting und zahlreiche 
überhaupt in Weſtpreußen im Verhältniß zum übrigen] Hochſchullehrer. Oberpräſident v. Bitter toaſtete auf. 

Deuiſchland die Sache der Tariſgemeinſchaft noch] die akademiſche Jugend, den Nachwuchs der deutſchen 

außerordentlich geringe Fortſchritte gemacht hat.] Landwirtdſchaft, Major a. D. Endell, der Präſident der 

Während das Tariſamt faſt zäglich aus auen Theilen] Landwirthſchaftskammer, feierte den Oberpräſidenten 

Mora. und Süddeutſchlands den Beitritt neuer tarii- i 

treuer Firmen verzeichnen kann, haben fich in unſerer 

Provinz bis jetzt nur ſehr wenige Druckereien der 


als Freund der Landwirthſchaft, Oberbürgermeiſter 
Witting die Berdienfte Endell's um die Landwirthſchaft 

Tarifgemeinſchaft überhaupt angeſchloſſen. Immerhin 

ftebt zu hoffen, daß auch bei uns die ſocialpolitiſchen 


der Provinz. Der Verband ließ den Magiſtrat und 
die Stadt Poſen, die deutſche Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft 2c. die Gäſte und Docenten 2c. hoch leben. Der 
Beſtrebungen der Tarifgemeinſchaft immer mehr Boden] Abend verlief in angenehmſter Weiſe. 
faſſen un namentlich ſeitens der Behörden und! Inſterburg, 11. Juni. Geſtern ift aus dem 
Privaten reichlichere Unterſtützung finden werden als hieſigen Zuchthaus auf bisher noch nicht aufgeklärte 
bisher. ' - Weiſe der bereits vor einiger Zeit ausgebrochene und 
*Generalſynode. Zum 30. Juni it die Zuſammen⸗ wieder eingefangene Sträfling Pallapies ausgebrochen. 
be rufung einer außerordentlichen Generalſynode der 
enangeliſchen Landeskirche Preußens in Aus ſicht 
genommen. 4 $ 5 » I 
„ Verein zur Verſchönerung und Förderung 


Tetztr Kandelanachrichten. 


Berliner Borſen⸗Depeſche. Die Situation in Oſtaſien. 


Langfuhrs. Wir machen an dieſer Stelle auf den aul a ; a 50 1742. i KE i. 12, J. Berlin, 12. Juni, (Privat⸗Tel.) Die Lage in Paris, 12. Juni. (W. TB.) Wie der „Temps“ 
1. sny d. 38. N für die en der . 155: PE i a "| Ggina ijt noch wie vor ernft; wenn auch augenblicklich meldet, ift im Kriegsminiſterium von der Abficht des 

Fi 1 J iii d r > é 4 F 7 X er ra D DĄ z + > ; + * i i F ifta 
15 L ee E a a a tember 1585 50 | niedrigiter |112.50 112.— die Mächte noch äußerlich zuſammenhalten und Ein⸗[ Generals Jamont, fein Abſchledsgeſuch ein⸗ 
unſerer Zeitung wiederholt die näheren Bedingungen der Nute, Setör. 448. |159.50 Mats amerik. müthigkeit zeigen, jo find doch ſchon die Keime für] zureichen, nichts bekannt. (Die Meldung war uns 


Roggen Juft 149.— 149.60 Mixed loco, 
„ „Sep: | P höchſter 110,25 109.50 
tember 146.50 146.50 Rüböl Oetbr. 57.80 58.— 

„ Dur. 146.25 146.25 n Noubr.—.— —.— 
Hafer Juli 133.75 |138.— Spiritus 70er ą i 
„  Septbr|129,— |129,— loco. 49.80 50.— 


11. 12 11. 12. 
25.50 | 95.10 J Oſtpr. Südb. A.] 88.— 88.25 
95,50: | 95.10 J Franzoſen ult. 140.75 141.50 

è "a 86.80 87.— | Drum, Gronau 171.40 |172,40 
31, Pr. Goni.| 95,50 | 95.20 | Wtarreno.» 

J 95.50 | 95,40 Rim.Sı.Ncı| 74,50 | 74— 
; | 8680 | 87.— | Marienbrg. ⸗ 8 5 
94,— | 94— | Mm, St. Pr. —— | . 
92.20 | 92.20 | Danziger 
83.10 83.— Oelm. St.⸗A. 66,50 
Danziger 
Pfand br. 93.30. 9380 | Oelm.St.-Pr. 76.— 
Berl. Hand⸗Geſ 153.40 15425 Harpener 202.60 |: 
135.25 {13725 į Lauratzutte 231.— 
120.75 1123.75 Allg. Elkt.⸗Geſ. 233.— 235. 
Deutſche Bank 193.90 195.— | Bara. Pavierf. 202.— 202. 
Disc.⸗Com, 80.10 81.50 Gr. Brl.Str.⸗B. 217.75 2: 

Dresden. Ban k152.75 152.90 Oeſt. Noten neu 84.35 
; 220.40 221.— ] Ruff. Roten. 216 19 
59 „Jl. Rent. 94.70 | 97.60. London für; | —— 

E DR London lang | —— 
657.20 | 57,10 | Petersbg, kurz. —.— 


vom Verein zur Verſchünerung und Förderung Langfuhrs 
ausgehenden Preisausſchreibung ausführlich bekannt gemacht 
wurden. Für die Sieger in dieſer Concurrenz ift der Erfolg 
inſofern als ein doppelt ehrenvoller auzuſehen, well die 
prämiitten Anſichts⸗Collectionen. die künſtleriſche Beigabe 
für eine ſchriftſtelleriſche Arbeit bilden follen, die im 
Intereſſe der Vermittelung der Bekauntſchaft weiterer Kreife, 


Zwiſtigkeiten vorhanden. Die Engländer ſtehen 
den Ruſſen mit Mißtrauen gegenüber und 
beginnen bereits mit Verhetzungen, denn als nichts 
anderes kann die Nachricht gelten, wonach ſich die 
[Kaiſerin von China unter ruſſiſchen Schutz 
geſtellt habe. Auch in Rußland ſcheint man, trotz 
offiziöſer Ableugnungen, die Lage für bedenklich zu 
halten und Verwicklungen zu beſorgen. Ein Telegramm 
aus Zürich meldet, die hier wohnenden ruſſiſchen 
Reſerviſten haben den Bereitſchaftsbeſehl erhalten, 
auf die cifte Ordre hin bei ihren Truppen cadres 
einzutreffen. Der Zweck dieſer Maßregel iſt nicht 
genannt. i anna B= 

tDalgielg Bureau meldet aus Shanghai: Alle 
Kriegsſchiffe mit Ausnahmederruſſiſchen 
ſtehen unter der Leitung des britiſchen Admirals] des Präſidenten betraut worden. 
als des älteſten Officiers. Schon hieraus geht hervor Waſßington, 12. Juni. (W. TB) Nach dem 
daß Rußland und England eijerjiihtig aufeinander] Berichte des Ackerbau ⸗ Departements beträgt der 
wachen. Durchſchnittsſtand der Baumwolle. 82, 
z zwa gegen 85,7 im Juni v. 58, Sommerweizen jicht 


Bureau übermittelt. D. Red.) 

== Rom, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Papfſt iſt 
durch den geſtrigen Kirchenbeſuch derart geſchwächt, daß 
der Leibarzt die größte Ruhe empfohlen hat. 

Madrid, 12. Juni. (W. TB) Die Königin⸗ 
Regentin unterzeichnete heute die Decrete, durch welche 
der bisherige Botſchafter in Berlin Mendez de 
Vigo in den Ruheſtand verſetzt und Hunta zu feinem 


f 3½ % Reichsal, 
Langfubr angefertigt wird, um als beſonderes Werk und in le „ 
tuſtrürten Zeitungen zu erſcheinen. Im Intereſſe des von ⸗ 
dem Verein zur erſchönerung und Förderung Langfuhrs 
boa. bot oralpatriotiſchen Zweckes würde eine recht! 
vielſettige Betheiligung an der Foncurrenz von Amateuren 29 
und Fachleuten ſehr zu erwünſchen ſein, umſomehr als alle 
eingelieferten Arbeiten zu einer Ausſtellung vereinigt 
werden, die dem greken Publicum zugängig fein wird. Die 35 
Bewerbungen find sw den Vorſitzenden des Vereins Herrn 
ge ; P Eo 101 red Hat einzureichen. Herr Felix 
„ D Hei iber i ne. ow. 
bereitwilligſt Auskunft. F 
* Der Langfuhrer Geſangverein (Gemiſchter Chor) 
unternahm am Sonntag einen Ausflug 110 Ade 1 5 
dem in der Nähe des Bahnhofes gelegenen Garten wurde 


Lebenszeit ernannt. 


Präſident von Chile an einer Gehirns 


auf drei Monate mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 


, Gijenb.= Obi, * 
ſtatt. An die beiten Schützen wurden werthvolle & 4% Det, Gldr. 98.— 97.60 lang 212.90 f P v 
gertóciit, Am Bismardbenttnal, weiter matdenndziś ge. % Numa 8 Moród.6reó-Y, 123.50 Vom Kriegsſchauplatz. 41 Proc. ſchlechter als im vergangenen Jahre. Der 
e e da Bain ar cią cm, Bein 
ugi üblin ig iebe und ng. 4 5. „70 „Chin. Anl. .— 4 FE i ize e f: Z 
riylngsgrukć von Theodor Kirchner. Demnächft fand 1880 er Ruffen] —— | 98.60 | North. Pacific- eg daft 150 engliſ dh e Officiete und SE? Ge: 7 RER 2 2 * hi Hafers i 
a zp . „ belle Fans ‚und St ai aż Fry dr. 1 85 a ; 3500 Mann, welche in Pretoria gefangen|91,7 und des Roggen 6. 2 
n Befr. imm rk. Adm.⸗Anl. 0 97 7 ad.⸗ .A. b š É i i i ; 75 5 75 A m 
traten die zablrelch a enen Mitglieder und Gófte die] Anatol. 2. Serief 9610 | 95.80 | > wuintarer., 50% waren, in Freiheit geſetzt find. 900 ſeien Chef eracreur Guka» Fus. — Beranmortlih für den 


politiſchen und allgemeinen Theit Kurd Hertell für den 
kocaten und provinziellen Theil: © B: Kurd Hertelk; für den 
Anierarentheil:; Julius Bacdeker. Druck und Verlag 


von den Boeren nach anderen Plätzen gebracht 
worden, während ſich 200 im Lazareth befänden 

London, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) 11 Der Klein⸗ 
krieg in Südafrika macht, wie zu erwarten, England 
große Schwierigkeiten, da die Unterbefehlshaber nach 
wie vor keine Proben beſonderer Tüchtigkeit ablegen. 
Die „Central News“ melden vom Bothapaß: Buller 


Tendenz. Mancherlei Umſtände wirkten zuſammen, 
um die Haltung der Börje unſicher und unbeſtändig zu 
6 wę onat6= | geffalten. Einerſeits laſſen die fortgeſetzt günſtigen Berichte 
derſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Bluhm eröffnete] aus den Induſtrie⸗Bezirken die jüngſten Rückgänge namente 
diejelbe mit einem dreifachen Hoch auf den Kaifer. Das An⸗ lich in Eiſen⸗ und Kohlengetien als unbegründet oder über⸗ 
denken zweier verſtorbener Mitglieder wurde durch Erheben trieben erſcheinen, andererſeits wird die Speculatton beunruhigt 
von den Sitzen geehrt. Am Sonntag, den 8. Juli feiert der] durch die aus China und vom ſüdafelkaniſchen Krlegsſchaupiatz 
Verein im Cafe Stöckmann⸗Jäſchkenthal fein Sommerfeſt. vorliegenden Nachrichten. Infolgedeſſen ift die Cursbewegung 

u Delegirten des Bezirkstages des dritten. IE des eine ſchwankende und ſteht zum Theil unter dem Einfluß der 
eutſchen Kriegerbundes in Pr. Stargard wurden d e Herren] Meldungen von den ausländiſchen Börſen. Das Geſchäft 
Bluhm, Becker U und A. Stemund gewählt. kann keinen beſonders großen Umfang gewinnen. Fonds ſehr 
ſtill zu behaupteten Curſen. Von Bahnen Transvaalbahn 


Der neue nichtuniformirte Kriegerverein hielt 
geſtern Abend im a ver inshnufe, feine Monats⸗ 


Hebenverclienſt. 


Herren und Damen können ſich ohne Störung der 
Verufsthätigkeit durch Uebernahme einer Vertretun 
angemeſſenen Nebenverdienſt ſchaffen. Auf Wuni 
erfolgt auch Anſtellung mit ſeſtem Gehalt. Offerten mit 
Lebenslauf unter 19942 an die Exped. d. Bl. (10949 


* Commando. Herr Borrmann, Hauptmann und 
Compagnie⸗Chef im Infanterie⸗Regiment Ja. 128, iſt bis] und Kanada matt. In zweiter Börſenſtunde Bergwerks⸗ und 
zum = er zur Infanterie⸗Schleßſchule in Spandau] Hüttengetien durchweg höher auf kräftige Erholung im Kaffa⸗ 


eommandirt. markt für Anductriewerthe. luſten beſetzt. Kavallerie nerfołate die fih zurück⸗ 


der Angeſtellten der Straßenbahn in der Angelegenheit 


geſtern von dem officiöſen Wolff ſchen Telegraphen⸗ 


Nachfolger ernannt wird. Vigo iſt zum Senator auf 
Balparaifo, 12. Juni. (W. TB) Da der 


lähmung erkrankt ift, ift der Miniſter des Innern 


Danziger Neueſte Nachrichren“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 
Ba IW —— — — —— ͤ— ee 


4 Dienstag Danziger nn . 8 8127 > 821 | Kr. 135, 


Kurhaus Westerplatte ID r |Lonbier & Barck, 


| Nach Seebad Hela 
fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See 


täglich ein Ertradampfer über Zoppot. 


i 76 Langgasse 76. 
Bedeutend vergrössert! 


Nachmittags N Uhr: Täglich Gros eien x 2 i 55 Aare Danią ie i 2, Weiterplatte 2,35, Zoppot 
M und umi, donn „rosses _ EiserneBettstellen e i: u mot, en 13. Seer 
55 Militär- Co ncert. 0 in einfacher und hochelegantester Ausführung. X auge R im Kurhauſe ein Sonder⸗ 
veranſtaltet vom Woch ie: i Abfahrt Danzig Frauenthor 11: uhr Vormittags. 
Danziger Lehrer- Gesangverein Anfang 40% nne 15 J. Kind e Kam Bei ist eilen j| . Sabrpreis 1,50 %, Kinder L— M 
(Dirigent: $ A. Weber) ` „TB "R 3 
unter Mitwirkung der Capelle e e en e Nr. 128. van Kinder „grec (0895 Fer tige Betten, Bettfeder n, kt Thurlinie Weſterplatte Zopp it. 


; Am Mittwoch, den 13. Juni, fahren aus Veranlaſſung 
der muſikaliſchen Veranſtaltung in 5 Ertra” 
Dampfer gtońchen Weiterplatte und Bopp 

Abfahrt Weſterplatte 2,15, 4,15, 6,15, 845 Uhr Nachmittags. 


H. Reissmann. 


Matratzen, Keilkissen, 
Rosshaarkissen, Pussrollen. 


(Dirigent: Herr J. Lehmann.) 


i M Abfahrt ot 3, 5, 7, 9 Uhr Nachmittags. 
Programm: AFS Wiederiz ge = are dec 80, Aber 0 J, einfache 
J. und (l. Theil: Instrumental-Musik. - Militär-V rt Sab 50 & bezw. 30 m. 
jan San ben leb me ||| SteinersReformhbetten | Nach Heubude 
3 Norgen tes.. Mietz nimmt der Verein eine Kremſer⸗⸗ fix Finder und Erwsekscne, (10458 
Zwei Volkslieder: i fahrt und zwar über Oliva, Außer den fahrplanmäßfgen Dampfern fährt bis auf, 


a) In einem kühlen Grunde Siler Espenkrug, Großen Stern nach Weiteres der Dampfer „Fürſt Blücher“ werktüglich um 2,30, 
b) Jetzt gang i an's Briinelej * * * * * *. |3oppot, Abfahrt Morgens 3,40 und 4,60 Uhr Nachm. vom Grünen Thor direct 


9 dee Kn Í poj ; Ue ad j $ | i Schedler faper eima fh pon gent M mm mm Ihr. 4 . n und e 


IV. Theil: Instrumental-Musik. HERA ga für de betalen Das zur Be Kornadt'jóen Concursmaſſe gehörige Actien⸗Geſellſchaft. 0931 
V. Theil: Männerchöre, e RU Pak . OGAE TTE WY Er om 
m Bereinaloc : 27 RS EIRA ð »V 
oz wintas] ... o wi gegat (wiza, Uhren, Fournituren, Reparaturtheilen, 1 © 
e Optischen u. Schmuctgegenſtänden aller K 
n U e 2 „ a a s rem 75 e 2 NG 
8) Der Choral von Leüthen u. „ ecke. p iſchen u, Hmn gegen? un en aller u p nnen itme, 
(Sechswochenchor von dem Geſangswettſtreit in Kaſſel.) Art, Geſchüftsutenſilien ete. y 


Vi. Theil: Instrumental-Musik. Taxwerth 1824 Mark 18 Pfg., werde ich 
Montag, den 25. Juni, 11 Uhr Vormittags, 
im Ganzen meiſtbietend verkaufen. Bietungscaution «4 300. IE 


Die Beſichtigung des Waarenlagers kann am Verkaufstage 
von 10 Uhr ab ſtattfinden. Das gut gelegene Wesch i 


m Regenſchirme, 


sl 0—36 . i + 
Taxe und Ain ebenen liegen bei mir täglich von oda 1,5 Mk. — Bezüge und Reparaturen 


Z Adalbert Karau, 


er Eoneursberwalter 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Zungaafe 35. 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Mittwoch, den 13. Juni, 


handlung von Eisenhauer (Joh. Kindler) Langgaſſe 65, 1 Tr., Abends 9 Uhr, 
C. Peter, Cigarrenhandlung, Langenmarkt 1, Eingang Mage 


kauſchegaſſe, im Kurhauſe Weſterplatte und an der Kaſſe zu haben. Gewerbehaus 1 


In der genannten Muſikalienhandlung find auch die 76 : 
Bilete für die Wereindmitglieder gegen Vorzeigung der Allſeitiges Erſcheinen der 


Mitgliedskarte in Empfang zu nehmen. wichtigen Tagesordnung 


(10744 


Bilet à 50 J, 3 Stück 1 M find in der NEN 


Kinder bis zu 10 Jahren sind frei. (10852 


Abonnements: Billets haben Gültigkeit. 


$00000050600500060660000006060006060063 Außerordentliche 


ea men 


wegen dringend erwünſcht. 


BR! 3 L nn 3 
$ 


Sg Achtung! . 
S Tod und Mord 1 — 


a 8 w 
Wintergarten. : Mitoiderecnninyj S 5 „ 
© Ko 4 i 
e S| elem der Tie ||| > Rattenpest. N 
o it di bene Anzeige, d m hieſigen i i 
pecialitäten⸗ Theater. 8 Danzigs 5 Orte als! Rammerläger ben fin Habe, Sud 05 $ e Beliebte ier aue Jh 5 der a fe 6 900 Fr 
Loo, GE nze Jahr übe 6— D 
no ee 8000 1280 n pen 13. , Rare, uje, Shmansen and Wan Magere Garantie j requen "1809 : 14587 Peri., über 1000 Zimmer in allen Preise 
pends Mia Di zu übernehmen. Speciel mache ich die Herren Guts⸗ 7 Seen deer ere durch Lehrer Gerlach, Schriftf. 
hiit st enhaus im Bereinslocal Porſt. Grab. 9. | befiger, Bäcker- und Fleiſchermeiſter auf obige Annonce des Ortsvereine often! en Wohnungsgeſuchen. (1 
ur ger 80. A a Das Erſcheinen kat: aufmerkſam und bitte ich mein Unternehmen gütigſt unter” W 
1 Großes Cone. ert 2 Mitglieder A św: 1 5 s ſtützen zu wollen. g Hochachtungsvoll \ Trockene Schlacken 
Entree frei! p F. Bahl. ; „A 33 Pfefferſtadt 44. ſind en en e 


10906) ff. Waffeln "MR 5 Steindamm 4 bii bis 2. 


Cafe Feyerabend 


Inh, Arthur Böhlke, (40920 
Mittwoch, den 13. Juni, von Abends 8½ Uhr ab: 


Grosses Freiconcert. 
"Cafe Milchpeter. 


Mittwoch, den 13. Juni er: 


Großes Concert, BR 


ausgeführt von der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, 
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
Herrn Ad, Krüger. 

Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 

Emil Homann. 
Von jetzt ab finden die Concerte regelmäßig Montag, 
Mittwoch und Freitag ſtatt. (10926 


M pollo nE heater 


Inhaber Arthur Gelsz. 

Täglich: Variété- u. Specialität.-Vorstellung der ersten 
rheinischen Variété- Gesellschaft „Rheingold“ 
Direction P. Fritsche. 

Un übertroffen! Unter anderem find hervorzuheben: 
Frl. A. Langendorf, Lieder: und Walzerſängerin, mit ihrer 
wundervoll wohlklingenden Stimme. Frau A. Frische, 
weiblicher Humoriſt, in ihrer Kunſt als dieſer Staunen erregend. 
Herr Os Hentze, Salon: u. Charakterhumoriſt, ein menſchliches 
Unicum in Naturkomik, welches das Publicum bei jedem Auf⸗ 
treten zu wahren Beifallsſalven hinrafft. Herr F. Langendorf, 
Concerti, u. Humoriſt mit ſeinem ſelbſtverf. Repertoir. Ueberraſch. 
Vortrag Ms. Forre, Inſtrumentatiſt, a. neu engag. Virtuoſe auf 
Holzharfe, Gläſern und Glockenſpiel. Bis jetzt unübertroffen. 
Frl. Zimmermann, Chanſonette. Frl. F. Hardt, Soubrette. 
Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 A. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik 
und Artiſten⸗Rendezvous. 


Restaurant und Café Oscar Beyer 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 

inte Großes Concert | Wandel, unig, 
des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (10281 empfiehlt 

Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. Kohl len ung 


{aid Nelmahenlkal Dei Ulfa ee 2e 


Flügel. 
Harmoniums. 


Größte Auswahl. (10426 
Leichte Zahlungsweiſe. 

O. Heinrichsdorff, Poggen⸗ 
pfuhl 76, kę und 1. Etage. 


“2 (ie 


Zur 1. Claſſe 203. Lotterie 
habe noch Viertellooſe 2 4 11,— 
abzugeben 


R. Schroth, 


Königlicher Satterie-Einnehmet 
__$eil. Geiſtgaſſe 83. IT 83. 


MMM 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . © « e“. / 10000000 Rubel, 
Reserven . 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen. Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7688 


Baareinlagen 


zu ne 2 % p. A. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu o s A. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Prenssen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


empfehlen wir uns N Bes 
förderung von Koffern, Reiſe⸗ 
körben ze. und ſicheren prompteſte 
Bedienung bei billig. Preiſen zu. 


F. A. Meyer & Sohn, 
Vorſtädtiſchen Graben 33a. 
Telephon 188. (10584 


beliebteste p RE TEE e b g — e ter gur Preng Lotterie 
Marke. NI 3 i 4 a E i gejucht a 3 


Herm. Kling, = a | 
Wegen Auflöſung 
des Puß⸗Coufeckions⸗Geſchäfts 


ybbeneth! 


Fahrschul- Velodrom 
Straussgasse, 


Jeden Donnerstag: Frische Steinbutt Heilige keel Gej 149 
Hm Friſche Waffeln. S J 40 ee » NAM 2 
bald Behr, fii: iil- Mosier- Vori a tene om > Al tusver N 
Danzig und (1 N 
Täglich: (10894 5 aller elie men ù za 
Wilhelm Byle sf twice dne b. Ke ae, | i 
feipjigec Sünger. Jen age (8e 48 sgastoo zer ” 


R. 135. 1. Beilage ver „Daniger Vene Nadit“. Dienstag, 12. Juni 1900 


— | 
Die Unruhen in Konitz. In Konitz ift es neuerdings zu groben Aus-] Amtsvorfteger als Vertreter des öffentlichen Intereſſes die Hamburg mit Gütern. „Idun“, SD. Capt. Johnſen, von 

„Die Stadt bot das Bild des offenen Auf⸗ ſchreitungen gekommen, bei denen auch die dortige Bedürfnißfrage verneint hatt Einige Zeit nach der Nb- Neweaſtle mit Kohlen. r 3 
ruhrs⸗ fo urtheitt jetzt ſelbſt das Konitzer Localbl Synagoge ſchwer beſchädigt wurde; bei den Tumulten] lehnung kam er bei dem Kkeis⸗Ausſchuß erneut um diej Geſegelt: „Ellen“, SD, Capt. Nilſſon, nach Gothenburg 
5 eint fegt ! ger Localblatt ift auch ein Polizei ſſar durch einen Steinwurf Schankgerechtigkeit ein. Dieſes Mal grifi der Angeklagte mit Getreide. „Swia”, SD., Capt. Jenſen, nach Hölbäk mit 

und kommt bei der Erwähnung der Demolirung der chwer A Kar ODER Li py 15 uy unterſtützend in die Angelegenheit ein. Szikowitz erſchien bei Getreide. „Anna“, SD., Capt. Chriſtenſen, nach Malmoe 
Synagoge zu dem Schluſſe, daß „die Requirirung ſchwer verlegt worden. Der Minifter des Innern Herrn Amtsvorſteher Kluge, erſuchte ihn um eine Unter | mit Getreide. „Orient“, SD., Capt. Harcus, nach Leith und 
militäriſcher Hilfe voll und ganz gerechfertigt“ erſcheint. > ſich deshalb veranlaßt geſehen, den Geheimen redung tn ſeinem Privatzimmer und bot ihm dort] Dundee mit Zucker. „Marie Thereſe“, SD., Capt. Garbe, Í 
Dieſes Zugeſtändniß beweiſt, daß nicht jenes Blatt, er⸗Regierungsrath Maubach nochmals als ſeinen 150 Mk. Geld an, wenn er für die Ertheilung der Conceſſion] nach Rotterdam mit Zucker. 


m — —ũ— — 


das do i i i erhältniſſe i r Commiſſar nach Konitz zu entſenden. tu eintreten wolle. 150 Mark find nicht leicht verdient!“ Neufahrwaſſer, 12. Juni. 
müßte ei Be ee 111 PA 1 85 Von zuſtändiger Stelle iſt außerdem Militär in] meinte er. Herr Kluge wies das Aufümen zurn Angekommen: „Breie, SD., Capt. Lüdders, von | 
als 2 70 ò nten, das requirirte Militä -o | Stärke eines Bataillons nach Konitz beordert, das und erſtattete gegen Szikowitz die Anzeige wegen verjuchter | Königsberg leer im Schlepptau des D. „Centaur“. 

avor war ’ qulrirte Militär zu früh am Sonntag Abend in der Stadt eintraf, die Straßen] Beſtewung. Die Strafkammer erklärte den Angeklagten in Ankommend: 1 Dampfer. 


ke. 905 11 e d Pe Fa u m mit gefälltem Bajonett geſäubert und die Ordnung 
der RW auch ene gt AMA RE ſalches Mor KR Kurzem wiederhergeſtellt ną DER Umſtände, jo daß Szikowitz mit einer Geldſtrafe von 150 
gehen ift den Verhältniſſen nicht entſprechend“, ird fo lange in der Stadt verbleiben, bis Ruhe] Mark davontam. 


der heutigen Sitzung für ſchuldig, hielt ihm jedoch feine bi kuk — - —L 4 
berige Unbeſcholtenßeit zu Gute und bewilligte ihm mildernde Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 12. Juni. 4 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


3 7 „ und Ordnung dort wieder vollſtändig geſichert Einfacher Vankerott. IE 
Behörden io jedoch N ne ERS erſcheinen. i Der Kaufmann Maximilian Yacubomwsti aus Berent Stationen. | R 
ionen nicht von de Bei dem Ernſt der Lage ijt aufs Neue nachdrücklich war wegen eines Vergehens gegen die Concursordnung ane — 


Konitzer Blatt zu holen, ſondern ſich nach den für den Ą x gen = : 5 ; 
5 Eee tn ER 3 not 6 c i Dy: geklagt. J. betreibt feit dem 1. März 1898 in Berent ein 
Waffengebrauch des Militärs erlaſſenen Vorſchriften jeder Störung der Ordnung und jeder Zu Schnittwagren⸗Geſchäft, das er mit fremden Mitteln an⸗ Stornomay 


richten haben, s u jammenrottung zu warnen, ſowohl im eigenen Pi Ca er n Blackſod 4 iter 139 I 
te 10 RY werden dieſe Klagen wohl Intereſſe der an den Ruheſtörungen ſich Be⸗ Ga et 9000 KC NE tut and we Shields 1 Wh 14,4 N 
In dem gejtrigen uns zugegangenen Telegramm theiligenden, als auch deshalb, weil jede leidenſchaft⸗ ſeinem Schwager, einem katholiſchen Geiſtlichen, eine größere | Ccilly 3 wolkig 13,9 ji 
hieß es, daß Konitz unter = Standrecht“ ſteht liche Parteinahme und tendenziöſe Voreingenommen⸗ Summe für den Geſchäftsbetrieb geliehen. Da er mit dem Jsle d' Aix 1 Regen 17 | 
Gemeint ift wohl die Berkii “des Belagerungs⸗] heit der Bevölkerung den Gang der Unterjuduną | Darleiger jedoch in Uneinigkeit gerteth, forderte der geiſtliche Paris 2 | wolkenlos 2144 | 
zuſtandes, die auf Grund ia 4 ag 11851 nur hemmen und die Ermittelung des Mörders Herr plötzlich ſein Geld zurück. Jacubowski konnte aber eine [Pliſſingen 1 wolkenlos 19,1 | 
p Staatsminiſt 1505 des Geſetzes p. „Juni 1 erſchweren kann. ſo große Summe weder auftreiben noch aus dem Geſchüft Helder 2 Fekter | 199 || 
Beftätigung oder Befeitinung duch Daffelbe aber an | ppe „e dd. Alle. Big“ ſchreibt zu bem Inn dun ben a m cin Sämager und walte a B | 
von dem ürtlichen Militärbefehlshaber verkündet ſelben Thema: 5 uga, kun, feinem Schwager nicht eine volle Befriedigung und Skagen 1 wolkenlos 162 fi 
werden kann; dem Landtage iſt darüber ſofort Der megen feiner Begleitumſtünde jo grauſige] damit eine Bevorzugung zu gewähren und dad nech jeine| Kopentagen Dr 184 eren ) 1h6 Al 
Rechenſchaft zu geben. Mit der Verhängung des Mord oder Todtſchlag an dem Gymnaſiaſten übrigen Gläubiger zu benachthelligen, meldete] orias 2 wolkenlos | 172 
9 a ć 8 Winter in Konitz hat in der Bevölkerung mit Recht H. den Concurs an. Es kam ſpäter zu einem Accord, der = 0 2 enlos y 
Belagerungszuſtandes geht die vollziehende Gewalt auf A f 9 zubi Stockholm 2 wolkenlos 18,4 
den Militärbejehlshaber über, und es können die Ver dine tiefgehendeckrregun g und das dringende | pen Gläubiger 60 Procent tHrer Borberugen elie| Big 4 | heiter 
faſſungsartikel über die Gewährleiſtung der] Verlangen hervorgerufen, daß der That auch die ee ży fein Geſchäft jest in e Haparanda 2 wolkig 
ne ne R cs Sühne bald folgen möge. Die betheiligten + wa DU OO ee Borkum 3 wolkenlos | 182 | 
perſönlichen Freiheit, der Preßfreiheit, Beh ö ind ihrer Pflicht br z $ heraus, daß J. keine Bilancen gezogen, auch feine Bücher Bo z x 5 
das Verſammlungsrecht u. f. w. ſuspendirt e hörden find ihrer Pflicht gemäß von Anbeginn nicht nach den Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches geführt] Keitum 3 wolkenlos 16,3 
werben. loch AE A ee nd sM 3 druck unter fat. Allerdings gewährten die Bücher auch ſo eine Ueberſicht ken A 2 Be wi 
i i ich in gewiſſ 3 ortgeſetzter Controlle der Auſſichtsinſta üht über fei ermögenslage. . ich | Swinemü 2 e 2; 
Hierüber ſcheint man ſich in gewiſſen Kreiſen klar di de Spur zu verf ui d e mię Aae bać jA Dn Real ię pęk eee e Rügenwaldermünde 770,7 O 2 | wolkenlos 11,2 
zu ſein; denn ganz plötzlich fangen die Hauptrufer im geweſen, jede Spur zu olgen und den Schuldigen] mi ; geſetzlichen Beſtimmungen und meint, er N 3 ; 770.8 | N 4 | bedet 10.7 
Streit, das Konißer Blatt und die „Stantebh zu ermitteln, welchem Stande und welchem ſſſei gennicht als Wall kaufmann, ondern nur als Händler] Yeufshrmafier 780,5 NNO 1 | bebedt | 108 
zeitung“ an, zur Nuhe zu mahn n. „Wer es gut Zeligiöien Befenntniije er angehören und edle ee ee eee e ee 4 7 DE CET 
i r l EN. y er es gu welches auch das Motiv der That geweſen ſein erachtete Jagen owökt für ſchuldig. Mit Rückſicht[ Münſter Weit, 7004 OSO 1 | wolkenlos | 19,6 
‚mit unjerer Stadt meint, verhalte ſich ruhig“, ſchreibt 5 5 ; g 1% darauf jedoch, daß er bei der Concurseröffnung nicht Hannover 766,4 | O 4 wolkenlos 18,4 
das erft genannte Blatt. Es wäre beffer geweſen, wenn de Es muß aher mit Entſchiedenheitſaus un la uteren Motiven gehandelt hat, wurden] Berlin 768,1 | © 4 wolkenlos | 16,5 
ihm dieſes ſchon etwas früher eingefallen wäre. Die er Vorwurf zurückgewieſen werden, mildernde Umſtände angenommen und eine geringe | Chemnitz 766,2 | NO 1 | molfenloć | 18,2 
Staatsb. Zig.“ aber erkennt ebenſo mit einem Male daß die beteiligten Beamten voreingenommen] Geldſtrafe, nämlich 25 Mk. als ausreichende Sühne des Breslau 768,2 RO 2 wolkenlos 14,7 
baß o inem Rechtsſtaat lebe sę dem die] und von dem Wunſche geleitet geweſen ſeien, gewiſſe Vergehens angeſehen. Als Sachverſtändiger fungirte in der | Dietz 762,7 NNO 2 wolkenlos 18,2 
LND rod RE Ebriſten bie 100 in = ie Bevölkerungsclaſſen zu ſchonen. Vielmehr it jedem Verhandlung Herr Bücherreviſor Lorwein von hier. Frankfurt (Main) 269 ORO 2 wolkenlos 214 
daten. Auch dieſe Grtenntuif, wenn 75 ma (pi, REN der 75 8 er „und „się eee eee ee eee. Munchen 7648 8 6 wolkenlos 156 
i welche otin der That er hinde i j 
ch 5 hindeutete, mit allen Wegen dieſes Vergehens waren der Viehbändler Auguft cala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 


wenn fie vielleicht auch ſchon zu ſpät kommt, ik als i a i 

ecfreulidies Zeigen dafür ampufeen, daß pó dief ate lich sulójiigen Mitteln nachgegangen Trender um der ju ee ee elo) spi łom 
‚Situation bald beruhigen wird. Hören erſt die fyfte- Statt aber die Behörden zu unter Angeklagten geführten Wagen mit Klobenholz ift am 
matiſchen Hetzereien auf, ſo wird die Sache bald in ft ü gem, welche objectiu und nach 5 Ą Willen 10. Februar ö. J. auf der Eiſenbahn⸗ueberfübrung an dem 
rühigerem Geleiſe ſich dirigiren laſſen. itko Gewiſſen die 8 8 575 i Fig 80 n Dorf Schmechan bei Neuſtadt der Abendzug Stolp⸗Danzig Wettervorausſage. 

An Militär befindet ſich zur Zeit in Konitz der Schuldi St ichen betten uno Den ſchwer gefährdet worden. Es war an dem Tage großes Ein Hochdruckgebiet befindet ſich mit einem Maximum 
Stab des 1. Bataillons des Infanterieregiments Nr. 14, chuldigen zur Strafe zu ziehen beſtrebt waren, Schneetreiben und die Elſenbahnſchienen ftar? verſchneit über dem ſüdlichen Oſtfeegebiet und beherrſcht die Witterung 
drei Compagnien desſelben Bataillons und eine aus] gar ein erheblicher Theil der Bevölkerung] Erendel tam kurz vor dem Durchlaufen des Zuges au dad | Europas. In Deutdlanb tt das Wetter bei schwachen 
Mannſchaften der 9. und 11. Compagnie combinirte 1 er A A p R HR DR er on wer BY 99 81 aa nee — 1 5 öſtlichen Winden heiter, trocken und außer dem Nord⸗ 
triegsftnrte Compagnie unter dem Befehl des Haupt- i 10 der beſtimmter Vergebens bemühte fih Treudel mit Birogii und der ten warm. > O 
manns Heſſe. Der Magiſtrat giebt von der Beſetzung Horten 12 1 pra ha je affen. e ee Schrankenwärterin wen den Wagen AZ AE er Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 
der Stadt durch nachſtehende Bekanntmachung Kennkniß! Beelnfluſſung die A Per ene Ilu 0 Na fab fo feft, daß nichts anderes übrig blieb, als die Pferde Deut ſche Seewarte. 

Auf Erſuchen des Milttärbefehlshabers, Herrn König⸗ wahrer Behauptungen über die Ergebniſſe der Unter⸗ „„ = oo ted Rie Sinkende 5 > ` 
lichen Majors von Zychlinski vom 1. Bataillon Infanterie⸗] ſuchung gefürdert wurde, hat ſich in weiten Kreijen auch nicht mehr Zeit zu blenden, d. h. rothes Licht zu zeigen, i Handel und Induſtrie. 

New hork, 11. Juni. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 

9.6. 11.6. 2/6 11.6. 
Can.“ BacifierActien| 92 92½ [Zucker Fair ref. 
North Paciſie⸗Pref | 7834 | 7614 Muse. 44% 41/5 


S 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 


Regiments Graf Schwerin (8. Pommerſches) Nr. 14, wird] die Ueberzeugung feſtgeſetzt, daß es ſich bei dieſem | fie konnte dem von Neuſtadt heranbrauſenden Zug nur ent- 
hiermit bekannt gemacht, daß das Bataillon auf Aller] Verbrechen um einen jüdiſchen Ritualmord "A a und mit der Laterne ſchwenken. Leider war der 
bögken Befehl Seiner Majefót des agtſers] Handele, obwohl die bisherigen, auch nach biejet in waller Fahrt beſand, zn halteß. Sage, Dem Bug, der fi 
bier eingerückt iſt und die Stadt nicht wieder früher ver⸗ ichtung mit allem Ernſt angeſtellten Er en ie AP e ee 


Zuſammenſtoß mit dem Hinderniß auf der Strecke; 
łafjen darf, als bis die vollſten Garantieen für Aufrecht⸗ 


mittelungen nichts ergeben haben, was] der Wagen wurde fort i 9 
? > J geſchleudert und total ger- 
eine ſol — i i i 
haltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung gegeben werden. per 121 5 rt 1 WSK h i 5 HY 1 g e def be paki OW der See e der 
Die Koſten für den Unterhalt der Truppen hat rechtfertigen könnte. 


Refined Petroleum | 9.16 9.15 Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.86 7.85 der Juli 3615 7757 

Greb.Bal.at Oil City 125 126 per September | 77½ | 7854 

Schmalz Wer per December. | — — 
Steam 115 | 710 [Kaffee ver Aug. | 7.35 7.40 

do. Rohe u. Brothers] 7.40 | 7.85 per- September | 7.26 7.40 


Angeklagten, die beide heute bei der Schilderung der 
ſchrecklichen Augenblicke vor dem Eintreffen des Zuges zu 


auf Aller höchſten Befehl die Stadtgemeinde zu tragen Jene Annahme ſtützt ſich hauptſächlich auf die] weinen begannen, behaupten übereinſtimmend, es jet ihnen Shi 
á N cago 11. Juni Abende 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
Konitz, 11. Juni 1900, Der Magifirat. Thatſache der Blutleere 7 e z aufge- von der Schrankenwürterin Jung ausdrücklich noch erlaubt te e 16. ö 9% 11%. 
kd fundenen Leichentheile. Dieſe Blutleere worden zu paſſiren, da bis zum Eintreffen des Zuges noch Beijen. . ver December. — — 
* * 5 6 5 G s d viel Beit jet. Frau Jung ftellte dies jedoch eidlich in] ver Dult .....| 709 | 72144 [Pore per Suni. |11.75 | 11.76 
ur Warnung weiſen wir heute nochmals auf findet aber nach em rgebniß der Unter⸗ Abrede und fo mußte denn Verurtheklung eintreten, da das ver September . | ua | 7314 Spe & fhort el. | 7.87 7.3748 


uchun eine durchaus einfache Erklärung. Zeugniß der Beamti tb ten. 8 t ver: 

u A. 2 = 1 = = ch e nicht e sady 5115 a gi A paz! e Ją onet hat, nach dem Urtheil der Sand e Trendet su. ac RAE Gefängnik, Zire 
ſcheinen: 80 eg ae einen A ern in — Dale er⸗ Gerit 1 e fraſ⸗ 
z 4 A alten. eier Gti at die ar m an, daß er noch n e erſorderliche ſtraf⸗ 
Wird eine auf öffentlichen Wegen, Straßen oder Sacchſchunten Ea Ae A al r dm bare Einſicht beſeſſen, auch unter dem Einfluß der Anordnung 


— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 11 Juni. Waſſerſtand 0,58 Meter über Null. Wind 
Süden. Wetter: Heiter Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Plätzen verjammelie Meuſchen menge von dem Bl i i i i des Trendel gehandelt bat. * 
ändigen Beamten oder Befehlshaber der b et utes in kurzer Zeit bewirkt wurde. Es koͤmmt * 9 
arc ka ER m er 1 fo ira E hinzu, daß die aufgefundenen Rumpftheile längere Strafkammerſitzung wn tę Juni. „ ZR ax 


eit im Waſſer gel Sachbeſchädi 
255 etwa ee e e n Die Strafkammer 11 beſchafſgre ſich Heute mit einer 


gezogen fein mag. Die Zerſtückelung des. Leithe ai Janet vg E e 


Paper | Kahn | Porzellanerde | Döbau | Wloclamer 
—— —— EIA —— | AMA A A IZA KI CANA ADAK o 
iit, mie ſ. Zt. mitgetheilt, vom 


der Verſammelten, welcher nach der dritten Aufforderung 
ſich nicht entfernt, wegen b beiden mit Gefängniß bis 
u drei Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. 
eſtraft. 
że bei einem Auflaufe gegen die Be- 
amten oder die bewaffnete Macht mit vereinten 


nams und die Fortſchaffung der einzelnen] Schöffengericht in Zoppot wegen Sachbeſchädigung zu 70 Mk. Danziger Schlacht / und Viehhof. 
Körpertheile iſt — ſo muß nach den bisherigen Geldſteaße e Koen 1772 Di Anaabi fremder Auftrieb vom 12. Juni. 

Ermittelungen angenommen werden — erft ſpäter Katzen, die ihn auf feinem Grundſtück beläftigten, getödtet und Bullen: 65 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Kräften tHätli cher Widerſtand geleiſtet oder erfolgt, um die Spuren des Verbrechens leichter en bat. Gegen das Urthell hatte der Angeklagte mit Schlachtwerths 28—380 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
Gewalt verübt worden, ſo treten gegen diejenigen verwiſchen oder von dem Thäter abzulenken. Glück Berufung eingelegt. Die Strafkammer erkannte heute genäbrte ältere Bullen 25—26 Mk., 8) gering genährte Bullen 
ewa bi 51 8 N Je ſchmerzlicher es ſein muß daß der auf Freiſprechung, indem fie annahm, daß Herrn Koch das |20—23 DIE. — Ochſen 59 Stück, 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
welche an suk er I haben, Urheber der graufigen That noch U nicht entdeckt Bewußtſein der Rechtswidrigkeit feiner Handlung gefehlt babe. Ochſen Hören Schlachtwerths bis zu 6 Jahren oł 

* E ⁵˙˙uààAàÄAAA PAKT ET LOK i A KTK DA UROCZO — 
= Weng ſich eine Menschenmenge henaid zuſammen⸗ und zur Rechenſchaft gezogen ift, um fo mehr l Abe Ae i Odie — NE a mibig 5 5 
rottet und mit vereinten Kräften gegen Perſonen oder] ſollen die betheiligten Bevölkerungstreiſe bemüht fein, Lora Es. junge und gut genährte ältere Ochſen 23—25 Mk., 4) gering 
Sachen Gewaltthätigkeiten begeht, jo objectiv und ſachlich ohne vorgefaßte Meinung ihre * Ernennung. Herr Amtsrichter Hauſer in Tuchel genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — talben und 
wird jeder, welcher an dieſer Zuſammenrottung theil- Kenntniß von Thatſachen, die für die Unterſuchung | it zum ſtellvertrekenden Vorſitzenden des dortigen Schieds⸗ Kühe: 78 Stück. 1) Volfleiigige ansgemäftete Kalben höchſten 
nimmt, wegen Landfrieden sbruchs I: Ge.| von Bedeutung fein könnten, den Behörden mitzu⸗ gerichtes der Arbeiterverfiherung ernannt worden. Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemüſtete Kühe 
fängniß nicht unter 3 Monaten beſtraft. (Die Mädels theilen und bie letzteren auf dieſe Weiſe bei der , IEEE . u eine Raba d MD EE sicie tie "Ride 

4 è 4 z 2 A PR 3 ; Ą s Heine Kremſerfahrt na iva, enkrug,ausgemäſte e und wenig gut entwickelte jüngere 
fin . . , 
7 n geplünder z eumarkt. ends um e wird von Zoppot aus Die | 22— +5) geringe e Und genährte er Li .. 
etniójiet oder zerſtört haben, werden mit Zuchthaus nur die dringende und warnende Bitte ergehen, zur Rückfahrt angetreten r pys Rilber:209 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
bis zu zehn Jahren beſtraft! Beſonnenheit zurückzukehren und nicht unter Einlager Schleuſe, 11. Juni. Stromab: 2 Kähne] und befte Saugkälber 40—42 Mk., 2) mittlere Maftkälber 
+ sk dem Einfluſſe jener vorgefaßten Meinung ſich aufs | mit Ziegeln, 1 mit Maſchinentheilen, 1 leer, 1 Schleppdampier. | und gute Saunfülbev 36-37 Mk., 3) geringe Saugkälber 


Neue zu Handlungen hinreißen zu laffen, die, wie] D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, von Elbing mit div. Gütern | 30—35 Mk., 4 ältere, gering genührte Kälber (Freſſer) 


Unſer Konitzer ＋⸗Correſpondent ſchreibt uns: die geſtrigen Vorgänge, die öffentliche Ordnung ge⸗ an v. Rieten, D. „Friſch“, Capt Adler, von Elbing mit div. — Mk. Schafe: 139 Stück. i) Maſtlämmer und jüngere 
: m 23 5 5 Gütern an A. Zedler, D. „Wanda“, Capt. Sikorra, von] Maſthammel 28 Mk., 2) ältere Mafthammel 22—23 Mt. 
Konitz, 11. Juni. fährden und nothwendig nicht nur für die Thäter Graudenz, D. „Genitiv“, Capt. Görgens, Ay Thorn mit din, | 3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe 20 ME. 


Schweine: 1165 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
L, Jahren 34 Mek. 2) fleiſchige Schweine 31—38 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 28—30 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig. 


Die ganze Nacht hindurch wurden die Straßen] felbſt, ſondern auch für die geſammie Einwohner- Gütern an E“ Harder, D. Munas Capt. riedrich, von 
durch ftarte Poſten bewacht. Namentlich an der S ſchaft. von Konitz von ben ſchwerſten Folgen Graubeng mit div. Gütern an J. J; Bean ablanskl, 
goge war eine größere Wache commandirt. Der begleitet fein müßten.“ + 4 ` Th. Fabinski von Bromberg mit 130 To. rejp. 121 To. Zucker 
Tempel bietet einen höchſt traurigen Anblick dar: voll]... Es kann in der That die Bevölkerung nicht oft und an die Baltiſche Tommiſſionsbank, Peter Hinz von Bromberg 
ftändig demolirt von außen und innen. Sa m m t nicht dringend genug dazu gemahnt werden, der mit 121 To. Zucker an die Raffinerie, ſämmtlich in Danzig. 


liche Fenſt i A ür i a 7 
Stücke . 5 ſich nicht von Leuten, die ihr Gewerbe Sari Souls von Montwy mit 125 To. reip. 130 To, 
zücher und Decken, ſind herausgeſchleppt 


—— — — 


Logengartens aufgehängt worden. Ein Ober⸗ spart Zeit 
Tertianer, den man auch bei dem Sturm auf die und giebt 
Synagoge bemerkt hatte, wurde Heute ohne weiteres keine 

von der Schule enilajjen. Die Nelegierung weiterer se en 


Gymnaſtaſten ſteht bevor. Seitens der Schule ſind die 
ſtrengſten Verfügungen erlaſſen. Heute Nachmittag 
wurden i Moe ok m! en, die als Haupt daß ; 
attentäter bei dem Sturme auf die ; $ ereje Tuszinsfi, 1 goldener Manſchettenknopf, abzu⸗ 
worden pany 4 ache e bannen Blutthat noch liegt aufgehellt und holen im Fundbureau der Königl. Bl . Au 
efeſſelt in das Gerichts⸗Gefängniß überführt. i ; 
g teger Truppen find theils ji, aa O aanita Einen oder des Andern, der jetzt unter dem Verdacht SERIE REN abzuholen von Frau Martha Johl, Langgaſſe 
| een ZIELE Ingen 1 Unterkunft in den Reg N Re BW 9 ch feftzugalten, ger. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufs 
Räumen des hiefigen Bezirks Commandos ondern im Intereſſe der Geſammtheit der Be⸗ eines ; i igei 
Turnhalle des Gymnaſiums bezogen. o | und der völkerung Preußens nicht nur, ſondern des ar u RR o dac pok 
Heute herrſchte Ruhe. Die Zahl der heute Ver⸗ Reiches. Knöpfen, Quittungskarte für Anna Ferner, 1 ſchwarzer 


Bafteten beträgt fünf. De 
> 2 Monatskarte für Ella Liedtke, Soldbuch für Musketier Gen, 
Aus dem Gerichts ſaal. 1 goldene Damen⸗Remontotruhr, 1 angefangene Weißſtickerei 
Strafkammerſitzung vom 9. Juni. 
Verſuchte Beſtechung. 


77851 


0 2 . + p 9 Ą i 8 
f Pfeiffer & Dillers diaffoe-&osenz 
ist der einzige Kaffee-Zusatz, der, einmal ge- 
braucht, immer wieder genommen wird. 
(Original-Marke in Dosen). (7878 


2 
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* 
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Was ſchon lange hätte geſchehen müſſen, iſt jetzt 
endli engeiteieit Die Regierung hat ſowohl ia 
der officiójen „Berliner Correſpondenz“ als 


Ueberall zu haben, à 
» a b 
Rz) & 


auch in d Ztg.“ fi Der Glaſermei 6 ifomi 8 tei B-P 
Blutthat 1 Ae in 527 ZE Weſtpr. war A 27 Setra: KS 1 Schiffs⸗Rapport. 
Konitz geäußert. dem Amtsvorſteher Herrn Kluge eine Beſtechung verſucht Neufahrwaſſer, 11. Juni. 


zu haben. Ein Kaufmann Morr in Hohenſtein bemühte ſich Angekommen: „Japan“, ED, Capt. Fritzberg, don 
für den dortigen Ort die Schankconceſſton zu erhalten. Er Rigg mit Holz. „Bolo, SD., Capt. maam zak Sul mit 
mar jedoch mit feinem Geſuch abgemieſen worden, da der Gütern und Kohlen. Ferdinand“, SD., Capt. Lage, von 
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ie „Berliner Correſpondenz“ enthält 
nachſtehendes Communiqué: = 


—— — 
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M "Kaufgesuch UN BER: Seven Boten C] Bunte englische 22 Jen bietsien Preis e 
ür 1 Mk. ye nh |oo oto oE Gehrguchter 


Karnath, Hausthor7, Schuhgeſch. 
| Wirthschaften pp. (74985 Gasbadeofen 


ein Pfd. gebraunten vorzügl. zu fauf. gej. Bootómannsą, 1, pt. (76436 kauft Hermann Tessmer, werden zu kaufen geſucht. Off. 
Kaffee empfiehlt (6335 ki d rwa en mit Gummi⸗ Ein Boft.alte Ofenfad.awetd.qef. Danzig, Milchkannengaſſe 12. unter E 405 an die Exp. (10429| J. Stegemann, Hausthor 1. 
m £ 0 räd. 3. kaufen 


e K Jungferng.27,Eg.Schloßg.i. Lad. Baltenwanae zu faujen gel Nr Ih, Ip a TE en I 5 
Victor Busse, . Wajda, | ut Selütennaler Bey 21,1. | Alte Kupferstiche (Ale Tod u. Micklreie Nieke | n tomten ooiust  ciosor $ 
8 i 56 und Gr. Kind.-Binkbadem. m.zu kauf. Waſchkeffel wird zu taufen gej, ine Rollſchutzwand zu kaufen werden gekauft (10687 werden zu kaufen geſucht. Off. 31 Langgaſſe 31. 
4, Damm 8, Eg. Häkergaſſe. | gejust. ff unt E 846 an d. Erp.] Offen, Pr. n I8 an dieGrp.d BL | geſucht. Off u. E 948 am die Erp.] Milchkannengaſſe 18. f unter E 880 un die Exp. d. Bl. O0 


v 


Dienstag 


Auction 
Dang fuhr, Ulmenwegi2,pt. 


Mittwoch, den 13. Juni, Vormittag von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage der Frau Friedel wegen Fortzugs 
folgendes: 1 antiken Schreibjecretär (mit Malerei) 1 antike 
Sägeuhr, 1 Sopha, 2 Fauteuils m. Plüſchbezug, 1 mah. Sophaiiſch, 
1 mah. Pfeilerſpiegel nebit Marmorconſole, Oelbilder, 1 kl. mah. 
Tiſchchen, 1 Nachttiſch, 1 Spieltiſch, 1mah⸗Wä cheſchrank,Portieren, 
Lampen, Haus⸗ und Küchengeräthe, 80 Kiſten Cigarren, ſowie 
verſchiedenes anderes, wozu einlade (76926 


L. Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


toke Auction 


Holzmarkt No. 5. 


Mittwoch, den 13., Donnerstag, den 14, d. Mid, von 
Vormittags 10 Uhr ab werde ich infolge Todesfalls des 
Geſchäftsinhabers: \ 

große Poſten von Rum. Cognac, dib. Liquenre in 

Fäſſern und namentlich in einzelnen Flaſchen, ferner 

ſämmtliche Utenſilien, Pulte, ein faſt neuer Geld» 

schrank u. 1 gr. Arädr. Handwagen x, 
gegen Baarzahlung verſteigern. (75965 

a A. Rehan, 


Anchionaler und gerichtlich vereidigter: Tazalor. 


Nuction Jin Hans in Pr, Stargard, 


Reitbahn Nr. 6. beſte Geſchäftsſtelle vorzügliche 


Lage am Markte, geeignet für 
Am Freitag, d. 15. Juni er., jede Branche, auch Apotheke, 
Vormittags 11 Uhr werde 


iſt umſtändehalber unter günſt. 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 


Bedingungen zu verkaufen. 
kammer im Wege der Zwangs⸗ Bewerbungen bitte unter 
vollſtreckung. (10933 


272906 an die Expedition dieſes 
1 Sopha, 1 Regulator Blattes einzuſenden. (77906 
öffentlich meiſtbietend gegen 


aleich baare Zahlung verfteigern Hole | 5 a] f Tkauf. 


Neumann, Gerichtsvollzieher 


Bekanntmach 


In unſer Handelsregiſter A ift heute unter Nr. 1 ein- 


g. 


getragen worden, daß dem Paul Georg Kranitzki in 


Danzig für die Firma „Ludw. Zimmermann Nachf.“ 
hier Procura ertheilt iſt. 
Danzig, den 9. Juni 1900. 


Königliches 


(10912 


Amtsgericht X. 


Geſtern Nachmittag 3½ Uhr entſchlief 
nach kurzem Leiden unſer lieber, guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Onkel, der 
Rentier : 


August Labuhn 


im Alter von 69 Jahren. 
Danzig, den 12. Juni 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


N 


Heute Abend 8½ Uhr verſchied ſanft nach kurzen 
[Krankenlager mein lieber Mann, unfer guter Vater 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der frühere Bäckermeiſter 


św Feodor Krueger 


im Alter von 74 Jahren. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen an eee © m lebhafter Stadt, ciro 
Langfuhr, den 11. Juni 1900. Die Zimmer⸗ und Staaker⸗ Geſch ſtslage Befinoliijes Stel 
Arbeiten einſchl. Material- J. Ranges, Speclalhaus für 


lieferung zum Neubau der 
JOfficier⸗Speiſe⸗Anſtalt auf dem 

Bauv. L zu Thorn find zu ver- 
dingen. (10782 

Die Angebote werden am 
Mittwoch, den 20. Juni 1900, 
Vormittags 9 Uhr, im Dienſt⸗ 
zimmer des Unterzeichneten, 

euſtädt. Markt 11, 4, zu Thorn 
eröffnet u. ſind als ſolche kenntlich 
poſtfrei u. verſiegelt rechtzeitig 
einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen 
ſind in dem genannten Dienſt⸗ 
zimmer einzujehen, d 

Verdingungsanſchläge und 
Bedingungen ſind von dem 
Unterzeichneten gegen poſtfreie 
Einſendung von 4,00 Mark 
(Briefmarken verweigert) ers 
hältlich. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 

Garniſon⸗Bauinſpector 

Leeg, Baurath, 


tedeh il en beſohlt und 
M EL Ug nian de 


Reparaturanſtalt Melzerg. 13. 
: (7695 


Ulrike Krueger, 


6 Husnch Geſchäftsreiſende, mit großem 
geb. von Muenchow. 


Saal und Familienzimmer, 
29 fein ausgeſtattete Fremden⸗ 
zimmer, Gebäude und Inventar 
in tadelloſem Zuſtande, 
12 Morgen Wieſen dazu gehörig, 
habe Auftrag mit einer Anzahl. 
von 55 000 1 zu verkaufen. 
Nur Selbſtkäufer wollen ſich 
gefl. an meine Adreſſe wenden. 
Carl Zimmerling, 
Tilſit, Waſſerſtraße Nr. 2. 


Ein Häuschen 
mit kleinem Garten, welches 
lader N 408 K* Miethe bringt, 
in der Nähe d. Techn. Hochſchule 
in Langfuhr iſt zu verk. Offert. 


R 


Am 10. d. Mts., Abends 

11 Uhr, ſtarb in Folge 
ſchwerer Brandwunden 
unſere gute Schweſter, 
Großmutter, Kn z 


und T f 
j LAWA Kriic ttwe 5 F 
; Sophatiſche eilerſpieg. m. 
\ geb „Aruger, * Goni. 2 Pfellerſp., 1 Kronleucht. 
H. % h , 2 gingelamp.,3 Kleiderſchränke, 
im 88, Lebensjahre. 1 DA mit > 1 Auch 
i i f aſchtiſche äht. niat- 
. Eiaa zeigen in Trauer an Mi iig, 1 Spielliſch, 1 Bauerntiſch, 
anzig, 11. Juni 1900. = Scent, poet zę Geige, 
i elbild., Zinngeſchirr, Garten- 
Die Hinterbliebenen. iche And tige u, dla andere 
$ t rat indet K| Segenitinbe. G. A. Rehan, 
9 sowy i ła mM. „ Auctionator und gerichtl. vereid. 
Vormittags 10 Uhr, von Taxator, Langgarten 73. (7712b 
der Leichenhalle der St. 


BB Im 


A auf dem St. Bartholomóie M 
Frauengaſſe 41, pt. 


Kirchhof (Halbe Allee) ſtatt. 
morgen Mittwoch, 13. Juni, 
Vormittags 10 uhr: 2 Zimmer, 


8 
a 66 gut erhaltene Möbel, dabei: 
D. „Lina 


Plüſchgarnitur mit Sophatiſch, 
N — e 
tühle, nußbaum Schränke un 

e CY Vereowe, mehrere Sophas, 

ift mit Gütern von Stettin hier 6 B ettgeſtelle mit Matratzen, 

ee „Einig⸗ Herrenſchreibtiſch u. ſämmtliche 

1 P 2 
keit.“ Die Herren Empfänger andere Möbel, wozu einladet 


wollen ihre Waaren gegen Cin: H. Schwartz, Auctignator. 


reichung der quittirtenonnoiſſe⸗ m 
mente abnehmen, i Auction 
Langfuhr, Hauptstr. 44. 


Auction * 
Mittwoch, den 13., Nachmittags 
4 Uhr in Langfuhr, Bahnhof⸗ 
ſtraße 5, werde ich im Auftrage 
weg. Fortzugs das Mobiliar des 
Fräul. Dellschock gegen Baar⸗ 
ahlung verſteig.: 1 Bit chſopha, 


unter 


Ein großes 


Umgegend von Danzig, 
mit allem Inventar iſt Krank⸗ 
heits halber ſofort billig zu verk. 
Off. u. E 850 an die Exp. (77250 
Mehrere gut verzinsliche Grund⸗ 
fab bis 8/ %, und 2 gut einge ⸗ 
ührte Reſtaurationsgrundſtücke 

mit vollemConſens zu verkaufen. 
Zu erfragen bei H. Krahn 
Neufahrwaſſer, Philipp⸗ un 
Sasperſtraße. 
Gr. Grundſt in Schidlitz, Hauptſtr. 
zu verk. Daſſeiſt neu, ſehr gut erb., 
geeign. z. jed. Gej ch. u. Gewerbbtr. 
da Hof u. Einf. 14 Mittel w. je 2 St. 
Off. unt. E 912 an die Exp. d. Bl. 
Neues Haus Niederſt.m. 45000. 
Anz. zu verkf.,Ueberſchuß 1000 % 
Off. u. E 835 an die Exp. (7666b 
gel zu vk. neben d. 
Bahnh. Nfw., Ecke Olivaerft 


in nächſter jay 
Ausbeut. von 


n 
Ein Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. wird 
v. 1. October ev; früher z. pachten 
geſucht. Off. u. E 860 erb. (77006 
BR N srs 

u pachten geſucht. erten 
5 B 885 an die Gry. d. Bl. erb. 


Ferdinand Prowe. 


Auctionen: Re erac — — 
Auction a mi ta oz mm Als, Capitalsanlage 
der Zwangsvollſtreckung 10 Tue I von 5—20 000 4 Anzahlung von 


Heumarkt 4 


„Hotel zum Stern.“ 

Mittwoch, den 13. Juni er., 
Vormittag 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte ein dort 
untergebrachtes (10882 


ſehr gut erhaltenes 
Pianino 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


öſentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Selbſtverkäuf, zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. E 924 Exp.(7760b 


Grundſtück 


nahe der Stadt, mit gr. Garten 
und Stall bei 4 9000 Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
E 958 an die Exped. d. Bl. erb. 


39 Flaſchen din. Weine, 
15 Grützer, 9 Selter, 
2 Porter, 1 Regulator 


dem Wallgelände Hol 


iſt zur u. 5 Ba maż, 
öffentlich meiſtbietend gegen | zu vergeben reſp. zu verfaujen. 
gleich baare Zahlung verfteigern. | Das Nähere im Gaſthaus Holm 
Neumann, 934 | vis-à-vis Milchpeter. 
Gerichtsvollzieher in Danzig, | Gin kleines, gutgehend., beſſeres 
Pfefferſtadt 31, 1. Materialwaarengeſchäft mit 


j 2 mäßiger Miethe iſt umſtände⸗ 
Auction 


halber von ſofort günſtig zu ver⸗ 
Ohra⸗Niederfeld 2—5. 


Bierbeslag Hamburg mit 
Pferd. u. Wag. ee. iſt zu verk. Rein · 
verdienst 6000 & laut Brauereie 


pachten. Gefällige Offert. unter 
E 902 an die Exped. d. BI. (7733b 


. . NAS 


3 Verkauf, 
Gut verzinsl. Grundſtücke 


Janicch, Gerichtsvollzieher,, Mittwoch, den 13. Juni cr. raue 0 ant 
Lreltgaſſe 138, 1. Vormittags 12 Uhr, werde och, wof. Brauerei bürgt. Bore 
h k ih ant ee Orte im GründstücksVerkeht: kenntn. n. nöth. H. Grimm, Bulens 


huſerdamm 30, Hamburg( 10899 m 
Alt. ‚eingeführt, Bierverlags⸗ 
Geſchäft mit feft. Kundſchaft, ift 
weg. Fortzugs fof. zu verk. Preis 


Yuretion 
Mattenbuden 33. 


Mittwoch, den 13. Inni er., 


Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort bei dem Weichen⸗ 
ſteller Herrn Langmesser unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände als: 


Vormittags 10 Ihr, werde ich u. jel, ſowie Geſchäftshäuſer 400 4 Off. u. E 887 an die Expd. 
daſelbſt in meiner Bfandtaramer Be genu 1Part in Danzig, auf der Alt und Ein gangbares Bermittelungd- 
im Wege d. Zwang vollſtreckung Rumme 10941 Rechtſtadt, habe ich im 1 Burean zu vergeben. Offerten 


preiswerth zu verkaufen. (77 
Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 8. 
Haus, Nchiſt 8 vz, 3000 Anz. 
Haus m. Gaxt. 7% vrz., m. 60004 
Anz. z. verk. Breitgaſſ.74,1,Lekles 
Ein —.— mit Häkereibetrieb iſt 
bei 2—4000 „m Anz. zu verk. 
Miethese N. Johannis. 38, 1 Tr. 


Bauflellen Schidlitz, 


auptſtraße, verkauft preisw. 


an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, Gerichts vollzieher, 
ig, 4. Damm 11, 1. 


7 


unt. E 939 an die Exp. d. Bl. erb. 
Gapiferie- und Kurz; 

wanen- Geſchäft uebi 

feiner Damenſchueiderki 


mit alterKundjchaft, in ſehr lebh. 
Provinzialſtadt (ca, 12000 Einw.) 
unter ſehr günſt. Bedingungen zu 
verk. Selten günft, Gelegenheit 
zur Etablirung für jg. Damen. 
Off. u. E967 an die Exped. (7789 


Barbiere! 


1 Wäſcheſchrank 
ea meiftbieiend gegen 
Barzahlung verſte gern. (10929 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, zum Köntglichen 


Danzi \ 4 
BY a REN DRE dienft nicht geeignetes . 


dluction Reitpferd, 
Ohra-Aiederfeld g. g. don an greitag 


A den 15. b. Mis., Vormittags 
gage ene Al lege, Sosy | der @ecabean Siger au gere 
mittag Uhr, werde] der Escadron Jäger zu Pferde, ünſtigen Bedin 
ich daſeldſt bei der Wittwe Danzig, Langgarten, öffentlich Salter Ur Kramergaſſe 10,2. 
Henriette Kusch geb. Kresin im] an den Meiſtbietenden verkauft 

Wege der Zwangsvollſtreckung 


werden. (10903 Eckh. Fraueng. 25, wk. Tanga. 70. 
1 Commode; 1 Muff, 1 Winter⸗ iR MOCE 


N I. Leib-Husaren-Regiment No. I.. b 
Mantel, 1 Winter⸗Umhang. — Mittwoch, 10 ihr? Die V 


= 1 b een II Grosse Auction I! ‘ lappat, Lmisenstr. 9 i 
ft zu verkaufen. 


im 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. Mieider, Nen eden viele ö ; 
Th. Kernath, Auctionator, Näheres 76286 
Näthlergaſſe Nr. 7. S e 


daſelbſt. 


Neumann, 
Geritsuoffzieher in Danzig. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


929 an die Exp. erbet, 


Garten ⸗Etabliſſemeut, 


72, Juni. 


Hodhtragendo Rappstatz, 


7e jährig, geſund, 2¼ “, eine u. 
gmeijpannig, zugfeſt und 


eur gut erhalt, Break, 


für 8 Personen, mit abnehmbar. 
Verdeck, freiachſig, leicht beweg⸗ 
lich, zu verkaufen. Näheres 
Langgarten 27, Comtoir. (10900 
E. Bierverlag mit voll Kundſchaft 
iſt 1. Damm 15, 2 zu erfragen. 
4 Arbeitspferde, meil über⸗ 
zählig, zu verk. Langgarten 51, 
Mittags von 12—2 Uhr. 
Mehrere 


Arbeitopfeide 


gute 
ſind preiswerth ża verkaufen 
1. (77466 


Milchkannengaſſe 


Dom. Bohlschau 
bei Neustadt Wpr. 
verkauft eine ſehr flottgehende 


ostprenssisehe Sinte (Pueh) 


eht auch gut unter dem Sattel. 
ee (10924 


57 


. 
Borg. ſing. Harzer Canarienhahn 
billig zu verk. Profeſſorgaſſe 1. 
Rappftute, 6⸗fährig, zugfeſt, zu 
verkaufen Schönfelderweg Nr. 2. 
Sur. ſchw. Kammg.⸗Nock f. e. jg. 
Mann b. zu vk. Holzmarkt 17,1. 
Guy e f 
ilig zu verk. 
Nener Gehrock Bauten. 3, pt 
Gut erh. Herrenwäſche, Damen⸗ 
ftiefef bil. zu vr Heil Geiſtg u. 
1 ſchw. Geſellſchaftsrock billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 106, 4 Tr. 
Em Extra⸗Inf⸗Unterofficiers⸗ 
Rock bill. zu verk. 1. Damm 2,part. 
I neuer dunkl. Rock, ſtarke Figur, 
1 helles Jaquet u. Weſte, fajt neu, 
1 Som.⸗Ueberzieh., gut erh., ſchl. 
Wegen Fortzugs mah. Flügel 
zu 75 «4 ſowie fajt neue Waſch⸗ 
maſchine zu 40.4 zu verkaufen 
Langfuhr, Eſchenweg 10, 2 Tr. 
Flöte, IIK zu vt. Schm Meers, 
17 ft umitändehalber 
1 Flügel billig zu verkaufen 
Johannisgaffe 23, 2. 


anne. 
Ein Polyphon nebſt Platten 
zu verkaufen Beuilergajje 13,2. 


Eine Geige neh Bogen 


u. Kaſten un 


zu verkaufen Kalkgaſſe 1. (76740 
Garnit Soph.j. Art, Sp., Vertie., 


Plüſchgarnitur, 
Schlafſopha, Chaiſelongue, 
neu, ſehr billig zu verkaufen 
Zweite Beiefterg. 3, pt. (76006 

Gin Ripsſopha zu verkaufen 
St. Michagelsweg 15. Horn. 
Klichglasſchr., Waſchtiſche, Zrd. 
Tiſche m. Mrmpl., kl. Spieg., Tiſch 


bill. zu verk. Röpergaſſe 2, t, lks. 
Bertgeitel mit Matratze u. Keil⸗ 
kiſſen bill. zu vet, Holzgaſſe 22,1. 
Bettgeft. m. Matr., Ausziehtiſch, 


Spiegel, Sopha, Stühle zu verk. 
Milchkannengaſſe 14, 1 Treppe. 
Gritne, gut erh. Ripsgarnitur 
(mall.) bill. zu v. Breitgaſſe 101, 1. 
Kl. Plüſchſopha, Geitenth. g. RL, 
ſpottbill F urk. Fiſchmarkt7, Th. r. 

Sehr gut erhalt, Sopha, 
mahagoni Sophatiſch, Nachttiſch, 
Betten, Rahmenbettgeſtell, kleine 
Tiſche, gr. Küchentiſch zu verk. 
Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg. 
Kind.⸗Ausziehbettgeſt. zu verk. 
Gr. Bäckergaſſe 4 a, 2 Treppen. 
Sophatiſch, Bettgeſt., Spieltiſch, 
Wäſcheſp. z. v. Jungferng. 15,2, l. 
Bett., Vert., Pip, 1Plüſchſ., Sph. 
Kinderſt. z. vr. Jehan 40, 1 
Ein alt, Küchenſpind mit Regal- 
aufſatz zu verkauf. Häkergaſſe 30, 
Spb. Sophas, Rips, Nipschalſel. 
billig zu next, Melzerg. 1, part. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulatenre, 
Ketten und Ringe. (6998 b 


Auf Cheilzahlung! 


Off. unt. E 76: an die Exp. b. Bl. 


Neue und gebrauchte 


Dampf., Benzin- und 
Petroleum-Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden 
med find billig verkäuflich. 
äheres u. H. N. 3550 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, (10369m 


Taschen-Uhren 
Regulator-Uhren 
Wiener Stühle und 
na” Betten ER 
ehr billig zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe 15, Leihanſt. (76416. 
Fahrrad, cię ats, 
ſehr gut erhalten, billig zu bete 
kaufen Sandgrube 30, 1 rechts. 


Myrthe Schck 30 5. b. Nilterg 21 
Fahrrad, 


elegant, Straßenrenner, faſt neu, 
billig zu verkaufen H. Körner, 
Jriſeur, Danziger Hof. 


eine Nonzenhauer 
Guitarre-Zither (faſt neu) vers 
käufl. Brandgaſſe 18, pt. les. hint. 
Mufifautomat (Symphon.), 5, J⸗ 
Einwurf, mit 11Noten, für 45 M 


Bettgeſt.m. Matr., ſämmtl. n eig. 
Arbeit, paſſ.z.Ausſtener billig zu 
verk. Borit, Graben 17,1. (76046 


Eine kleine Waagſchale (20 Pfd.) 
billig zu verk. Altſt. Grab. 43b, 1, 


eee eee bene eee 

2 Wartburg⸗Bahnrenner 
1900 Mod., 3 Monate gefahr. 
96 und 86 Überſetz., Holzfelg. 
mit 1zöll. Bahnrennreiſen und 
1¼ zöll. Straßenrennreif. f. 230% 
zu vk. Off. unt. E 909 an d. Exp. 
Ein compleites Spazier- 

Fuhrwerk, 


Ein faſt neues Fahrrad iſt 
zu verkaufen Breitgaſſe 99. 3. 
E. n. Nähm. u. and. Sach. bill. zu vk. 
Langf., Mirchauer Wega, 2 Hinth. 


Violinbog. Pernambuco zu verk. i 


Kalkg. 8b, 4 Tr., Cing. Jacobsth. 
Kachelofen, weiß zum Abbruch 
billig zu utf. Brodbänkeng. 20. 

Fahrrad billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 74, daſelbſt ein 
gebr. Plüſchſ. bill. zu hab. (77376 
Tiebigbild. zu vk. Off. u. XPpoſtlag. 
Kaſten⸗Fahrrad iſt billig zu 
verk. Off. unt. E 919 an die Exp. 
Ein gut erhalten. Repofttorium 
nebſt Tombank ſof. preiswerth 
zu verkauf. Jopengaſſe 27, part. 


F. Grünwald, . 
meiſter, Segan. (77246 
Ein Fahrrad zu verkaufen 
Beutlergaſſe 13, 2 Tr. 
Eine Hängelampe billig zu vert. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, Hof. 
Adreßbuch von Danzig 1899 für 
2 .% zu verk. Breitgaſſe 104, 3. 
Ein guter Zrädr. Kinderwagen u. 
Herrenr. zu v. Schw. Meer 3, p.“. 
Billard nebſt Zubehör, Plüſch⸗ 
garnitur, großer Pfeilerſpiegel, 
Sophatiſch,Automat( Hennehu. m. 
andere Sachen ſind fortzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen 
Bijdjofanafie 25, parterre, 


Leichte eleg. Selbffahter 
ſteh. billig z. Verk. Mohl, Ohra. 
2 neue Marquiſen (Wetterroul.) 
121 em br., zu vk. Heil. Geiſtg. 30%. 
Für 65 . iſt ein gut erhaltenes 


Fahrrad 


nee halber zu verkaufen 


Fahrrad, 


faſt neu, ſow.1Bahnrenner preis⸗ 


Ein erſtalaſſ. Damenrad 


nur einmal gef., ſof. zu verk. Off. 
unt. E920 an die Exp. d. Bl. (7744b 
ferdegeſch. u. div. and. Sachen 
find b. zu vk. Schidlitz, Unterſtr. 42. 
00 leere Cigarrenkiſten zu 
verkaufen Holzmarkt 24. 
Neuheit in Wachs⸗ und 
Stoffblumen 
aller Axt, zu Geburtstagen, Hoch⸗ 
zeiten, Feſtlichteit.Fenſterdecor., 
Schneeglöckch., Schlüſſelblumen, 
Kornblumen, Maiglöckchen und 
Magaritss0,J,loſe Mohnblumen 
zu Hufeiſen & Otzd. 40, 603 u. . w. 
ſowie Spielſachen aller Art 
Tobiasgaſſe 29. (7757b 
Ein Afl. Tapetenbettſchirm iſt zu 
verkauf. Schldlitz, Oberſtraße 73. 
Gebrauchte gute Säcke wieder 
billig zu haben Sandgrube 32, 
INähmaſchine billig zu verkauf. 
Petershagen h. d. Kirche 20, pt. r. 


T ddianienster mit Jalousie 


zu verk. Große Bückergaſſe 18. 

Faft neuer Parkwagen, Ge: 
ſchirr und Reitzeug zu verkaufen 
Langgarten 51 bei Schoensee. 
Kleiner Kachelofen iſt billig zu 
verkaufen Hotel Marienburg. 
Ein 200 Jahre alt.guf erh.eichen. 
Eckglasſpind billig zu verkaufen 
Große Schwalbengaſſe 7, Hof. 

Tombaunk mit Marmor⸗ 
platte zu verkaufen Hopfen⸗ 
gaſſe 30, 1 Treppe. (10917 


| 


5 Schock trockene Felgen 
wegen Krankheit billig zu ver⸗ 
taufen Klempin bei Sobbowitz, 
Stellmacher Burandt. 

17 Pfd. neue Bettfedern find 
zu verkaufen Johannisgaſſe 14. 


Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
locale 2c, zu vermielhen hat, 
wende ſich an das (10865 


_ Gentral= 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Kinderl. Leute fuh Wohn., Stube 
u. Cabin, z Pr. v. 16— 18.4 in der 
Altſtadt. Off. unter E 837, (76726 
Beamt. find. Nähe d. Heumarkts 
Wohn. v. 2-3 Stub. vom 1. Oct. Off. 
mit Prs. unt. E 894 an die Exped. 

Penſtionfrter Beamter ſucht 
1. October Wohnung 


Köl. Ehep. f. 3. 1. Aug. Whn. im anſt. 
Hauſe bis 18.4 Off. u. E 926 d. Bl. 


Hundegaſſe 105, Hintergeb., prt. 


merth zu vk. Milchkannengaſſel 3. 


Nr. 135. 


Wolnums in Doppel 


von 4 bis 5 Zimmern, in guter 
Lage, wovon ſich zwei als 
Sommer = Logis eignen, vom 
1. October zu miethen geſucht. 

Offerten unter 010922 an 
Expedition dieſes Blatt. (10922 
Jum Der. w. innerh. d. Stadt e. 
Wohn. v.5 Zimm., Bd., Mdchk., Zb. 
f. d. Pr. v. 900 Ages. Off. u. E 949 e. 


Eine Wohnung von 3 Stuben 
oder 2 Stuben und Cabinet wird 
von 3 Damen (Lehrerin) geſucht. 
Offerten mit Angabe d. Preiſes 
unter E 938 an die Exp. d. Bl. 


Herrsehaltl.Woln.in Langluhr 
4—5 Zimmer u. Zubeh. von kdl. 
Ehepaar zu Oetbr. geſ. Off. mit 
Preis u. E 889 an die Exp. (77356 
AufderAltſt.od. inder R. v. Bahnh. 
St., u. Cab. vom kindrl. Ehep. zu 
mieth. gej. Ausſ. nach dem Garz. 
Offert. unt. E 931 an die Exped. 
Eine Wittwe mit Tochter ſucht pe 
1. Oct. od. früh. e. kl. Wohn auf der 
Rechtſt. Off. unt. E 886 an d. Exp. 
Dame ſ.3 Zimm. Zub., 1. Et. z. Oet 
Off. mit Pr. unt. E 892 an d. Exp. 


Zimmer Gesüche 


2 ee 


In Oliva 2mbl. Zim. gej. Off. mit 
Pr. unter E 930 an die Exp. d. Bl. 


Fein möblirtes Zimmer 
Nähe b. Holzmarkts per 1. Juli 
gej. Offerten u. B 945 an d. Exp. 


Ein möbl. Zimmer 


mit 


Ein od. zwei Zimmer zum 
Comtoir 
geeignet, werden in ver⸗ 
kehrsreicher Geſchäfts⸗ 
gegend per 1. Juli zu 
miethen geſucht. Offerten 
M mit Preisangabe u. E 806 
Jan die Exp. d. Bl. (10823 
Eine Tiſchlerwerkſtäcte nebi 


Wohnung w. von 7517 zu 
miethen geſucht. Off. u. E398 erb. 


I 


PIE IEA 1 $ RA 


Zu vermiethen 

Wohnungen von 2—6 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 
rößere und kleinere 8 


ocale, Comtoire, 
keller 20. durch das 


Central⸗ 
Vermiethunge ⸗Colmtait 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Lada € Te, 


Zungfuhr, Haupiſtraße 18, 1. 


nentgeltlicher 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Haugeldern. 


Itſtädt. Graben 107, 1. Etage, 
4 Zimmer 20. zu urm. Pr. 75 
NG. Altſt. Graben 108, 1, (74786 
2 herrſchaftl. Wohnungen 
von je 8 Zimmern (evtl. getheilt) 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Graben 11, 2, r. (75145 


Geſchäfts⸗ 
(10866 


Aukerschmiedegasse 9, I. Eg. 


beſt.aus 4 Zimmern, Bodenkam., 
Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu ver» 


miethen. Näheres Hundegaſſe 
Nr. 94, part., im Bureau. dol 


Langgaſſe 54 


HAL 8 GE 2 Binner mit 
reichl. Zubehör per 1. Juli ex. zu 
um. Beſicht. von 10-1 Uhr. (8580 


Trenndliche Wohnung 


von Stube, Cabinet, heller 
Küche, Entree, Keller u. Boden 
von ſofort oder 1. Juli zu verm. 
Engl. Damm 14, 1. (75466 
2. Mig, 


Lastadio 89 d 


tft eine Wohnung, aber dus 


wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Nr. 135. 


An. renon. Whn. v. gr. St. gr Cb. h. 
K., Ble. Wſchk., K. u. St. ſ. f. d. Pr. v. 
12u. 13.43. v. A. p. f. Badeg. Bröſen 
f. d. Ch. Brozynski, Schloſſermſtr. 
(77386 
Eine Wohnung v. Stube, Cab. u. 
Zubeh. zu orm, Stolzenberg 36. 
Dreherg.10,28t.,Co.,K.1. Neben: 
gel. o. K. i. Ganz. a.geth. Pr. 25%. 
1. Jul. z. v. N. K. Z bſ.Mittw. 10-12. 
Langf., Eſchenweg 7, 1, e. Bohn, 
u. Stube, Cab. Mh., g. Kellerwerk⸗ 
ftatt z. 1. Juli an Handwerk. zu v 
Stadtgebiet 32-38, 
eine kleine Wohnung, Boa 
16.4, per Juli zu verm. 
bel ran Lomm daielbit: (77316 
Bei Frau Somm; aa 1 
Sangf.iti. herrſch.Pauſee. Ober- 
si = zań Gtnwof,|.10.4 mtl. 
v. 1. Juli zu v. Näh.Heiligenbr. 25. 
Eine Wohnung von 2 Bimm, 
nebit Zubeh. ift ſofort zu verm. 
Kneipab 34, parterre. (7754 b 
DDD 
Sandgrube 27, 2, ijt eine D 
0 hochherrſchaſtliche Woh⸗ 
nung von 6 Zimmern mit 
Balkon und allem Zubehör B 
ga October zu vermiethen. D 
eſichtigung von 11-1 Uhr. 
Näh. v. 9-11 u.81/,-5 U. Altſt. D 
Grab. 11, 1, b. M. Jacobsohn. 


WWW WOWUWPWTW 

ZStuben, Küche, Bodengel. zu vm. 
Mah. Mattenbuden O, part. (77286 
Freundl. Wohnung, Niederſtadt, 
2 Stub., Cab., Cntr, helle Küche, 
Balcon u. reichl. Zubeh., October 
gu vermiethen. Offert. unt. E 890. 


Brodbäukengaſſe 14. part. 
e ee beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Nebenraum u. 
Keller per 1. October an kinderl. 
Leute preiswerth zu orm. (7730 b 
Ein kl. Stübch., Küche u. Kamm. z. 
1. Juli zu um. Poggenpfuhl 82,3. 


Breitgaſſe 80 


1. Etage, 4 Bim, Entr., Badez., 
Mädchenk., Küche, Speiſek., Bod., 
Nell. u. Alt., f. 800 jährl. z. 1. Oet. 
zu vm. Beſ.v. 10-1 Uhr Vm. (7753 


— — —— — w, 
undegaſſe 53, 3. Etage zu vm. 


Brabank 8 


ift eine Part.⸗Wohnung von vier 
Zimmern u. Zubehör d. Det. zu 
verm. Nah. daſelbſt bei Schulz. 


Eine Stube u. Küche ijt v.ſof oder 


v.15. Juni zu bez. Pfefferſtadt 14. 


Altiſchergaſſe 72, 2. Et., 


6 Zimmer nebſt Zubehör ſogleich 
od, jpót. zu om. Näh. part. (7714b 
Kaninchenberg 5/6 frol. Wohn. 
3 u. 4 Z. u. Zub. ſof. zu pm. Näh. b. 
Lange, daf., pt., v. 10 Vm. (7707 b 


Goldſchmiedegaſſe 4 


` ift die 1. Etage zu 750 , die 
2. und 3. Etage zu 700 per 
1. October ev. früher zu verm. 


Gr. Gerbergaſſe 4 

iſt die Saale u. pange-Btage, bes 
ſtehend aus je 4 Zimmern nebjt 
Zubehör, zum 1. October ev. 
idon zum 1. Juli d. J. zu- ver⸗ 
miethen. Hange⸗Gtage auch zu 
Fomtoir⸗ oder Bureauzwecken 
geeignet. Zu erfragen daſelbſt 
im Geſchäft. 
Dube Wohn v.3 Simm, n, 

ubehör ift fortzugshalber zu 
vermiethen Breitgaſſe 39. Ju 
daſelbſt 1 Treppe. (76836 
Eine Wohn., Fleiſcherg.gel., 33., 
Entr., Küche, ell., Bod. v. gl. od. 
1. Juli z. v. Näh. Laſtad. 23,7707 
606600666606060666 
Stadtgraben 18 und 19 
3 ſowie Pfefferſtadt 74 und 
© 75, gegenüber d. Centrals 

Bahnhof, find herrſchaftl. 
8 Wohnungen von 4 und 
2 


5 Zimmern mit Bad und 
Zubehör per 1. October 
oder früher zu verm. (10875 
Edmund Kirste, 
1 Uhr Bau oder Lang⸗ 


uhr, Hauptſtraße 95 b, 2. 
©0000000000099Q008 
Weidengaſſe 1, 2 frd. Zim. u Zub. 
2. Juli gwerm. Nh. tm Ld. (76856 


Jopengaſſe 46 part. 


eine Wohnung von 1 Zimmer u. 
Cabinet ohne Küche und ein 
Comtoir v. Juli zu verm. (7696b 

Von einer herrſchaftlichen 
Parterrewohn. i 1 anie 
mit Cabinet, Küche u. Zubehör 
ſofort oder per 1. Juli billig zu 
vermiethen. Erwünſcht wäre 
eine ältere, alleinſtehende Dame. 
Brabank Nr. 20b. Nähere 
Auskunft Brabant 18. (10786 


— — —— ö 1ñ— — 

olzſchneidegaſſe 2, 2 Tr. 
A eine große Stube und Küche 
für 18 monatlich von ſofort 
oder ſpäter zu vermieth. (7640b 


Neufahrwaſſer, 
w" piku mi baden 
nebjt Wohnung 3 
zu vermiethen. (76396 

u 1718 CE 
Stub. mit all. Zub. Ba 7 
Gart., für 450 412 zu v.(7676b 

chichaugasse 10 ift eine 
Wohnung für 600. zu nermieth. 
Rad. Schüſſeldamm 52, pt. (76790 

£augfubr, Elſenſtraße 13, 
iſt eine Wohnung e pier 

immern, Entree und fümmtl. 

ubehör vom 1. Auguſt zu vm. 

Sr. 450% N. 6. Lissnow. (76416 


— — — • Ʒ ã4 C. 
Tangfuhr, Kaſtanfenweg 6, find 
Wohnungen von 2—4 Stuben 
mit Badeeinrichtung gu. ner- 
miethen. H. Johansen. (76706 

ohnungen v. 4 u. 5 Zimmern, 
ev. Stall, Eintritt in den Garten, 
au v. A. d. neuen Mottlau 7. (72746 


Dienstag 


Danggarten Nr. 86/87 iſt die 
1. Etage beſtehend aus 1 Saal, 
2 Zimmer und Zubehör zum 
1. Det. zu verm. Näh. parterre. 
Johannisgaſſe 43 iſt eine neu⸗ 
renovirte Wohnung von 2 Zim. 
u. großer heller Küche von ſofort 
oder 1. Juli an kinderl. Leute 
zu verm. Cing. Johannisthor. 

Eine kleine Wohnung 
zu vermiethen Langgarten 81. 
Kl. Vorderwohn. mit Zubehör 
zu verm. Große Gaſſe 17. 
Weidengaſſe7 e. Wohn. v. 2 St. Kch. 
Speiſek., B., K., Wſchk. p. 1. Oct. z. v. 

In meinem Neubau ver⸗ 
längerte Pfefferſtadt habe noch 


herrſchaftl. Wohunngen 
von 3, 4—5 Zimmern mit 
Balcon, Erker 2c., per October 
zu vermiethen. Näheres von 
9—11 und 3½—5 Uhr Bei 
M. J. Jacobsohn, 
Altſtädt. Graben 11, 1 Tr. 
Stube, Cab., hell. Küche jur. od. z. 
1. Juli zu verm. Karpfenſeigen?2. 
Unterwohn., gr. Stube, Küche und 
Kell., 3.1. Juli z. v. Hohe Seig. 19. 
Wallplatz 13 iſt die 1. Etage, 
6 Zimmer u. Zubehör, auf Wunſch 
auch mit Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 
kammer zu verm. Näh. daſelbſt 
2 Tr. und Piefferſtadt 1, 3 Tr. 
Hirſchgaſſe 13 

ift e. kl. freundl. Wohn. v. Stube, 
Küche u. all. Zub. zu v N.2 Tr. Aust. 

Sandgrube 33, 1 Tr., iſt e. 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimm., 
reichl.Nebengel m. ſchön. Ausſicht 
für 600 g. 1. Juli zu vermieth. 
Wohnung von Stube u. Küche v. 
1. Juli zu verm. Reitergaſſe 12. 
Stube, Kamm. u. Küche z. 1. Juli 
an ruh, kinderl. Leute Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 79 zu verm. Näh. das., 2. Et. 

Größere und kleine Wohnung. 
zu vermiethen Neufahrwaſſer⸗ 
Bröſen Villa Stephania. (77526 

3 große, 1 kleines Zimmer, 
Mädchen⸗ und Speifekammer, 
Küche, Waſchküche, Boden und 
Trockenkammer, Keller und Hof, 
auch getheilt vom 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen Niederſtadt, Graben⸗ 
gaſſe 8,2 Tr., an der Poſt. (7725 b 
Milchkannengaſſe ls, 2,5 Bimm 
Alcov. Mädchenk.Kch., Ent., Zub. 
paji. f. gr. Famil. od. Penſ. 800% 
pro Anno zu v. Näh Hundeg. 58,3. 
2 Zimmer, Küche zu. 
Langgaſſe 26, 4 Tr. 
für „M 18 per Monat zu ver: 
miethen. Näheres im Laden. 

(10925 

Eine fl. Wohnung 3. 1. Juli für 
9,50 mon. zu v. N. Tobiasgaſſe7, p. 

Kalkgaſſe 8 c, gegenüber den 
Anlagen, Wohnungen von 2 und 
8 Zimmern mit ſämmtl. Zubh. g. 
Oct. zu verm. Näh. part. Stoek. 


faffeugaj] et, Heine Wohnung 
ohne Küche, 38 Tr., gu vermiethen. 
Wohnung 


zu vermieth. Langgarten 61%. 


| Gmauś 26 an der elektr. 
Bahn, iſt eine ſchöne Wohn., 
1. Etg.,ù 2 St., Cab., Küch, Bd., 
Trockenbod., Kell., Waſchk., W 
Hof u, Gartenanth. v. gl. a. 
ſpäter zu verm. (7766b 


beſtehend aus 6 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube und Zubehör, 1. Etage, 


Kaſſubiſcher Markt 910 


am Centralbahnhof, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (77796 
Fiſchmarkt 19, 3. Et., 2 Zimmer, 
Alcoven, Küche u. Zub. für 300.4 
per 1. Juli evtl. 1. Octob. zu verm. 
Wohnung von 6 Zimmern, 


8 Entree, Mädchen⸗ u. Badezimm., 
Küche, gr. Garten u. reichlicher 


Zubehör vom 1. Octór. ab zu 
verm. Sandgrube 21. Nib, im 
Bureau dortſ., Gartenh. (10927 
Saub. Stube, Küchenantheil, gr. 
Hod., weg. Todesf. fof. od. 1. Juli, 
Katergaſſe, an ord. Leute zu urm. 
E. Panter, Vorſt. Graben 41,3 Tr. 
Stube, g. h. Küche, Zub. f. 16. kdl. 
Leute zu v. Jungferng. 26, Laden. 
Breitgaſſe LOL ift bież.Głage 
fofort zu verm. Näheres 1. Et. 
Fangenmarkt 31 fel. Wohn. beſt. 
aus 2 Zimm., 1 Cab, Küche, Kell., 
Bob. u Waſchk. 3. 1. Oet. zu verm. 
Nähe im Laden. Beſicht. v. 11—1 U. 
Oh Sem en 13/14 
ra, Wohn für 10 1 zu vm. 

H. Kretsekmann, 1. Damm 15, 2. 
mSchönf.⸗W. 1 Scheune, Rem. 
n. Stall ſofort zu vermiethen, 
Straußgaſſe 12, Entragr. Zimm. 
gr.Nebengel.Badeeinricht., Gart. 
u. Laubenbenutz. fof. zu beziehen. 
Näh. daf. 1. Et. Preis 7507 784b 
Langfuhr, Eſchenweg 15, Entree, 
3 und 4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boben fofott zu verm. Näheres 
daſelbſt bei Herrngagnus (77830 
Langfuhr, Ulmenweg 7, mehrere 
Wohn., Entr.,3 u. 4 Zimm., Küche, 
Kell., Bod. Nebengel. of, zu orm. 
u. zu bez. Näh. imdteſtgur. (7782 
Straußgaſſe 3a, mehrere Wohn. 
Entr.,3Zimm,, Küche, Kell. Bod., 
Nebengelaß ſofort zu verm u. zu 
bez. Näh. daf, beiklemming. 77816 
Engl. Damm11, 2 Stuben, Küche 
Kell. Bod. z. 1. Juli zu v. Näh daf. 
im Reſtaur.d. Hrn. Becker. (77805 
Seb fe . e 
Bod. 2c. fof. b. zu v. N. im Laden. 

(7787 


b 


Ein ruhig gelegenes Zimmer mit 


od. Dame zu um. Heil. Geiſtg. 5,3. 


Vorderz, u. Cab., g. fep. Eing., 


kl. Vorderſtbch. a. e. anſt. Perſſz. v. 


nt möbl. Borderzümmer 


A fep.&ing,, v. gl. od. 1. Juli zu vm. 
Weideng. 42, 3. Et., d. Kaſegegen⸗ Altſtädt. Graben 215. t L (77785 
über, ein pmol Z Elan 125. Jovengaſſe 5. 1 Tr., find zwei 
zu verm. Auf W. Pianino (76115 | möbl. Zimmer zu verm. (77776 
Hundegaſſe 97, 2 ein möblirſez Mattenbuden 9,1, freundl. miol 
Sime: 2 vermietben. (76686 Vorderz. m.g Beni, J hab. (76056 
Breſtgaſſe 6, 8, elegant most, Fleiſchergaſſe 23, 2, ſreundl. 
Vorderzimmer bill zu vm. (76930 möblirtes Vorderzimmer, fep. 
Toblasg. 32 ift e. gr. Stu. a. einen Eingang ſofort zu vermiethen. 


ält. Herrn od. Dame z. vrm. (76730 N euf ah Wasser 
7 


Eine freundl. Stube iſtfFleiſcher⸗ 
gaſſes4, part., imSeitengeb., per Philippe und Saſperſtraße 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


1. Juli a. ex. zu vm. Näh. daſelbſt 
Separat.) möbl. Zimmer billig 


oder Brodbänkengaſſe 14. (76375 
Meideng. 1, 3 Tr. rechts, möbl. zu vermieth. Fiſchmarkt 11, adr. 

S NO RER OE 
Goldſchmiebeg. 28, 1 Try iſt ein 


Zimmer zu vermiethen. (77026 
gut mol. Zimm. an e. Hrn. zu BYM. 


Gorit. Graben 18,2, ein gr. Tep, 
BEARBEITER EIN Stübchlan e. P 3.0. Dienerg. 15, 2. 
Möbl. Zimmer, ſepar. Eingang, 


LJ * 

Heil. Geistgasse 8, gu vermiethen Hintergaſſe 13, 1. 
gut möbl, Borderz. zu vm. (76490 Breite 10 , 2, cut. bl. Vorderz. 
adobe d e Nos mit ſep. Ging. vom 15. zu verm. 
it vorzüglicher Penſionſofort zu an En , Teyar., 
verm; Bonnegajje 26, 8, (10336 | ee wdaje 3, DZ. 
Borit,Srab.17 Ir, mbl Binan. Ein möbl Zimmer nebn Cabinet 
Eine fl. Stube bill. zu vermiethen zu vermiethen 1. Damm Nr. 20. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 18. Gut mol. Zimm m. jep. Ging von 
A Vorderſt iſtane alt. Wann od. gl. zu vum. Röperg. 21, 2.(/7866 
Fr. b. vm. Gr. Mühleng.20 i. Kell. Schäferel 15, 1 Tr. 1—2 möbl. 
Zimmer n.gleich od. ſpät. zu urm. 
Pfefferſtadt 10,2,g.1.].m. Zimmer 
mit ſeparat.Eing. gla. ſp. zu vrm. 
Gleg. möbl. Bimm. m. Brſchgel. 
zum. Milchkanneng. 15, 2. (77856 
Módl. Bimm. an e. ją. Mädch. zu 
vm. Off.u. E 959 an die Exp. d. Bl. 
Hirſchgaſſe 1, Th. 2, inks, ift ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
2 anſt. jg. Leute find. gutes Logis 
mit Beköſt. imCab mit ſep. Eing. 
Vorſt. Graben 17, 1. (769 4b 
Junge Leute finden anſtänd. 

Logis Häkergaſſe 22, 2 Tr. 
Goqiś 3. bab. Baumgartſcheg. 88. 
in junger Warm findet Logis 

Poggenpfuhl 78, Hof, 1 Tr. 
Schlufft. 0d. Cg. 3.0. Nirterg. 23, L. 


Ig. Leute f. Logis Hundeg. 126,pt, 
(77866 


ſeparatem Eingang ifi an 2 anfi, 
jungeßeute m.auch ohne Penſion 
v. 1. Juli in der Nähe d. Schichau⸗ 
Werft zu vermiethen. Offerten 
unt.E895nn die Exp. d. Bl. erbeten. 
Möbl. Vorderz / ſeß. Eg. D.jojort 
od. ſpät. z. vm. Poggenpfuhl 28,2. 
Gut möbl. Zimmer für 1 auch 
2 Herren monats anch tageweiſe 
u verm. Jopengaſſe 24, 2.(77196 
in móbl. Zimmer zu vermieth. 
Näh.Keiterhagergaſſe 16, Laden. 
Gut möbl. Zimmer f. 15% zu um. 
Langgart., Barbarahoſpit. 1a, 2. 

Eine kleine Stube iſt gleich zu 
verm. Mottlauergaſſe 2, 2 Tr. 
3 cleg. möbl. Zimmer mit fep. 
Eing. „evtl. Burſchengel., find p. 
15. d. Mts., auch einzeln,zu vrm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 43, 1. (7734b 
Köhleumarkt 31 find 1—2 ge 
immer mit Clav. zu um, (7730b 
bl. Stiitdh.m.j,Eg.n.e.031.7q.WE. 
m. a. oh. Penſ. g.0.Sriijjel6.60 pt. 


Küſfub. Markt 23, 3 Ct. 


dicht am Bahnhof, 2möbl. Zimm., 
Bale. Bad. Gute Beniion.(77416 
rol. mbl.VBorderz.,jep. Eg. von 
gl. zu om. Thornſcher Weg, 73. 
Ein Cabinet zu vermiethen 
Beutlergaſſe 13, 2 Treppen. 


Brodbänkengaſſe 43, 2, 


2—8 möbl. Zimmer zu vm. (7729 b 
Möbl. Zimmer ſofort zu verm. 


Tiſchlergaſſe 28, 1, gradeaus. 
wei möblirte Zimmer vom 
„Fuli zu vermieth. Niederftadt 
Grabeng. 8,2, neben d. Poſt.(7726b 
Karrengaſſe 1,8, am9aupt bahnh. 
kl. möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Frauengaſſe 11, 1 Tr., fein möbl. 
Bim. Cab., ſep., a. W. Bſchgl. z. v. 
Baumgartſchegaſſe 14 gut 
möbl. Vorderz. an einen Herrn 
zu verm. Zu erfrag. im Geſchäft. 
Ein möbl Zimmer mit oder ohne 


Penſion, ſep. Cing vorne, un Hrn. 


Anſt. Mann finder Logis mit auch 
ohe Beköſt. Baumgartſcheg. 35,2. 
Logis zu hab. Faulgraben 7,1, m: 


Ein junger ann findet 


Junger Mann find, anſt. Logis 
mitBBeköſt. Näthlergaſſes, 2 Tr. r. 
Junge Leute finden Logis Lang: 
fuhr, Mirchauerweg Nr. 10. 
Junge Leute finden gut. Logis 
un Cabinet Häkergaſſe 60, 2 Tr. 
Ig. Leute find. gute Schlafſt. im 
Zimmer Jacobsneugaſſe 17, pt. 

Junger Mann f. g. Schlafſtelle 
Großecaſſe 1b, 1Treppe, rechts. 
Logis zu haben Tiſchlergaſſe 6, 1. 
ig. Mann fa. Logis Bitig. 12 p. 
Junge Leute finden Logis 
Vorſtädt. Graben Nr. 48, part. 


Anit. Mädch. f.g. Logis m.a.u. Bert. 

Niih. Ochſeng.8, 2. Th., F. Richter. 

Ig. Leute f.g. Log. Jungferng, 26. 

Junge Leute finden Logis mit 

Beköſtigung Malergaſſe Nr. 1. 

Anſt. Logis z. hab. Töpferg. 25, r. 2. 
(7759 


— 


Logis b. ein. Ww. Junkerg. 12, 2. 
RZ Leute finden gutes Logig 
ohannisgaſſe 39, 1 Treppe. 
Ig. Leute find. Logis im eigenen 
Zimmer Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
Logis zu haben Kaſſub. Markt, 1. 
Ein anit. j. Mann findet gutes 
Logis Faulgraben 15, parterre. 
Ig. Leute find. Logis mit guter 
Bek Häkergaſſes0, pt., am Fiſchm. 
Ig. Leute find. anſt. Logis 1. kl. Z. 
mit fep. Ging. Dienergaſſe 40, 3. 
$ogqiś zu haben Altſt. Graben 60,2. 
Anſtänd. jg. Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Tobiasgaſſe 3, part. (77756 
1 od. 2 ordtl. jg. Leute f. Logis im 
eig. Zimmer Faulgraben 22, 8. 
Junge Leute finden gutes 
Log is Malergaffe Nr. 5. 
1-2 jg. Leute find. frdl. Logis im 
eig. Zimmer Sammtg. 1, 1 vor. 
Jung. Mannfindet ſofortLogism. 
a. o. Beköſtigung Rammbau 27. 
2Jg.Leute, auch v. d. Bahn, finden 
gut. Logis im anit. eign. Zimmer 
Pfefferſtadt 55, 1, Nähe Bahn. 
Jip Gente find, Schlafft.mit Kaffee 
im Cab. Gr. Bäckerg.9, Hof, Th. 24. 


Junge Leute finden Logis 
Hintergaſſe 13, 1. 


Ordtl. ją. Leute find. gut. Logis 
Kaſſub. Markt 13, Hof, 1 Tr. 
2 Jg. Leute f. Log. Poggenpf. 21,2. 
Ein Mädchen a. Mitdem k. ſich bei 
e. Ww. meld. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
Mſtbewohn von gleich 0. 1. Juli 
geſucht Poggenpfuhl 20, Hof, 2. 

Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Biſchofsgaſſe 34, prt lta, 


Eine anff. Mitbewohnerin mit a. 
o. Betten k. ſich m. Schmiedeg. 26,3 


Holzgaſſe 16, e. fr. möbl. Zimmer 
nebſtCabin. z verm. Näh. 1 Tr., v. 
Helle ger. Stube, monatl. 10,50%, 
zu um. Heil. Geiſtgaſſe 99p. (77646 
Pfeſſerſtadt 66,2, mol Zimt . b. 
Möbl. Cab m.a, 5. Peni ill. zu b. 
Langg., Seitengeb. 48/50, Ty. 1,1. 
Goldſchmiedegaſſe 15 iſt eine 
Stube zu vermiethen. 
Ein móbl. Zimmer, hochpt/ al, 
zu vermiethen Johannisgaſſe 89. 
Hundeg. 80,2, ift e g. mbl. Zimmer 
Vexſetzungsh. p. bald bill. z. verm. 
Möbl. Parterre⸗Zimmer, ſep., 
zu verm. Mottlauergaſſe 3, pt. 
Sein madl, Zimmer und Gabinet 
gu verm. Schmiedeg. 6, 1. (77616 
Ein ſchön möbl. Zimmer gu 
verm. Holzgaſſe 7, part, links. 
Johannisgaſſe 61, 2, ein faiber 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Fein möbl. Vorderz. mitElavier 
u orm. Jopengaſſe 38, 1. (77480 
BlGeijigafje46,2,gut mbl. Boro,» 


gimm.jep.gel.„Bil.zu vm. a. H. o. D 


Fein möblirtes 
Zimmer, 


hell, freundlich, reizende Ausſicht 
über die Mottlau, an Herrn von 
geig oder ſpäter zu vermiethen 
rodbänkengaſſe 22, 2 Treppen. 
Ein gr. möbl, Zimmer ſofort, a. 
tagew. zu v. Fraueng. 52, Meierei. 
Heil. Geiſtgaſſes6, 2, iſt e.fein mol. 
ſep.gel.Vrorz. m. Penſ.z.v. (77635 
Ein fein mbl. Zimmer mit fep. 
Eing. ſof. z v. Hl. Geiſtg.81(7765b 
Einf. mbl. Zimmer m. 2 Betten an 
Dru. Hrn. zu v. Baumgartſcheg. 38. 
Hundegaſſe 119, 3, 
gut möbl. Zimmer zu verm., 
Cing. fep, entl. für kurze Zeit. 
Frauengaſſe 47, 1. €t gut möbl, 
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit 
auch ohne Burſchengelaß zu v. 
Breitgafie 21, 1 Treppe, 
ift von ſofort ein möblirtes 
Zimmer, 1 auch 2 Betten, auch 
tagemeije zu vermiethen. 
Breitgaſſe 2,1 Tr., fr. möbl. 


Re Dame findet gute Penſton 
ür 


Anſtänd. Geſchäftsfräulein find, 
billige Beni. Fleiſchergaſſe 66, 2. 
Kinder, auch unt. 6 J., find. liebev. 
Penſion Näh. Poggenpfuhl 16,1. 
Div. Vermieihungen.. 
Laden, Stube, Küche, gr. Hausfl., 
Keller, Hof, Stall, kl.gem. Gart für 
31.4 mtl. v. ſof. oder ſpät. zu verm. 
Offerten unter E 883 an die Exp. 


mit a. ohne Penſ. an e. H. zu v. 
Hint. Adlersbrauh. 11, pt. ift ein 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Logis Jungferngaſſe 26, 1 Tr. $ 


in einem Vorort Danzigs zum 


Off. unt. E 925 a. d. Exp. (77676 


12. Juni. 


Langebrücke, Anlegepl.d. Dampf 
iſt 1 kleiner Laden vom 1. Juli 
zu verm. Näh. Peterſilieng. 11 


Lagerräume, 
hell und trocken, zu vermiethen 
Hotel Marienburg. (77726 


Neufahrwaſſer, 
Albrechtſtraßſe 20, Laden 
nebſt Wohnung zum October 
zu nermiethen. (7639b 


Madlen 


mit großem Schaufenſter iſt zu 


vermiethen 2. Damm Nr. 3. 
TTT 


Heilige Geiſtgaſſe 24 


iſt der Eckladen mit oder ohne 


Wohnung zum 1. October zu 
vermiethen. Haus zu verkaufen. 
Näheres Kohlenmarkt 20, 1. Et. 


j Aeta 

kin grosser beltkaden 
und 2 kleinere Läden mit 
hohen modernen Schaufenſtern 
und eleganter Innendecoration 
in ſehr lebhafter Geſchäfts⸗ 
gegend, zu jedem Geſchäft 
geeignet, zum 1. October d. Is. 
reiswerth zu vermiethen. 


Langgaſſe 54 


iſt in der Hängeetage ein Zimmer, 
paſſend zum Comtoir, p. 1. Juli e. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 


3 Comtoirs 


à 2 Zimmer find München⸗ 
gaſſe 2 per ſofort bezw. zum 
1. Juli er. preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hopfengaſſe 
Nr. 94, im Comtoir. (7518b 


Hauptſtraße 76, 
Langfuhr, r en warden 
fofort billig zu verm. (76486 
EXNXTIZIZIIIZIIIITYZZ) 


3 Pfeſferſtadt Ar. 75 


3 find zwei kleine 

2 mit Wohnung evtl. großer 

© Keller zu verm. (10876 

$ Edmund Kirste, 

2 10 bis 12 Uhr dortſelbſt. 

292990999029090900% 
. Undegaſſe 26 

Lagerkeller zu rera ten 


Näheres Holzgaſſe 6, parterre. 


Bin outgelendes Restaurant 


ift mit auch obne Wohnung zum 
1. Octoberd. Js. zu vermiethen. 
Offerten u. E 817 an die Exped. 
Frauengaſſe 47 trockener 
gewölbter Lagerkeller zu um. 

Laden : Einrichtung ift. zu 
9898 


U 


0635539209900%000 


Wegen Wirthſchafts⸗Veränd. 
iſt eine gutgehende 
Meierei "RE 


1, October anderwärts zu verm. 


1 Hichtiger Jattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftig. bei 
F. Dreus, Hohenſtein Wpr., 
Sattlermeiſter. (77516 


i tö i tò 
Banlischlet Riain Jr. . 
Ein Schuhmacher fann |. melden 


Reiterg.7, Th.11, Eing.Weideng. 
BODOYPYOOPOCOYRPOCRCY 


Il 


wird fofort zu engagiren 

geſucht. (10905 
Deutſche 

Herren⸗Moden. 


„: Ewald Exiner 
2 Se — 22. 3 


877728. 8 
Für ein Fabrikcomtoir wird 
ein junger Mann geſucht. 
Offerten u. E 908 an die Exped. 
Schneidrgeſ.k.ſ m. Schüſſeld. 10,2. 

Suche einen tüchtigen 


Barbiergehilfen 
von gleich oder ſpäter bei hohem 
Geh. W. Konopatzki, Langfuhr. 

üht. Schneidergeſellen find. iof. 
dauernde Beſch.Kaſſub. Markt?, 1. 


Zweiter tüchtiger, nüchterner 


Kutſcher 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Zu melden Langenmarkt 22,1 Tr. 


Sempnergejen gej neee 
Für sehriltliche Arbeiten 


uche einen Herrn für tógii 
12 Stunden Abends. gig 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Tüchtige Materialiſten 
ſucht im Auftrage 
J. Koslowskl, Heil. Geiſigaſſe 81. 
in jung. Commis (Materialiſt) 
findet ſofort od. 1. Juli Stellun 
bei J. Pallasch, Langgarten 6/7. 
Shneibergefeile melde ſich 
gaulengafje r. 6, 2 Treppen, 
üchtiger Barbiergehilfe: 
kann ſofort eintreten 
R. Arends, Langfuhr 16. 


994966619999 0096 


9995999099016 90900999 


Pr sor t gcſucht 


von einer 


Aetien- Gesellschaft der 
Hoizbearbeitungs - Branche 


(auf dem Lande bei Danzig) 


Disponent für das Comtair, 
guter Correſpondent, firm in allen Comtoirarbeiten, 
Buchführungskenntniß nicht nothwendig, Sprachkennt⸗ 
niſſe bevorzugt. 


Cechuiſchgebildeter kaufmann 


mit mehrjähriger Praxis (außer eu. Lehrzeit) zur SĘ 
Reviſion der Rechnungen, Erledigung der Correſpon⸗ 
denz und laufender techniſcher Angelegenheiten. j 
Ausführliche Angebote mit Gehaltsanſprüchen, Wi 
Angabe des Alters, der Religion, ob verheirathet, der KA 
Militärverhältniſſe, wo und wann im Geſchüft geweſen, 
Brauche des Geſchäſts und womit in dieſem Geſchäft Mi 
beſchäftigt, unter 10878 an die Exp. dieſes Blattes. 
„ Ungenaue Angebote werden nicht berück⸗ 
ſichtigt. "GR (10878 


ch Schneidergeſelle 
melde fih 1. Damm 4, 3 Tr. 

Ein junger Hausdiener 
wird zum 15. d. Mid, geſucht 

Hundegaſſe Nr. 82. a 
Ginenstlempnetgejellen jtellt ein 
Schütz, Fleiſchergaſſe 82. (77625 
Ein jüngerer ordentlicher 
Arbeiter mit Zeugniſſen kann 
ich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14, (77706 


5 U Q 4 
Radiahrer u. Radlahreriunen, 
bie in beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren und geneigt 
find, für eine erſte deutſche 
Fahrradmarke nach Gutbef. des 
betr. Rades für dieſelbe durch 
Empfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jeder Beziehung 
erſtelaſſige Muſtermaſchine, 
Modell 1900, A Zwecke der 
Einführung für den halben 
Preis und ferner für alle auf 
ihre Empfehl. hin verkauften 
Maſchinen noch eine lohnende 
Vergütung. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. 
unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin 
S. W. 19 erbeten. (9725 


Ciſchlergeſellen, 


tüchtige Bauarbeiter, finden 
dauernde Arbeit. Lohn bis 359 
pro Stunde. (10819 


A. Schönicke & Cos; 
Schellmühl. 
Schuhmgch. f. g. Damenrandarb. 
k. ſich m. Hinteradlersbrauh. 17. 

(76996 


Tiuverhcir. Malergehllfen 
die auch mit Wagenarbeit ver⸗ 
traut ſind, können ſich melden. 
G. Gronwald, Gr. Zünder. (77096 


Tüchtige 
Vertreter, 
nne erſte Kraft, für den 
Vertrieb von wirklich gut 
arbeitenden Acetylen⸗Appa⸗ 
raten werden geſucht. Offert. 


nebſt Referenzen an Ma⸗ 
ſchinenfabrik „Lindenhof“ 


Einen Barbiergehilfen 
ſucht M, Krause, Elbing, 
Königsbergerſtraße 24. (10919 
Tüchtige Maurergeſellen 
ſtellt ein J. Witt, Halbe 
Allee, Café Lindenhof. 
Zwei tüchtige Schneider finden 
dauernde Arbeithäkergaſſe 31, 3. 
120 Mk. p. Monat u. s. hohe Prov. 
Altbek. primaſßdambg. Haus ſucht 
ſofort überall reſp. Herren zum 
Cigarrenverkauf an Wirthe, 
Händler de. Off. u. G 3284 an 
G. L. Daube & Co., Hamburg. 
(10915 
%9060890660000000668 


3 Ticht Frisenrgehilien 


ſtellt ſofort oder ſpäter ein a 
Emil Matthes, Langfuhr. 8 
8000000000000000008 
Ein Klempnergeſelle findet 
Arbeit Peterſtliengaſſe Nr. 4. 


Gawtionsfógig, Kutscher 


mit beſten Zeugniſſen ſucht 
Centralmolkerei Steindamm 15. 
Ein Schneldergeſelle tann ſich 
meld. Langgarten 27 Hof, Th. 10. 

Suche per ſoſort einen 
ordentlichen, arbeitsſamen 
Hausdiener mit Buch. Paul 
Machwitz, 3. Damm 7. 

Ein jüngerer tüchtiger Haus⸗ 
diener, der mit Pferden umzu⸗ 
gehen verſteht, kann ſich melden. 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 
F 

Zwei tüchtige Barbiergehilfen 
finden von ſofort 
Stell. A. Beeskow, Tobias gaſſe 5. 


Tiietigo Zimmer gęsellon 


erhalten von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn, 
auch Winterarbeit. (10928 
Otto Siegel, 
Baugewerksmeiſter, 
Schlawe i. Pom. 
Ein Schneidergeſelle kann ji 
melden Vorſtädt. Graben 6, 4. 
Schuhmachergeſellen im Dauſe 
ſucht A. Matutat, Langenmarkt. 
Suche Sausdien., Feldard., tube 
hirtu. Jung. Prohl, Langgart.115 
Ein Gelbgießergeſelle 


Bunzlau i. Schl. (10891 | findet dauernde Beſchüftigung 

Barbiergefiljen ſ. H. Neumann, bei Schultz, Paradiesgaſſe 

Schüſſeldamm Ba: (76816 | Nr. 14, (77696 
2 Barbier-Gehilfen |. v. ſof. — 

76886) W. Remus, Stadtgebiet“. Kanzlist, 


tüchtig, ſchöne Handſchrift, ſo⸗ 
* 2 72 fort geſucht. Meldung mit Ge» 

jüngerer Gehilfe haltsanſprüchen unter E 952 
ohne Station geſucht. Schriftl.] A die Expedition dieſes Blattes. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. Hoteldiener, Hausdiener, Kutſch. 
Anker-Drogerie, Johannisthor. Jung. auch f. Berlin u. Schlesw. 


m (Reiſe frei) geſucht Breitgaſſe 37. 
Arbeiter chneidergeſellen find. dauernde 
ſtellt ein R. F., Anger, 


Beſch. b. hoh. L. Hohe Seig. 24, pt. 
3. Damm Nr. 3. 


Ein junger Mann mit gut. 
Uberkeliner mit Caution, Handschrift mird für mein 


Volontair oder 


Zimmerkellner, Bureau von gleich qejucht. Off. 
Restaurantkeliner, unter E 956 an die Exped. d. Bl. 
Cafókeliner, Ein tücht. Gärtnergegilfe tann 
Kelinerlehrlinge, ſich m.6.H.0.Sass, Schießſtanges. 


Zuffetiers mit Caution 
ſucht von gleich 
B. Seybold ng 
Danzig, Breitgaſſe 60. 
Fernſprecher 604. 
Tüchtige Rockschneider 
finden dauernde gutbezahlte 
Beschäftigung Langgasse 56, 1. 


Zur Uebernahme eines 


Brauerei ⸗Ausſchankes 


wird unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen ein junges tüchtiges 
Ehepaar geſucht. Off. u. E 911. 
DE” Gin Reſſender ME 
wird zum Vertrieb won Mar- 
arine für eine leiſtungs fähige 
Fier gegen Proviſton geſucht. 


fierten u. E 884 a. d. Exp. 
in junges, orònungsliebender 
Gärtnergehilfe 


kann am 1. Juli in meiner 
Gärtnerei in dauernde Cetti 


treten.W.Mnetze, Zoppot. (1090: 


Ordentlichen Malergehilſen 
ſtellt ein B. Will, 
Große Schwalbengaſſe 9. 


Arheitsbursche sofort gesneht 

Baumgartſchegaſſe 29. 176866 
Ein Laufburſche kann ſich 

melden Pfefferſtadt 67. 

Ein ordentl. Laufburſche 

kann ſich melden. 

B. Sprockhoff & Co. 


Mehrere ordentliche 
Laufburſchen 
können ſofort eintreten. 


Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


— —— —— —́mʒ2a—4 — 

der a 17 big 55 i 5 (10910 
jedem, auch dem kl. Orte, reſp. Genen ca ee 
Herren zum Verkauf unſerer Sauſburſche gej. Goldſchmiedg. 2 
renommirt. Cigarren an Wirthe, Laufbursche 


geſucht Langgaſſe Nr. 84. 
Laufburſche kann ſich melden 
Hundegaſſe 100, bei Szubert. 
Ein türhtiger Jauſburſche 
wird eingeſtellt bei Th. Wick, 
Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Händler ꝛc. Berg, 4 120 p. Mon. 
außerd. h. Prov. A. Rieck & Co., 
amburg⸗Borgfelde. (10873 
Ein ſelbſiſtändſger Tiſchſer 
kann ſich melden Wwe. Treder 
Oliva, Ludolphinerweg Nr. 2. 


dauernde 


3 Dienstag 


Ein ordentlich. Laufburſche 
oder jüngerer Hausdiener 
kann ſich melden Bartsch & 

athmann, Langgaſſe 67. 
Suche für meine Weinſtube und & 
im Geſchäft einen ſauberen $ 


ehrlichen Jungen, 


S. Piotkin, Sangeumatft 28, 


Ordentlicher (18 


Laufburſche 


findet dauernde Stellung bei 


Adolph Hoffmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 11. 

Ein kräftiger Laufburſche 
melde ſich Häkergaſſe Nr. 819 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Bierkeller Heil. Geiſtgaſſe 111. 
j Arbeitsburſche für ein Bierge⸗ 
ſchäft kann ſich meld. Laſtadie 20. 
Kräftiger ardentl. Laufburſche 
kann ſich meld. Milchkanneng. 32. 
FFT... kaj AH) ida 


Lehrlinge 

für das Malergeſchäft werden 
geſucht von Th. Wilda, Male rinſtr. 
Vorſt. Graben 47, 1 Tr. (75366 
S dd foo Bp koda u 
$ehtling zur Tiſchlerei kann 
ſich melden 3. Damm 7. (77226 
Ein Burſche, der Luft hat, die 
Möbeltischlerei zu erlernen 
melde ſich Mattenbuden 4, 1. 

Bei hoher Entſchädigung kann 


Gomto ein Lehrling re 


€. Silberstein, Röpergaſſe Nr. 6. 
Aelterer Lehrling 
tefy, jüngerer Commis 


mit guten Zeugniſſen, möglichſt | Ig. Mädch., w. d. Damenſchn. groͤl⸗ 
de der 5 erl. woll., geſucht Junkerg. 10-11. 
wird per ſofort oder per 1. Juli Geübte Welßz.⸗Nähtermn. find. 
A 8 dauernde Beſch. Breitgaſſe 21, 2. 
Dan Riten m. gog Perſecie Hodarbeiterin f. Dane, 
Hermann Dinklage, | Beihäftig.Sundegafie 118,2 Tr. 
General⸗Agent, Beſch. Hausmädch. mit Buch für 
Frauengasss No. 37. 2Perſ. m. ſichAltſt. Graben 48, 1, r. 
Ein Klempnerlehrling wird Eine ordentliche ſaubere Nuf⸗ 
verlangt Breitgaſſe Nr. 112. wärter. f. 2halbe Tage in d. Woche 
Jehrling 3. Bau: u. Nünftſchloſſ. m. ſich Weidengaſſe 14/15,3, rechts. 
kann fih melden Langebrücke 3. Eme Kaſſirerin ſuche für mein 


2 Lehrlinge (77456 Geſchäft zum 1. Juli. 


Alexander Wieck, Langgt. 86/87. 
ſucht die Bäckerei Peterſilieng. 1.| Cm ją. Mädchen bei Kindern 
Für mein Manufactur- und 


k. ſich m. Allmodeng. 1 b, 3 Tr. l. 
iue] Gute Weiten -Arbeiterinnen 
meld. fih Goldſchmiedeg. 11, 3. 

Geübte Schneiderinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Poggenpfuhl 11, Gartenhaus, 
Für Warſchau ſuche Erzieherin, 

indergärtnerin u. Bonnen bei 
h. Gehalt, freiem Paß u. Reiſegeld 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Suche Hotels Reftanrat.cu.Land- 
wirthin, Mamf. f. k. Kch., Buffetm. 
f. beſſ. Geſch. mit a. ohne Bedien., 
Ladenmdch. f. Galant.-„Fleiſch⸗ u. 
Wurſtg., Stütz., Erzieh., Kinderg. 
u. Kinderfrl. v gleich a. ſpät. bei h. 
G. B. Legrand Necht. Hl. Geiſtg. 101 

Eine ſaubere Aufwärterin 

melde ſich 

Kassub. Markt 14, 2, Gemballa. 
Waſchfrau die Wäſche außer dem 
Hauſe wäſcht geſ.Brandſt. 4, Th. 7. 
Ein ord. Mädchen f. leicht. Dienſt 
Schidlitz, Unterſtraße 92, 1 Tr. 
Chriſtl. Mädch. od. Wittwe 9. Anh. 
zu e. kr. Frau als Stütze f. immer 
nei. N. Fraueng 44,4, Marquardt. 


Zumge 


aus achtbarer Familie mit 
unter 18 Jahren 


a Expedition dieses Blattes. 


Jung, gebild. Mil 


wird als Lehrling, ohne Gehalt, 
für ein Aſſecuranz⸗Bureau gej. 
Off. u. E 947 an die Exp. (77686 
Ig Mädch in d. Schneid. geübt 
ſich meld. Gr. Wollweberg. 13, 2. 
Ig Mädchen als Lehrling gejucht 
dſch.⸗am. Schuhfabr.Langenm. 30. 
Ein 13—14 jähriges Mädchen zu 
ein. Kinde gej. Frauengaſſe 33, 2. 
Helt. ord. Dienſtmädch. o. Aufw. 
von ſof. geſucht Langgaſſe 2, 1. 
Hoſennäht.k.ſ.m. Breitgaſſe 122,4 

Frau oder Mädchen für die 
Nachm.⸗Std. geſucht. Danneberg, 
Trinitatiskirchengaſſe 4. (7749 b 
Junges, beſcheid. Nähmädchen 
melde fih fogl. Pfefferſtadt 57, 2. 
Eine ältere Frau zu e. Kinde 
k. ſich m. Burggrafenſtr. 12, 1, r. 
Aufwärterin f. Vorm. wird zum 
15.d. M. verl. Altſt. Graben12/13,1 
Für e. Kurz⸗u. Wollw.⸗Geſch. w. 
ein j. Mädchen als Lehrling gej. 
Offerten u. E 944 an die Exped. 
Eine ält. Frau f. d. Vorm. bei e. 
Kinde k. fih m. Breitgaſſe 22, 1. 


Lehrling für Fleiſcherei judi 
Tiede, KRACH iw 


Weiblich. 
Schulfreies Mädchen zu zwei 
Kindern für den Nachm. geſucht 
Langfuhr, Marienſtraße 28,3. 
Sa- Müd., 3. Erl. d. Damenſchnd. 
£. ſ. meld. Langgaſſe 18, 2. (76846 
GelbteCigaretten-Arbeiterinnen 
finden dauernde Arbeit Breit- 

alſe Nr. 90, 1 Treppe. (76826 


Platterinnen 


sowie einige 


Plätt-Lehrlinge 


werden eingestellt 


Dampi-Wäscherei Fabian, 
Ohra. (10862 
Eine Wäſchenäht. u. Lehrling k. ME ZE SEAN 
lich meld. Schüſſeld. 30, 1.(76896 H ür unfer Galanterie⸗ 
Suche zum 15, Juni für mein | u. Spielwaarengeſchäft 
feines Fleiſch⸗ und Aufſchnitt⸗ſuchen wir 
Geſchäft eine tüchtige (7635b6 2 tüchtige 


Verkünferin | ęrhiuferinien. | 
B. Sproekholi & 00. 


Poggenpfuhl 10. 


amen ob paſſende Geſchafte, . * e 
Buffeifr 


die geneigt ſind, Häkelarkeiten — er 
in Lohn auszugeben, wollen ihre äulein 
melde ſich ſofort 


Adreſſen unter E 196 in der 
Brodbänkengaſſe Nr. 12. 


Annoncen⸗Expedition v. Rudolf 
Mossa Danzig, Hundegaſſe 60, 

(10832m | 5 Geſucht eine Frau zum 
Flaſchenſpülen 


niederlegen. 
R. Denzer, Hundegaſſe 82. 


Aufwärterin f. d. Stund. b. 101 
kann ſich meld. Vorſt. Graben 24. ż á 

kin kleines Nommerbuliet 
ift an eine Frauensperſon in 


Eine Aufwärterm f. 5. Nahmitt. 
reſp. ganz. Tag g. Poggenpfuhl 78. 
geſetzter. Jahren ſogl. zu vergeb. 
Off. u. E 922 an d. Exp. (77436 


lle Köchin gesnelk. e 


Nur ſolche mit beſten Zeug⸗ 
ka a arbeiterin a. n, f find. dauernde 


MIA können A melden vom Beihäiti Jabanntsgaſſe 61 
5. Juni an im „Danziger Hof“ gung Jobannisgaſſe 
T et He B. Michalaki. i 


bei Frau won Llibbers. 5 
Nübhterin i Hoſennäh. geübt Eji rs Gomtotr wird eine Dame 
5 Do] 8 fa gef. die gut rechn. u. ſchreib. kann. 


meld. Schloßgaſſe 3, 2 nach hint. 

Lines ade e tami fe ale Off. unt. E 915 an die Exp. d. Bl. 

Aufwärterin für Vorm. melden Ein anſt. beſcheld. g. Mädchen für 

Weidengaſſe 34a, 2, Eing. Hirſchg. einige Nachm zu einem Kinde ge- 

gy nen dene junges ſucht E, Lietz, Neugarten 31, 

aden aus anſtändiger Fa⸗ Ju ń 

milie für zwei an 57 Laa ree Go Ó: 

J. Damen t.j. meld. z. Erlern der 


SJ 


88 1 RAE r auch bei den 
jularbeit, behilflich fein muß. i 

Gehaltsanſpr. 5 e a eee A. 
erwünſcht. Frau Sigmuntowski, Schn. Piefferitadt 57, pt. Seller. 
Danzig, Schmiedegafje17.(77326 | 1 ja. Mädch. zu e. t. Rinde melde 
Eine Kufwärterin (Mädchen) mit V 
Buch k. ſich m. Eliſabethwall 5,3. 
——5iðSß ¶’ꝗ!—ñ—— 
Junges Mädchen 3. Aufwarten 
wird geſucht Brabant 8, part. s. 
Ig. Mädchen die das Wäſchenäh. 
Irdl.erl.woll., gef. Am Stein 10,1. 


Junge Midin, 

die die feine Küche praktiſch 
erlernen wollen, können fi 
melden „Hotel Reichshof, 
Mädchen auf Herrenarb, geübt, 
kann ſich melden Am Stein 4, 1. 

Ein Lehrmädchen nicht unter 
16 J. bei hohem Gehalt melde 
fig im Schuhg.Altſt. Graben 100, 


Damen⸗Garderob. k. z. gröl. Erl. 
dieſ. Branche n, einige ją. Damen 
al egſt w. C. Arndt, HlGeiſtg. 123, p 


wird ein 27b 


fanberes 


Zimmermädchen 


mit guten Zeugniſſen als ſolches 
geſucht. Eintritt 2. Juli. 


Hötel „Reichshof“. 


\ 


. 


Für ein umfangreiches Assecuranz-Geschäft wird ein 


als Lehrling gesucht. 


Offerten mit curriculum vitae anter E 783 an die 


m 


Casta Kuhn, Craudenz Wyr. 


leichte St., Kinderfr. u. Kinder⸗ 


In m. Atelier f. Anfertig feiner | 


Für ein Hotel 1. 977550 4 


F 
Tidi Maid u Handnäht. finß. ] Jeſcheid. Mädchen m. Buch für d. 
dauernde Beſchäft⸗Am Stein 10,1. ! Vorm. geſucht Jopengaſſe 32, 8. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juni. 


Ein kl. Mädchen, a. Confirm. f.den ] Anſt. Fr. ſ. Stell. f. d. halb. o. drein. 
Nachm. z. Aufwart. ein. kl. Kindes] Tg. o. Mrgſt. Gr. Krämerg. 5,1 T. 
kann fich meld. Hirſchgaſſe 12,24. | C. Iran bittet u. Stell. Waſchen 
u. Reinmachen Gr. Gaſſe 14, 2. 


Männlich. 
Suche per 1. Juli eine Stelle 
alssehrling in einem Bant: oder 
größeren Handelshauſe. 
Berechtigung 3. Einjährigen⸗ 
e Dienſt ene les e. 
Für mein Geſchäft ſuche 22110) latein Wen , 
möglichſt bald eine tüchtige = =: - 
Directrice "WE |, Gin junger jolider Mann vom 
für feine Damenſchneiderei, die Lande, welcher mit Pferden um- 
nach mod. Schnitt arbeitet u.mein zugehen weiß, ſucht Stellung. 
Atelier ſelbſtſt. leiten kann. Nur Offerten unter E 903 an die 
tüchtige Kräfte woll. fih meld. u. Expedition bie. Blattes erbeten. 
ihre Photographie nebſtchehalts⸗ n Tüchtig. Materiaſiſt, 
anjpriieh. einſenden an A. Meyer, Mitte 20 er, ſucht, geſtützt auf 
Dirſchau, Bahnhofſtr. 25.(7788 6 | la Zeugniſſe, als Lageriſt oder 
Suche Kochmamf., Landwirth., Erpedient Stellung. Off. unter 
Stütz, Vertäuf. f. Fleiſch., Köchin. E 304 an die Exp. etbeten.(7716 
u. Stubmdch.zu 2Herrſch.n. Berl., 2 junge Leute, die über viel 
wo Diener i. Hauſe ift, vielestódj., | freie Zeit verfügen, wünſchen 
Haus⸗, Stub.-, Küch.⸗u. Waſchmd. Nebenbeſchäftig., gleich welcher 
f. hier u. Badeort, ST Kea Art. Off. u. E 943 an d. Exp. d. Bl. 
Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100. Ir Kanimann gelernter tiene, 
Für Berlin, Lübeck und Kiel Js.Kanimann, gur Cote 
ſuche tüchtige Dienſtmädchen zu | waarenhändler ſucht p. 1. Juli, 
directen Herrſchaften b. h. Lohn, geſt. auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen Stellung. Gefl. 


freier Reife v. gleich auch ſpäter Re 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101.] Offerten unter E 957 an d. Exp. 
e ee eee , uch 
dranie a. J. ie 


Krüftige Waſchfrau ſofort 
zum Kannenwaſchen geſucht Stellg. als Comtoir⸗ od. Bureau⸗ 
Centralmolkerei, Steindamm 15. | gehilfe. Off. u. E 953 a. d. Exped. 
Ordl. junge Leute m. einem Kind 
ſuchen zum Oct. eine Portier⸗ 
ſtelle am liebſt. nahe d. Bahnhof. 
Offerten unter E 936 an d. Exp. 


Tin älterer Kaufmann 


mit Buchführung vertraut, bittet 
um irgend eine Beſchäftigung. 
Off. u. E 906 an d. Exp. d. Bl. (16g 


Weiblich. 


— — (— — 
Z A z 
J. M., 17 J. ſucht St. i. Fleiſch⸗ u. 
Wurſtg. a. Lehrl. Off. u. E 869 E. 
(7687 b 
E. anſt. Mädch. w. d. fein. Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſch. z. erl. Off m Ang. der 
Dauer d. Lehrz. unt. E 825.17657b 
Soe. 


Dame 


höherer Schulbildung nieht Zu erfr. Spendhausneug. 12, pt. 
3 Anſt. Frau bitter u. Beſch. l. Waſch. 

u. Reinm. Heil. Geiſtgaſſe 400. 
Eine Frau ſucht Stellen zum 
Waſchen Gr. Rammbau 13, Th. 1. 
Empf. Ladenm. f. Flſch.⸗ u. Wrftg. 
B. Legrand Nehi., Hl. Geiſtg. 101. 


Z) 


English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
f. Frz., Span., Ital., Port., Russ. Erf. 

arant. Honor. mäss. Eintr. tägl. 

eöff. v. Morg 8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. Herr. Thel Berlitz, School 
of. Languages. 26, I. Hundg. (10597 


Junge Leute mit 
Volksſchulbildung, 


welche ſich zu Baugewerts⸗ 
meiſtern, Electrotechnikern, 
Polirern ausbilden wollen, 
können ohne Beſuch auswärtiger 
Schulen die erforderl. Kenntniſſe 
hier erwerben. Nähere Aus⸗ 
kunft unter E 888 an die Exp. 


Niederſtadt. 


Gründl. erfolgr. Unterricht in 
allen Fächern an Schüler und 
Erwachſene (Herren u. Damen) 
wird erth. Grabengaſſe 6, 2, r. 
Poln. Unterricht erth. nach eign. 
erfolgr. Methode. Off. u. E 951. 


Für e. Quartaner des Königl. 
Gymnaſiums werden in Oliva 
Stunden geſ. Off. u. E 960 Exp. 


Tanz- Unterrichts- 
Institut 


Poggenpfuhl 16. 

Auch während des Sommers 
geöffnet. Walzer lehre in zwel 
Stunden. Neueſte Rundtänze, 
Quadrille u. Contre in Girteln 
und Privat. Franziska Günther. 


Suche für meine Tochter, 15 J. 
alt, eine Stelle als Lehrling, 
am liebſten in einem Kurz⸗ und 
Galanterie » Waaren = Gejchdft. 
Off. unt. E 955 an die Exp. d. Bl. 
1 Handnäht., im Hoſennäh. geübt, 
k.ſich meld. Gr. Mühlengaſſe 17,1. 
Frau, die ſchon Champagnerfl. 
geſp. hat, ſof. geſ. Hundegaſſe 46. 
Suche Kochmamf., Stütz., Kaſſir 
Ladenmäd. f. Material: u. Schank⸗ 
geſchäfte bei hoh. Geh. Breitg. 37. 
Ehrl.15jähr. Mädchen f. d. Vorm. 
f. Hausarbeit gej. Meld. bis Uhr 
Nachmittag Hundegaſſe 112, 3. 5 
Einige ordl. Fabrikmädch., nitie. m: À © 
unt.16 Jahr, fdauerde Beſchäfl. 8 Ein ansehnliches 2 
bei J.Loewenstein,MaujegafjeG. | 2 Fräulein 2 
Selbſtſt. Arbeiterin für die feine] o 3 
Damenſchn. gej. Seifeng. 8, 1 Tr. 2 
Eine Handnähterin auf Hoſen 
kann ſich melden Büttelgaſſe 9,2. 
Wäſchearbeiterin find. dauernde 
Beſchäftigung Böttchergaſſe 12. 
Ein ſauberes, ordentl. Dienſt⸗ 
mädchen wird von ſofort oder 
Juli bei gutem Lohn zu 
miethen geſucht Schäferei Nr. 1. 
Aufwärt. gſ.Langmkt. 11,3.(7776b 


Für Berlin ſuche Stuben: 
mädchen, Köchinnen und Haus⸗ 
mädchen bei hohem Gehalt, 
freier Reiſe und Handgeld. 
B. Hack, Jopengaſſe Nr. 57. 

Junge Dame, gewandte, 
ſelbſtſtändige 


++ 
0 é 
Verkäuferin 
ſuche per ſofort oder 1. Juli für 
mein Kunſt⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ 
waaren-, Haus: und Küchen⸗ 
einrichtungs⸗ Magazin. Meldg. 
bitte Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. (10921 


we 


Hypothe -Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
© | Brojpect zur Verfügung. (5833 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


Ejani. Mädch. v 15 f. b. u. e. Lehr⸗ 
ſtelle ite. Geſch. Z. e. Pfefferſtadt14 


M 
7 


Alleinſt. Frau bitt. ee ine, 7 — 
Spſeloc Z.e. Gr. Rammb. 18, Th. 6 Hinter Amortiſattons⸗Hypothet 
ſuche auf eine ſehr ſchöne 
Beſitzung von ca. 3 culm, Hufen, 
in beſter Werdergegend gelegen, 


20 —22 000 Mark 


Gelddarleiher 
werden 8 ihre Adreſſe 


5000 Mark 


werden auf ſichere Hypothek 


E. 31.5.0. Jahr. im Dienft gem.ift 
ſucht Aufw. Gr. Mühleng. 20, Kell. 


2 J. Mädch. |. Aufwarteſt., e. für geſucht. Offerten unter 16837 
Mrg.,e.f. Nm. Büttelg. 45,1. Th. 2. an die Exp. d. Bl. erbet. (10837 


Hypotheken- n.Bangelder 


A offerirt (10853 
Alois Wensky, Generalagent, 


Suche Stóchinnen b. Bog. Gehalt, 


mädchen B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Danzig 
zahlreich geſucht. Plath, 
Kleine Krämergaſſe 4. 
Eine ſaubere Frau oder 
Mädchen kann fih zum Auf⸗ 
warten melden Fleiſchergaſſes9. 
Eine Aufwärterin für ben Vor⸗ 
mittag kann fih meld. Breitg. 124 
Köchin., Haus⸗ u. Stubenmädch. 
M. Cieske, Langf., Hauptſtr. 34 e. 
2 Frauen reſp. Mädch. d. Lumpen 
ſortiren gej.Willdorff, Reiterg.8. 
Aufwärterin für d. Nachm. od. feſt. 
Mädchen ſofort geſ. Meld. Freit. 
Vorm. Langi., Bahnhofſtr.21,2l. 
Suche per ſofort oder 1. Juli 


eine Verkäuferin 
für mein Papiergeſchäft. Die⸗ 
ſelbe muß mit der Branche ver⸗ 
traut fein. Offerten mit Zeugn., 
Gehaltsanſprüchen unter 10914 
an die Expedition d. Bl. (10914 
Suche Kinderfrauen, Dienſt⸗ und 
Kindermdch. Prohl, Langgart. 115 
Arbeitsmädchen, nicht unter 
16 Jahr. ſuch. Schneider & Comp. 


Geübte Arbeiterinnen 


für Männer- und Frauen: ; 
hemden werden ſofort und 
| dauernd beſchäftigt (77716 f 


B. J. Fuchs, 


Ig. Mädchen b. um eine Stelle f. 
den Vorm. Mattenbud. 19, Th. 20. 
Plätterin bittet umBBeſchäft. in e. 
Plätterei Weißm.⸗Kirchg.3, 2Tr. 


Salle, Schöneberg⸗Berl. (10854 


Hehe, hochleine Hypotheken 


3 10—40000 A, mit Damno zu 
| cediren. Off. u. E 910 an die Exp. 
: BETT 
po W Aa een > : - A. Off.u.E900erbeten, 
Ein junges, gebild. Mädchen = : 
(Waiſe) ſucht per ſofort Stellung Se 
nach auswärts. Offerten unter Oicherd.geſ. Off.u. ENARA 
E 913 an die Grpedition Bin 2100 9 ölen. DIAE 
€ 5 eich zu cediren. n 
Blattes erbeten „unter E 923 an bie Exp. (77406 
„| SOMk. werd.v,ein.jung.Beomt. 
eg. Sicherheit u. hohe Bini. gej. 
ff. unt. E 928 an die Exp. d. Bl. 
9000 4 zu 5% auf Hypothek zu 
begeben Pfefferſtadt 1, 3 Trepp. 
9000 Mark 
werden zur 2. Stelle zu 50% auf 
ein gutes Werdergrundſtück ge⸗ 
: ſucht. Agenten verbeten, Offert. 


|Gebildete junge unter E 935 an die Exp. d. Bl. 


20 000 ME. zur 1.Stelle auf e. 
Dame, 


neues Haus vomGSelbftdarleiher 
geſucht. Off. u. E 934 an die Exp. 


Wer leiht einem Beamten 
ca. 100 Æ gegen hohe Zinſen 
u. pünktliche monatl. Abzahlg. 
Off. unt. E 933 erbeten. an d. Exp. 
1000 4 werd. hint. 27000 4 gel. 
Taxe 42000 +4 Offert. unt. E 937. 


richten a. 
brandt,Zocteng.1a(76715 


4 ARE t Shri mz A ſters ur mie größere 
RER PGA teen ŻĘ ? 7 >> 7 +. > = UN weit tell. t * 
Köchinnen f. Officters⸗Famil., j. Eine tiit. Verkäuferin, Capitales 5 Aja z. 7% 


beſſeres Stubenmädchen, Mädch. 
f. Alles ſucht bei hohem Gehalt 
M. Wodzack, Vorſt. Grab. 63,1. 
Eine Aufwärferm für den Bore 
mittag geſucht Reitergaſſe Nr. 12. 


geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht M 
per 1. Juli oder ſpäter in einem 
Heim e e 
tellung. Offerten unter Eine Feſchäftsfrau juit auf 
an die Gzped. diej. Blatt. (27745 monatliche o aA und hohen 
1 anſt. Wäſcher. w. Stell. für den Zinien 600 4 Offerten unter 
ganzen Tag Schüſſeldamm 27,3. E 950 an die Expedition d. Bl. 


r 


Plätterin j.a.dem Haufe zu platt. 


[Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


Wir nehmen wieder 


| Baar-Einlagen 


en und verzinſen dieſelben 


auf Conto E. mit jährlich 4% 


a 11 0 
. r A. „ „ 4 le b 
Danzig 7. Juni 1900. (10762 


Vorschuss-Verein zu Danzig 


(e. G. m. b. H.) 
Geſchüftslocal: Hundegaſſe 121. 


Spa clalttät: 


enn MTI 
oh- ul. 


Künſtliche Zähne von 
M. 


A 2,00 an, 
5 Cement⸗Füllungen von 
Zähne ohne Platte. A 1,50 an, 


Silber⸗Füllungen von A300 an, Gold Füllungen von 4 6,00 an. 
Electrischer Betrieb. 
| Dr. 


cu H. Ruppel, 


dent, 
in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 


7000. w. 3. 2. St. a. Ardſt., Recht- Wer würde ein Find gegen 
ſtadt bel.,geſ. Z. 3. St. ſteh. 14 000.4 | gute Bezahlung 2 Mal täglich 
goldſicher. Off u. E 954 an d. Exp. nähren. Bedingung Nähe Lange 
4—500 1 jucht jof. redlich ftrebj. garten. Off. u. E 882 a. d. Exp. 
Sn u. 1 yi agen wi RE Br SE RIN 5 

rweiterung ven. gegen mehrf.] Für die Rettung vom Tode 
Sicherh. zu leih. Off. unt. R 756erb. een ihres 2. h igen 
6000, 10000, 10500% 3. 1. St. z. h. Töchterchens ſagen dem Herrn 


i RE Kaufmann Julius Roehr, 
Juliusdeschke, Peterſilieng. 16,2. ihren innigſten Dank. , 


AJ. Jakusch, nebſt Frau. 


Wer giebt einer jungen Dame 


Ut am l 
1. 1 1 von wa in Danzig - „ara 
Belohnung verloren Segen regetarigelien Mittagstisch? 
gebiet 82 bei Prellwitz. (76606 | Offerten unter E 932 erbeten. 


Verloren! Goldene Damen: Anerk.g. Privatmittagst. in u. Q.D 
Uhr nebſt kurzer gold. Kette Hezu v. Pr. 3. h. Laſtadie 10. (7720 


mit Monogramm M. K. verloren.“ An meinem kräftigen wahl 
e EL > ſchmeckenden (73805 
geben Fleiſchergaſſe ei 
Neumann. Bordlnfaui wird gem. Alitta astifi ch 
Eine Ührkeite, Mojaitarbeit, | 60,80 Ju. 1/00. & in u. außer dem 
am 3. Mts. in Langfuhr, | Haufe ſuche noch einige Theilneh. 
Jäſchkenthalerweg, verloren. Nermann K 
Azugeben gegen Belohnung Langfuh 
Jäſchkenthalerweg 13. (77186 g NL 
Ein Arbeitsbuch verloren auf den Wer hätte Luft mit einer 
Namen Panl Claassen. Abzugeb. gebildeten Dame hin und 
Schidlitz, Unterſtr. 11/12. (7715b6 aks 2 51 zaa | 
Strag.v.iveif. Körmtl. a. $angen= | zu pielen? Offerten unter 
mft. verl., abg. Hl. Geiſtgaſſe 92. idee re £ 
Schwarze Damenuhr mit filb. ea call 
Kettchen v. d. rothen Mauer biss 8 
Ulmenweg, Langfuhr, veil. Geg. | Krankenpflegerin, Tag u Nacht, 
Bel. abzug. Hauptſtraße 95 e, 1. | empfiehlt fih Jogannisgaſſesep. 
Ein Krankenrollſtußl 
zu leihen geſucht Hausthor 6, 
1 Treppe. 

ift unentgeltlich abzu« 
Dung i 


Vermischté Anzeigen 
holen Mauergang 4. 
Dung abzuhol. Fleiſchergaſſe 16. 


; K fl. Bühne f Eine Fuhre Pferdedung 


u 
| | abzuholen Poggenpfuhl Nr. 85. 


Hlomlen ii | Bamenpug, 
Anfertigung elegant u. einfach, 
Breitgaſſe 125, 2 Tr. (77586 
Eine Schneiderin empf. ſich in u. 
auß d. Hauſe. Zu erfr. Weiden⸗ 
gaſſel,1,Seitengartenh., Förster. 
R Hi ch. v. außh. b. ch. Off ord 
äſch.ſ.w. gebleicht. Off. u. . 
Ig Mann, 80 J., Fleiſch e karg, —“—TEPç 
mitGejchäft, fu it die Befanntjh. | Stück und . SR 
e. Mädchens od. j. Wittwe mit | ber gewaſchen u. geplättet u. 
Verm.zwecksHeirath Off m Ang. = Nas sk 

; 2 ird geholt u.geli 

nn Marie Lange, uif enſtr. 7, 1 Tr. 
pił eiranage uch! Sd. Tiſchler empf fih 3.Aufpol.u. 
Kaufmann evangel. 30 Jahre alt Rep. Die öbeln.Off.u.E 899 a. d. E. 


nr SA 905 y Be 

anntichaft einer jungen Dame a 

oder Wittwe aus guter Familie, Maler arbeiten 

behufs ſpäterer Gerheirathung | werden gut ausgeführt Burge 

a ZNAM 1 grafenſtraße 12, Sepke. 
a Zaw f [Junges Mädchen, das einige 
eſichert. Nur ernſtgemeinte Off. Age Ty 

M m.m.Photogr.u.E905 f. d. Exp. Monate in d. Burüdgezogenheit 


A leben möchte, ſ.geeign. Unterkunft 

` Heirath, Daſſ. ift Ae ren u. 
irm in fei üche. „Zeugn. 

Für anſt. ſolid erzog. jg. Dame, he A fast breis 
moſaiſch mit F Wer jähriger Stellung zur Seite. — 
pa. Partie geſucht. Ernſtgem. Offerten unter F. poſtlagernd 
oi u. 400 Eol on bie Sep. Gr. Trampken erbeten. (77106 
i 400 Damen m. gr. Ver⸗ F. Dame, d. einige hon in Zurück 
ira, sgen mäna. e | ogon cee 
RAWA AANA Danzig bill. Peni. Off. unt. E942. 
Knit Pere za: | Ampeln, Körhehen, Siränsse 


Damen Auskunft u. BUD. | ater Art werden billig aufge⸗ 


TWĄ Pny 
87 8 


Conrad Steinberg 
american dentist $ 


; Holzmarkt 16 


REN 


-| erh. Sie fof; z. Ausw. „Reform“ arbeitet und bronciert Tobias: 
„| Berlin 14, 8. Gie m. Mor, (76584 gaſſe Nr. 29. (77556 


W. umg. die Sach. n. fof. abgeh. Furch Vergrößerung des Wieje 

w., w. dief. gl. verk. u. d. Handg. donbas BR IG in der Lage, na 

geht verl. Junkerg. 6, 3, links. einige fejte Milchtunden für 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger Langfuhr anzunehmen, 


e i Pro 
discreter ue > Prae 
Buchhalter 


0 ee Airain Kunden und 
318 f ujem Publicum von Danzig 
ga an e e Fm een an, Sb Pie 
und zum Aböſchluß von Geſchälts | YE LI CI vom 15.5. Mts ab 


büchern. Offerten unter E893 
an die Expedition dieſes Blatt. 14 Pf. pro Liter kostet. 


Wer richtet kaufm. Bücher ein? e 
Offerten unt. A. B. 300 hauptpoſtl. Dominium Marzkan 
Adreſſen werden billig ge⸗ 10902) bei Danzig. 


ſchrieben Brodbänkengaſſe 7, 8. J. Gurra. 


Nr. 135, 


Wanderausſtellung der Deutſchen 


li 
è 


2. Beilage der ‚Danziger Neneſt 


e Naßrichten 
| 


nämlich mit 88 Stämmen und 10 Sammlungen. Daneben te Viehhaltung ſteigerte ſich in eder Weiſe: 
1873 189 


ſtehen 25 Stämme Zierhühner, ſodann die Claſſen für Junge 


Landwirthſchaftsgeſellſchaft. geflügel, Truthühner und Waſſergeflügel, darunter 7 Einheiten Rindvieh 370 0% 836 000 
Poſen, 10. Junk. Seide und 1 Enten. Tauben T 15 aa BUY Pferde 127 000 zł 
; KR anpi » concentri | Stelle. Das Jagdgeflügel repräſentirt vornehmlich Faſauen. Schweine 310000 665 0 
Das Hauptinlereſſe der Ausſtellungsbeſucher RAE An die Geſlägelküßige ſchließen ſich 21 Käfige mit Schafe 2629 000 700 000 
lich naturgemäß auf die ARAE Was A deg e Kauinchen. à Die Milchwirthſchaſt der Provinz Poſen, in fim begreiſend 
Pferde betrifft, jo mußte die Ausſtellung gegenüber dem Die Fiſchereiausſtellung ift vielleicht nicht auzu die Viehzucht und Viehhaltung, hat aus ziemlich kleinen und 


Umſtande, daß Poſen ſelbſt umfängliche Pferdezucht betreibt, 
von vornherein auf eine ſtarke Beſchickung von auswärts 
verzichten. Ausgenommen iſt freilich das ſchwere Pferd, das 
man in Poſen nur wenig züchtet, das deshalb hier für die 
Einfuhr von außen noch einen guten Markt bietet und 
deshalb auch namentlich vom Rheinlande, Schleswig⸗ 
Holſtein, Sachſen und Schleſien — zur Ausſtellung gebracht 
wurde. Neit- und Wagenpferde ſtellt Poſen ſelbſt 79, Weft- 
preußen 38, Oſtpreußen 30 aus. Im Ganzen 18 ſtammen 
aus andern Landestheilen. Faſt die Hälfte alfo Liefert 
Poſen; dagegen ift es bei den Arbeitspferden nur mit 
19 Stück unter 103 vertreten. Landbeſchäler und Dienſtpferde 
find im Ganzen 64, darunter 46 aus Bojen, ausgeſtellt. Die 
Geſammtſumme der vorgeführten Pferde nähert ſich mit 
172 Stück dem Durchſchuitt von 199 aller vorhergehenden 
Ausſtellungen. 

Unter den Rindern traten naturgemäß die Gebirgs⸗ 
und Höhenſchläge gegen die Tieflaudſchläge zurück. Allerdings 
züchtet auch Poſen großes Fleckvieh mit hellem Pigment, wie 
die immerhin ſtattliche Zahl von 68 Rindern dleſer Art pe- 
weiſt, die unter 69 insgeſammt vorhandenen aus der Provinz 
gebracht wurden. Ihnen gegenüber ſtehen 337 Häupter aus 
den ſchwarzbunten und graubunten Tieflandſchlägen, davon 
107 Oſtpreußen, 95 Poſener, 61 Pommern, 47 Weſtpreußen, 
52 1 und Braunſchweiger 2. Dazu kommen 
118 Weſermarſchrinder, darunter 78 Poſener, je 13 Schleſier 
und Oldenburger zc, ferner 66 rolhbunte Holſteiner (dabei 
30 aus Oſtpreußen und 27 Schleswig⸗Holſteiner). Schleſiſches 
Rothvieh ift mit 64 Häuptern vertreten, davon 25 aus Poſen, 
39 aus Schlefien. Die Geſammtbeſchickung mit 801 Thieren 
3 um etwa 300 gegen den Durchſchnitt der früheren Aus⸗ 
ſtellungen zurück, wobei aber zu bemerken ift, daß die ver- 
minderte Beſchickung von der Geſellſchaft zwecks Erſparung 
von Koſten angeſtrebt bezw. vorgeſchrieben wurde. 

Mit Schafen iff die Ausſtellung beſonders reich 
beſchickt. Saft 500 Merinos ſtehen hier 314 Angehörigen der 
engliſchen Schläge gegenüber. Von den Merinos werden 
262 zur Kammwoll⸗, 144 zur Tuchwoll⸗ und 84 zur Stoff⸗ 
wollrichtung gerechnet. Ihrer Herkunft nach ſind aus Poſen 
168, Oſtpreußen 18, Weſtpreußen 66, Schleſien 144, Branden: 
burg 144, Pommern 70, Mecklenburg 60, Hannover 36, 
Oldenburg 8, Provinz Sachſen⸗Anhalt 60 und Königreich 
Sachſen 84 Schafe. Ein Stamm Milchſchaſe iſt auch 
zur Stelle. 

Schweine zeigt die Ausſtellung 375 Stück, darunter 
197 weiße Schweine, 36 Stück ſchwarze Schweine, 94 Land⸗ 
ſchweine und 20 andere Schweine. Bis zu welchem Volumen 
es die Zucht bringt, ift erſtaunlich. Mutterſchweine mit 
Ferkeln geben ein anzlehendes Bild des Thierlebens und ein 
© wos Zeugniß der großen Fruchtbarkeit dieſes Haus⸗ 

ieres. 

Die Ziegenausſtellung zählt 25 Stück aus dem 
Großherzogthum Heſſen und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. In 
Süddeutſchland hat die Ziegenzucht in den letzten Jahren 


nuifangreich, aber ſehr inſtruktin. Wir finden alle Größen 
Edelfiſche von der längſt ausgeſchlüpften Brut bis zu den 
ſchwerſten Exemplaren. Neben Karpfen aller Spielarten 
erſcheinen Salmoniden, Schleien, Forellen, Zierfiige und 
Krebſe. Wiſſenſchaftliche Darſtellungen und Fanggeräthe 
vervollſtändigen dieſe Abtheilung. 3 

Lebende Bienen fehlen auch nicht, und in einer Halle 
werden die Erzeugniſſe aus der Bienenwirthſchaft geboten. 

Die Abtheilung der landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe iſt ungeheuer reichhaltig. 

Im Ganzen find 5071 Geräthe von 220 Ausſtellern er- 

ſchienen. So übertrifft die Gerätheausſtellung den Durch⸗ 
ſchnitt der bisherigen Beſchickung fajt am das Doppelte. 


ungünſtigen Verhältniſſen in den letzten beiden Jahrzehnten 
einen ſehr erfreulichen Auſſchwung genommen, einen Auf⸗ 
ſchwung, der durch den zunehmenden Beſtand an Rindvieh 
deutlich zum Ausdruck kommt. r 

Auch die Ziegenzucht und Ziegenhaltung nimmt einen 
erheblichen Raum ein. Es wurden im Jahre 1897 bereits 
127 255 Stück gezählt. 

Bezahlt wird die Milch in Genoffenſchafts⸗Molkereſen 
faſt durchweg nach Fettgehalt, während in Pachtmolkereien 
das Liter Milch mit 7—7,5 Pfg. oder mit dem 18. oder 
14. Theil des Werthes eines Pfund Butters nach Berliner 
hüchſter Notirung bezahlt wird. Es werden die verſchiedenſten 
Unterſuchungsmethoden angewandt, doch ift hauptſächlich das 
Gerberſche und das Soxhlet'ſche Verfahren in Gebrauch. 
Faſt i der Genoſſenſchafts⸗Molkexeien laſſen ihre Milch an 
dem neu errichteten, milchwirthſchaftlichen Inſtitute unter⸗ 


uchen. ! 
l 1 erheblicher Fortſchritt, welcher in der Erzielung 
höherer Preiſe zum Ausdruck kommt, macht ſich auch in der 
Qualität der erzeugten Butter bemerkbar, ein Fortſchritt, 
der unzweifelhaft auf die ſeitens der Landwirthſchaftskammer 
eingeführten periodiſchen Butterprüfungen zurückzuführen ijt. 
Die bei den Prüfungen getroffenen Einrichtungen haben ſich 
bis jetzt bei ihrem bereits mehr als 2⸗jährigen Beſteben 
durchaus bewährt. Die Prüfungen werden alle Vierteljahre 
unter Sejonberer Berückſichtigung der Futterübergangszeiten 
in Poſen abgehalten. S N 

Die Anwendung von Thomasmehl und Kainit oder con: 
centrirtem Kaliſalz zur Düngung der Wieſen ift in der 
Provinz Poſen bereits ſehr verbreitet und die Urtheile über 
die Wirkung derſelben lauten übereinſtimmend ſehr günſtig. 
Dieſe Düngung iſt beſonders auch bei den kleineren Beſitzern, 
welche ſich zumeiſt noch ablehnend gegen die künſtlichen 
Düngemittel verhalten, ſehr beliebt und 2—3 Gir. Thomas ⸗ 
mehl, jowie 5—4 Gtr. Kainit auf den Morgen findet man 
auch in jenen Wirthſchaften ſchon recht häufig. 

Der Berichterſtatter ſchließt mit dem günſtigen Ausblick: 
So könne man alfo mit Recht hoffen, daß, wenn die Gute 
wickelung in gleicher Weiſe weiter ſortſchreitet, unfer Kaifer 
einſt von jid ſagen könne, daß unter feinen Auſpieien dem 
preußiſchen Staat eine neue Provinz in Wahrheit ge 
wonnen ſei. å 
—ͤ—ͤ—ũ- ũ—j a ea mkw AŻ ko mn ke dych zy ny OE — 


Torales. 


* Bezirksausſchußf. Der Provinzialverband, der als 
Eigenthümer in den Häuſern Sandgrube 41 und Neu- 
garten 23/24 befindlichen Dienſtwohnungen für das Steuer⸗ 
jahr 1899 mit 182 Proc. der ſtaatlich veranlagten Gebäude. 
ſteuer zu den Gemeindeabgaben herangezogen iſt, hat auf 
Freilaffung von der Steuer geklagt, weil die veranlagten 
Dienwohnungen nicht lediglich zum Privatgebrauche der 
Inhaber, ſondern wie das Hauptgebäude unmittelbar zu 


In der am Sonnabend Hatigefundenen Hauptver⸗ 
ſammlung, die vom Vicepräſidenten Herrn v. Schwartz 
Heſſen eröffnet wurde, wurde dem Brauch entſprechend ein 
Bericht über den Stand und die Entwickelung der 
Landwirthſchaft in dem Ausſtellungsgau 
gegeben, welchen der Generalſeeretär der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Wojen, Herr Ebert, erſtattete. 

Nach einem kurzen Rückblick auf die geſchichtliche Ent⸗ 
wicklung der die Provinz Poſen bildenden Landesthelle giebt 
der Redner zunächſt eine Schilderung der geographiſch⸗ 
klimatiſchen Lage der Provinz und der geoguoſtiſch⸗agrono⸗ 
miſchen Geſtaltung der Bodenfläche. Die Bevölkerung, 
welche 1815 779000 betrug, war im Jahre 1890 auf 
1752000 geſtiegen, 60 Procent davon gehören der Land⸗ 
wirthſchaft an, ſodaß alſo die Provinz eine vornehmlich 
landwirthſchaftliche genannt werden muß. In Bezug auf 
das Verkehrsweſen ift die auffallende Thatſache zu ver⸗ 
zeichnen, daß die Ausdehnung der Vollbahnen jeit 1875 fait 
ſtillſteht, während namentlich in den letzten Jahren eine 
erhebliche Vermehrung der Kleinbahnen und der Commu- 
nieationśwege ſtattgefünden hat. Eine eigentliche Groß⸗ 
induſtrie beſteht in der Provinz nicht; um ſo lebhafter hat 
ſich dagegen die Entwicklung auf dem Gebiete der land⸗ 
wirthſchaftlichen Nebengewerbe vollzogen. 

Insbeſondere hat die Rübenzuckerinduſtrie einen außer⸗ 
ordentlichen Umfang angenommen. Die Landwirthſchaft der 
Provinz iſt namentlich mit Rückſicht auf die großen, intenſiv 
betriebenen Wirthſchaften mit der ungariſchen und amerika⸗ 
niſchen zu vergleichen. Sehr nachtheilſg wirkt der Abfluß der 
Arbeitskräfte nach dem Weiten; die Zahl der Sachfengänger 
ift im Jahre 1899 auf 41517 Perſonen geftiegen. 

Redner ſchildert die Steigerung der landwirthſchaftlichen 
Gütererzeugung an einer Reihe von Zahlen, die erkennen 
laſſen, welche große Fortſchritte auf dieſem Gebiete der 
letzten 20 Jahre in dieſer ſo oft als zurückgeblieben 
bezeichneten Provinz gemacht ſind. So ſtellten ſich 3, B. die 


Ernteerträge von 1 ha 
— — 
189 | 188 


Bezeichnung der Fruchtarten 


afer. 


Beachtung. zale 


Die Weflügelausſtellung ift mit 113 Stämmen 


Befreiungen der Dienſtwohnungen der Beamten aufgehoben 
find und daß bei Gebäuden, welche nur theilweiſe zu einem 


einen bedeutenden Umfang erreicht. Auch bei uns fängt man e einem öffentlichen Dienſte beſtimmt und daher nach 
an, zur Verbeſſerung des inländiſchen Beſtandes Schweizer⸗ 1. Weizen 1535 1288 |g 24 des Communalabgabengeſetzes ſteuerfrei jeien 
Raſſe, beſonders Saanen⸗Ziegen einzuführen. „Als Kuh des | 2. Roggen : Der Bezirksausſchuß hat auf Abweiſung der 
tleinen Mannes“ verdient die Ziege eine zunehmende] 8. Gerſte Klage erkannt, indem er davon ausging, daß 
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Hühnern von je einem männlichen und weiblichen Thiere und f6 Buchweizen öffentlichen Dienſte oder Gebrauch beſtimmt find, die Be: 
14 Sammlungen (je ein männliches und vier weibliche Thiere) 7. Kartoffen frelung ſich nur auf dieſen Theil bezieht. Befinden ſich dem- 
beſchickt. Die Wirthichaftshühner find am ſtärkſten vertreten, 18. Wieſenhen nach in einem dem öffentlichen Dienſte dienenden Gebäude 
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feinen Schnurrbart und fand das Tiſchgeſpräch zum 
eriten Male amüſant. ` 

Es hatte unleugbar einen prickelnden Reiz für 
ihn, ſo Lila's Schönheiten preiſen zu hören: ihre 
Haarfarbe — Lila beſaß wirklich ein hübſches, apartes 
Blond —, das blendende Weiß ihrer Haut, ihre 
ſchlanke Geſtalt — Br Am 4% 

„Mager,“ warf Erna ein. àa ; 
Seltſam, das ärgerte ihn, als ob er ſchon ein 
wirkliches Anrecht an Lila habe, und er warf einen 
raſchen Blick zu Erna hinüber. Schwägerin Erna 
hatte freilich einen robuſteren Knochenbau als Lila, 


Unterhaltungs-Beilage 


Zufriedenheit ist grosse Kunst, 
Z Zufrieden scheinen grosser Dunst, 
Zufrieden werden grosses Glück, 
Zufrieden bleiben Meisterstück. 


20000000000000000000000000000000 


„Wege und Ziele, 
Roman von Martin Bauer. 
A (Nachdruck verboten.) 


der „Dauziger 


Althof weilte, wie er ſich keinen Augenblick verhehlte, 
in deren launiſchem Köpſchen die tolle Idee zu dieſem 
gemeinſchaftlichen Landaufenthalt entſprungen war. 

Ueber Lila” Motive war er fid ziemlich klar, und 
da er Lila nicht liebte — bis jetzt entſchieden nicht 
liebte —, begann er mit dem Gedanken zu ſpielen, 
was die Ha Kokette ele toe machen würde, 
wenn er ſich jetzt plötzlich ihren geſchickt gelegten 
Schlingen entzöge, heute noch ſeine Sachen paste und 
abreiſte. Ein Vorwand war ja ſehr leicht geſunden, 
Geſchäfte riefen ihn nach Berlin zurück, oder auch 
nach Wien, Paris. 
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i i (Fortſetzung.) i 1% Er hatte die Auswahl, und er jpielte mit dem | das ſtand außer aller Frage, kein Wunder fomit, 
Die Eltern gen an beſorgt zu werden, und die] Gedanken jo lange, bis er wirklich glaubte, er ſei zur daß fie über Lila's ſchlanke Geſchmeidigkeit ab⸗ 
Mama faßte ſich ein Herz und ſprach mit dem] Abſicht geworden, um beim Mittageſſen zu erklären: | urtbeilte. i 


Schwiegerſohn über der Tochter ſchlechtes Ausſehen. 
Er hörte achtungsvoll zu, verſtand es ſogar, jedes 
kleinſte Zeichen der Ungeduld zu unterdriiden, und 
ſagte dann liebenswürdig: p 

„Ja, verehrte Mama, das ift die Großſtadtluſt ; 
deshalb habe ich eben die Kleine hierhergeführt, 
damit hier in der reinen Luft, dem ruhigen Leben die 
Wojen auf den Wangen wieder aufblühen.“ 
Es war ſehr leichthin gejagt, fajt gleichgültig, von 
liebevoller Beſorgniß des zärtl 


ed fei die höchſte Zeit einen Beſuch in Renkwitz zu 
machen, Niederſtetten's könnten ein längeres Zögern 
übelnehmen. Ines ſollte ſich bereit halten, ein Wagen 
ſtände hoffentlich zur Verfügung. 

Letzteres war in halb fragendem Tone geſagt. 
Herr Feſtenberg beeilte ſich darauf, ſeinem Schwieger⸗ 
ſohne zu verſichern, daß er jederzeit über ſämmtliche 
Geſpanne disponiren dürfe, die Althof überhaupt 
bejńge. ` 

„Sehr liebenswürdig, lieber Papa, aber ein Wagen 


Er lächelte ſpöttiſch und ließ langſam den Kneifer 
ſinken. Das iſt eine allgemein verbreitete Schwäche, 
nur diejenigen Reize haben in den Augen einer Frau 
Werth, deren ſie ſich bewußt iſt, ſie in einem gewiſſen 
Maße ſelber zu beſitzen. 

Nie hatte Lila's Bild ihm ſo lebhaft vor Augen 
geſtanden, als während dieſer Unterhaltung, aber auch 
noch nie war es ihm ſo reizvoll erſchienen. Er war 
förmlich in gute Laune gekommen, er hatte ein paar 
ichen Gatten war 


i des 3 a ärtliche Worte für feine junge Frau, ja, er ließ ſich 
jedenfalls keine Spur in dieſen Worten zu finden, und zwei Pferde genügen uns vollſtändig.“ fehr dazu herbei, ſeine beiden Schwägerinnen auf⸗ 
und Herr von Keller verſenkte die Hände in die Ines erklärte ihre volle Bereitwilligkeit, im Grunde zufordern, tą an der Fahrt nach Renkwitz zu bee 
Taſchen feines eleganten Haus jaquets, verneigte| war auch fie der Abwechslung froh, und dann entipann | theiligen, ; 

ſich leicht gegen die alte Dame und verließ das fi ein allgemeines Geſpräch über Niederſtetten s und] Velda, die nun jo unendlich lan e vergeblich auf 
Zimmer. Im Uebrigen betrug ſich Herr von Keller ihren augenblicklichen Gaſt. Erna und Velda ftritten| Edmund Bogerow gewartet hatte, daß ſie zu der 
muſterhaft. ſſich ſörmlich über den wichtigen Punkt, ob Frau Lila | Ueberzeugung gelangt war, daß auch heute ſein Beſuch 


Er ließ die ihn tödtlich langweilenden Unter⸗ 
haltungen mit ſeinem Schwiegervater wie ein unver⸗ 
meidliches Uebel über ſich ergehen und antwortete 
kurz, aber höflich. Er war galant gegen die Schwieger⸗ 
mama, und es war ihm abſolut nichts anzumerken, 
daß der beſcheidene Zuſchnitt des Hausweſens ſeinen 
luxuriöſen Gewohnheiten nicht entſprach. 

Aber das Geipenft der Langeweile grinſte ihn 
von Stunde zu Stunde hohnlachender an, und ſeine 


Dahl hübſch ſei oder nicht. 

Erna ſagte entſchieden Nein, Velda begeiſtert Ja. 
Die beiden Mädchen ſtritten hin und her; Erna er⸗ 
wähnte alle Unvollkommenheiten Lila's, Velda ſtellte 
ihre Reize in das beſte Licht. i 

Ines enthielt ſich jedes Urtheils, obgleich fie darum 
angerufen ward, durch den ſalamoniſchen Ausſpruch, 
der Geſchmack ſei verſchieden. Die Eltern lächelten 
über den Eifer der Töchter, denn ob Lila Dahl ſchön 


kaum zu erwarten ſtände, ſagte ſofort zu, Erna nach 
einigem Ueberlegen gleichfalls, und ſo war denn die 
gemeinſchaftliche Fahrt beſchloſſene Sache. Die alten 
Herrſchaſten behaupteten, fie blieben ſehr gern daheim; 
es gab allerlei Arbeit, die ſich gerade heute ganz be⸗ 
ſonders gut verrichten ließ, und da das die Jugend 
nur in der Ordnung zu finden ſchien, ſo gab es 
keinerlei Zwiſchenreden. 

Punkt vier Uhr fuhr der Wagen vor, die junge 


Gedanken flogen ſehr viel nach Renkwitz zu Lila ſei oder nicht, war ihnen ſelbſt natürlich im höchſten Welt ſtieg ein und fuhr vergnügt davon. Auch 
Grade gleichgültig, und Eugen v. Keller ri behaglich] Velda hatte ibre ſonſtige Mißſtimmung ein wenig 


Dahl hinüber, der zu Liebe er überhaupt nur in 
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Amtsgerichtsrath ernannt. — 
in Zoppot iſt die nachgeſuchte 
ertheilt. — Der Gerichtsdiener und Kaſtellan Kunholdt 
bei dem Land 
Amtsgericht i 
ab treten 
beſondere 
der genannten Bahn bezogen werden können. 


a A 


(Offieielle Notirung ver Br 


per Juni —, per 
März 401. R 


iſt unverändert feſt. 


820 Ctr. Landwolle erzielte 122 bis 


beginnenden Wollmarkt ſind die 
Jahre wiederum ſchwächer als im vorigen und betragen 


nur ſpärlich, werden aber noch erwartet. Wetter ſch 


Auguſt 28,35, ver September⸗December 29,25. 
behauptet, per Juni 68 ½, per Juli 68 ½ per Juli⸗Auguſt 68%, 
per September⸗Dece 


31½ 4 32¼. Weißer Zucker be 


5,08 Gd., 5,10 


nefte Nachrichten“ 


Dienstag, 12. Juni 1900 
F 


Räume, welche als Dienitwoknungen dienen, fo find tefe 
Räume, auch wenn fie im Uebrigen für dte Erfüllung öffent: 
licher Zwecke unentbehrlich ſein mögen, nicht mehr als zum 
öffentlichen Dienie beſtimmt anzuſehen. 

* Perſonalien bei der Juftizverwaltung. Der 
Staatsauwalt Schmaucks in Tufi, zur Zeit in Danzig, 
ift in Folge feiner Ernennung zum Regierungsrath in der 
allgemeinen Staatsverwaltung aus dem Juſtizdtenſt geſchieden. 
> Der Rechtsanwalt Dr. Wannow in Zoppot tft zum 
Notar für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts Marienwerder 
mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Zoppot ernannt worden. — 
Der Amtsrichter Dr. Mangelsdorff in Culm iſt zum 
Dem Amtsgerichtsrath Weiſe 
Dienſtentlaffung mit Penfton 


gericht in Danzig iſt als Gerichtsdiener an das 
n Strasburg Wur. verſetzt worden. 

* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Vom 10. d. M. 
für die regelmäßige Beförderung von Milch 
Bedingungen in Kraft, welche von den Stationen 


Handel und 


Bremen, 11. Juni. 


Induſtrie. 


Naffinirres Petroleum, 
emer Vetroleumbörſe) Loco 6.65 Br. 
Kaffee good average Santos 
e 39, per December 39%, per 
uhig. 
Hamburg, 11. Juni. 
white loco 6,05. 
Eſjen a, d. Ruhr, 


Hamburg, 11. Juni. 


Petroleum fil, Standard 


11. Junt. Die Lage am Kohlenmarkt 
ri Der Bedarf ift andauernd hoch. 
Weimar, 11. Junl. Wollmarkt. Die Zufuhr betrügt 
le «€ 141 Mk., Gutómole 
143 bis 152 Mk. Erſtere 10 Mk., letztere 5 Mk. niedriger 
als im Vorjahr. Markt gegen Mittag geräumt. 

Vajen, 11. Juni. Wollmarktsvorberſcht. Zu dem morgen 
Zuführen anch in dieſem 


gegenwärtig annähernd 2400 Gtr., von denen der größte 
Theil gewaſchene Wollen find. Die Stimmung ift hier in 
Folge des Rückganges der Preiſe auf dem Breslauer Wollmarkt 
gedrückt. Bis jetzt ift noch nichts gehandelt. Käufer bey jetzt 

Paris. 11. Juni. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Juni 20,80, per Juli 21,15, per Julie 
Auguſt 21,40, per September⸗December 22,30. Roggen 
mir ver -Juni 10,00, ver September = December 15,00. 
Mehl ruhig, per Juni 28,00, per Juli 28,20, er er 

ii o 


uni 86, per Juli 36'/, per uli = Mugujt By. per 
eptember⸗December Sn — Vene; f tét. 1 0 
Paris, 11. Juni. (Schluß.) Rphąudet ruhig, 88% [oce 

uni 2 GU 25 haup e e 

ver Jun „ ver Juli e u er 
Oetoder⸗ZJanuar 28% De ya ky a Y en "3 


Sch 11. Juni. Getreidemartt, Metien loco mat 
do. per Juni 7,0 Gd. 7,81 Br., per Ochöber 7,84 GD., 785 Sr. 
Roggen per October 6,88 Gd. 6,89 Br. £ afer per October 
1 16: © A mi: 155 8 ej Juli 5,65 Gb.. 5,66 = t 

x er 4, rr topliraps per Hugu 
12,80 Gd, 12,90 Br. Weiter: Schön.. 

Havre, 11. Juni. Kaffee in Nem- Work ſchloß mit 
15 Points Baiſſe. Rio 1000 Sack, Santos 5000 Sack Recettes 
ood average Santos per 
uhig. 


mber 62. Spirius 1 5 per 
kt. 


für Sonnabend. : 
Havre, 11. Juni. Kaffeeg p 
Juni 46,00, ver Decbr: 46,75, per Gevtbr. 47,50. Ruh 


abgelegt, weil fie zu dem ſehr vernünftigen Schluß 
gekommen war, daß fie noch viel zu jung war, um 
ihr Leben zu vertrauern. lied 
Eugen von Keller, der Velda ſehr niedlich fand, 
fing an, ſie mit dieſem und jenem zu necken, wie 
ein älterer Bruder ſeine junge Schweſter neckt, und 
während ſie geſchickt genug parirte, hörte er nur 
mechaniſch auf das, was ſie ſagte, denn ſeine Ge⸗ 
danken eilten voraus, und er erlebte ſchon jetzt in der 
Phantajie die Begegnung mit Lila. Wahrſcheinlich 
würde ſie weder Ueberraſchung noch Freude äußern; 
gelaſſene Freundlichkeit vom Wirbel bis zur Sohle, 
würde ſie ſich's vielleicht erft überlegen, ob ſie hm 
die Puppenfinger zum Gruße reichen ſolle, dabei 
jedoch Ines mit einer Zärtlichkeit überſchütten, 
wofür dieje weder Entgegenkommen noch Bere 
ſtändniß beſaß. Ula nowa 
Es kam aber wieder anders; das war eben das 
Pikante bei dieſer kleinen Teuſelin, daß fie ſich ſtets 
anders betrug, als man Grund zu haben glaubte, es 
von ihr zu erwarten. Als man in Renkwitz ankam, 
ward man ſehr freundlich empfangen; Herr und Frau 
Niederſtetten, auch Helene war zur Stelle, von Lila 
keine Spur. As; 15 Proba 
Man fand ſie erfi, als man fajt eine Stunde ſpäter 
durch den Garten ſchlenderte, im Schatten einer 
mächtigen Hängebuche lang ausgeſtreckt im Graſe 
ohne Rücſicht auf ihr helles Kleid vom zarteſten 
Blau, die Arme über dem Kopfe verſchränkt. Sie 
ſchien geſchlafen zu haben, wenigſtens lag der Anhauch 
einer warmen Röthe auf ihren Wangen, und ihre 
Augen hatten einen dunkleren Blick denn ſonſt. 
Ve jah fie ſehr hübſch aus, viel hübſcher, 
als Eugen von Keller ſie in der Erinnerung gehabt. 
Er wußte nicht recht warum, aber er war herzlich 
froh darüber, daß er zufällig mit Frau Niederfteiten 
allein vorangegangen war, weil es die Anderen für gut 
befunden hatten, ſich bei einem jungen Hunde aufs 
zuhalten, der mit täppiſchen Sprüngen angeſetzt kam. 
Mit einem einzigen Ruck ſtand Lila auf den 
iigen; fie, die fo ſehr zu läffiger Trägheit hinneigte, 
unte zuweilen wieder eine ſtaunenswerthe Kraft ente 
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| Ernte - Maschinen! 


Fabrikat Adriance, Platt & Co.: 


Grasmäher Adriance 
Getreidemäher Adriance 
Garbenbinder Adriance 


sowie 


Fabrikat W, Siedersleben & Co. 


Grasmäher 4% und 5 
Getreidemäher „Viotor“ fach prämiirt, 

Stahl-Heuwender mit 3. und 4-zinkigen Gabeln, 
Adler-Rechen mit 28, 32, 36, 40 Stahlzinken, 


Apparat, 
construct: 1900, 


Sohleif-Apparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe 


Saxonia Schubrad-Drillmaschinen, 
Breitsie- und Kleestie - Maschinen, 
Germania Patent-Harkmaschinen, 
Patent Jacobi’sche Pferde - Harken, 
Schloer's Düngerstreu - Maschinen, 
Orig. Champion - Stahl- Oultivatoren, 
Laacke’sche Wiesen - Eggen, 
Rüben- und Kartoffel - Ausheber, 


ferner: 


Fabrikat Badenia, A.-G., Weinheim 


Baden: 
Locomobilen bis 300 PS, 


Dampfdresch-Apparate modernster Bauart, 


Fahrbare Strohelevatoren und Drahtseilböoke, 


Anhängbare Stützen-Elevatoren, 
empfiehlt ab Lager 


Louis Badt, ae 


(6181 | 


Kónigsherg i. Pr. 


mit neuem Schneide» 


deutsches Fabrikat, viel 


Danzig, Poggenpfuhl 1. 
egr. 1 


2 


M Emaillirung. Fahrschule. 


empfiehlt 


H. Ed. 


und zum täglichen Gebrauch 


empfehle ich meine 


naturreinen, gut gelagerten We 


und offerire als ganz beſonders preiswerth 


St. Emilion Bordeaurwein . . « . « « y 
Dessert und Friihstiicksweine: 


Champagner von Kloss-Foerster, 

ie „ = 6-5 s „dósajie 
Mh agalak is anpa seoir. ADER 0.0 070) I 1 

Die Preiſe verſtehen ſich ohne Glas. 

Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück. 


Ungar- Weinhandlung, ( 
Detail-Verkauf ı Langenmarkt 2. 


Pianinos! 


Flügel! Harmonium 


in a u. ne Aus den ią ee e Fabriken ſtets 
vorräthig zu ſoliden ? ianofoxte⸗Magazin 
Basen in C. Ziemssen's 0 iaten 


Stang. + Suppenſpargel, tägl. 


Jede Namenſtickerei wird 
ſriſch 


wickeln. Sie ſtieß einen undefinirbaren Laut aus und 
ſtreckte ihm beide Hände entgegen: 

„Willkommen, tauſendmal willkommen.“ 

Dann ſank ihre Stimme zum Flüſtern herab: 

„Gott ſei Dank, daß Sie da ſind, ich bin ſchon 
halb geſtorben vor Langeweile und vor Sehnſucht 
nach Ihnen.“ cz; 

Wie heiß die Worte klangen, w fie nur ge 
flüſtert wurden, und welche Sprache der fie begleitende 
Blick redete! Ein angenehmer Schauer durchrieſelte 
a. wie er den Blick zurückgab und die kleinen Hände 
eine nach der andern an ſeine Lippen zog; und Frau 
Niederſtetten, die ein paar Schritte zurückgeblieben 
war, ſah wohlwollend lächelnd auf die Beiden. 

Sie freute ſich der herzlichen Begrüßung, und 
nicht die Ahnung eines Verdachtes dämmerte in 
ihrer Seele auf. Sie waren ja Beide verheirather, 
und damit waren für die brave Frau andere als 
rein freundſchaftliche Beziehungen von vornherein 
nusgeſchloſſen. 

Trim, der junge Hund, kam in langen Sätzen an, 
ein lautes Geheul ausſtoßend, helle Kleider 
ſchimmerten durch die Gebüſche. Lila und Eugen 
ſtanden längſt neben Frau Niederſtetten, ein paar 
gleichgültige Worte wechſelnd; und jetzt flog Lila 
den Nahenden entgegen und begrüßte Ines wie eine 
langentbehrte Schweſter, ſchüttelte Erna und Velda 
die Hände und ſagte ihnen geſchwind ein paar 
Schmeicheleien. 

Im Verlaufe des ganzen Nachmittags nahm Lila 
kaum noch einmal ernſtlich Notiz von Eugen von 
Keller, und doch war es wie ein geheimes Einver⸗ 
ſtändniß zwiſchen ihnen. Er wußte genau, daß alles, 
was Lila ſagte, nur ihm galt. 

Ihre Blicke, ihre Worte galten ihm, wenn auch 
alles ſcheinbar an eine ganz andere kę gerichtet 
mar und ein ſehr ſcharſes Auge dazu gehörte, den 
Dingen auf den Grund gu ſehen. Solche ſcharfe 
Augen waren aber nicht vorhanden, meinte Lila, die 
im Bewußtſein ihrer eigenen Ueberlegenheit leicht non 
Anderen etwas zu gering dachte, und es machte 
ge Vergnügen, ihre kleine Komödie auf⸗ 
i Denn mehr wie eine Komödie war ihre Freund⸗ 
lichkeit allen dieſen Leuten gegenüber nicht; was galten 
ihr dieſe Menſchen, ihr, die ſich nicht einmal dem 
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eigenen Kinde gegenüber zu einem etwas wärmeren 
Gefühl aufzuſchwingen vermochte. Lila liebte nur ſich 
ſelbſt und Glanz und Pracht, und das war es, was 
ſie ihr Spiel ſo klug ausdenken ließ, daß ſie ſtets 
ſicher war vor thörichten Streichen, die ihr das eigene 
Herz ſpielen konnte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein Kampf mit einem Strauß. Einen Kampf 
auf Leben und Tod mit einem wüthend gewordenen 
männlichen Strauße hatten unlängſt zwei Feldprediger 
der britiſchen Armee in Südafrika zu beſtehen. 
Reverend John Ingram ſchreibt über ſein aufregendes 
Erlebniß aus Bloemfontein: „In Begleitung meines 
Saen Rev. Crewdoſon Bejuchte ich vor wenigen 

agen die acht bis neun Meilen entfernt liegenden 
Gräber einiger Soldaten. Es war ein ſchrecklicher 
Marſch in der glühenden Sonne über das ſandige, 
baumloſe Feld. Kaum hatten wir unſer trauriges Ziel 
erreicht, als wir einen rieſigen Strauß in raſendem 
Tempo auf uns zukommen ſahen. Das Thier mußte 
in der Nähe ſein Neſt haben und glaubte augenſcheinlich, 
daß wir es auf ſeine Jungen abgeſehen hätten, denn 
es befand ſich in furchtbarer Erregung. In ſeinem 
tollen Lauf wirbelte der Vogel derart den Sand auf, 
daß ihn dichte Staubwolken umhüllten. Starr vor 
Schrecken, ohne zu wiſſen, wie wir uns verhalten ſollten, 
erwarteten wir die Ankunft der gefiederten Beſtie, So 
viel aber wußten wir, daß ein Rencontre mit einem 
in Wuth gerathenen Strauß zu den geffährlichſten 
Begegnungen gehört, denen man in Südafrika aus⸗ 
geſetzt iſt. Wenige Schritte von uns blieb das Thier 
plötzlich ſtehen, drehte ſich dann wie ein Kreiſel herum 
und ſchlug mit den Schwingen heftig auf und nieder. 
Crewdſon hatte fein Taſchenmeſſer hervorgezogen und 
die größte Klinge geöffnet; dabei wandte er, wie auch 
ich, keinen Blick von dem uns jetzt wild umkreiſenden 
Vogel, der mit jeder Secunde uns näher auf den Leib 
rückte. Mein Begleiter rief mir zu, daß es unſere 
einzige Chance wäre, wenn wir dem gefährlichen 
Gegner das Meſſer in die Kehle ſtoßen könnten. Ich 
hatte aber nicht einmal ein Meſſer bei mir, und als 
ich ſah, daß der Strauß Miene machte, ſich zuerſt auf 
mich zu ſtürzen, ſprang ich ihm mit dem Muthe der 
Verzweiflung entgegen und packte mit beiden 

ünden ſeinen ſehnigen Hals. Wie lange dieſer 
urchtbare Ringkampf gedauert hat, weiß ich nicht. Ich 
glaubte, unter den meine Seiten treffenden Flügel⸗ 
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ſchlägen und den furchtbaren Stößen und Kratzwunden, 
die das Thier mit denstlauen mir beibrachte, ohnmächtig 
niederſinken zu müſſen, doch meine Kräfte waren größer, 
als ich mir es zugemuthet hätte. Mit eiſernem Griff 
drückte ich den Hals des Straußes zuſammen und 
ſtarrte wie gebannt zu den funkelnden Augen des 
Wütherichs empor. Jeden Moment erwartete ich, daß 
der hornige Kopf herniederſchießen und der Schnabel 
ſich in mein Geſicht eingraben würde. Plötzlich rollte 
ich mit dem Thiere in den Sand, und es gelang mir, 
ihm den Hals ſo umzudrehen, daß er nur noch 
mühſam athmen konnte. In dieſem Augenblick 
näherte fih Crewoͤſon vorſichtig und hielt mir 
mit ausgeſtrecktem Arm das Meſſer hin. Ich 
ergriff es mit der Linken und ſtieß es dem Vogel 
unter den einen erhobenen Flügel, der auch ſofort 
kraftlos herunterfiel. Die Klinge aber brach ab und 
ich warf das Meſſer beiſeite, um von Neuem zu ver⸗ 
ſuchen, den Vogel zu erdroſſeln. Mein Freund öffnete 
eine andere Klinge und faßte nun den Muth, nahe 
heranzukommen. Mit einer ſchnellen, geſchickten 
Bewegung bohrte er das Meſſer in die Gurgel des 
mit letzter Kraft um ſich ſtoßenden Rieſengeſchöpfes. 
Das Blut ſpritzte nach allen Seiten aus dem klaffenden 
Riß, und die Lebenskraft des überwundenen Gegners 
nahm zuſehends ab. Als das Thier ſich endlich in 
Todeszuckungen am Boden wand, ließ ich ſeinen Hals 
los und, einige Schritte zurücktaumelnd, ſank ich 
bewußtlos nieder, Erſt nach mehreren Stunden hatten 
wir uns ſoweit erholt, um den Rückzug nach Arundel 
antreten zu können. 
Hundertmarkſcheine als Reclamezettel. Am Gerd- 
ſchalter des Poſtamts 16 in der e ee in 
Berlin wechſelte eine etwa 20 jährige Angeſtellte eines 
größeren Geſchäfts einen Tauſendmarkſchein. Das 
erhaltene Geld (neun Hundert⸗, 16 Fünf⸗ und einen 
Zwanzigmarkſchein) wickelte fie in ein Telegramm: 
ormular ein und trug es in Begleitung eines jungen 
ädchens zum Geſchäft. Beim Aufwickeln des Papiers 
ſtellte ſich zu Hauſe heraus, daß das Geld unterwegs 
herausgefallen war. Es wurde nun nach dem Verbleib 
des Geldes geforſcht, und dabei ſtellte ſich heraus, daß 
Kinder das Geld gefunden und in dem Glauben, es 
jeien ſogenannte Reclameſcheine, an die Vorübergehenden 
vertheilt haben. 300 Mark hat die Verliererin zurück⸗ 


erhalten. i 

Was ber Stor N alles bringt, fo dachte 
neulich der Hüfner D. in Lüttchenſeyda bei Wittenberg, 
als er mit Arbeiten auf dem Hofe beſchäftigt war und 
ſah, wie der auf ſeinem Stallgebäude niſtende Storch 
mit einem langen Gegenſtand im Schnabel nach ſeinem 


Neſte heimkehrte. Wie erſtaunte aber Dy als plötzlich 
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bejagter Gegenſtand aus dem Neſte auf den Hof herab» 
ſiel und ſich beim Nähertreten als ein kräftiger Aal 
von einigen Pfund Gewicht entpuppte. Triumphirend 
brachte er den Aal ſeiner Frau, damit ſie ihm ein 
leckeres Mahl daraus bereite. Als er bald nachher 
wieder auf dem Hofe beſchäftigt war, kam der Storch⸗ 
vater abermals geflogen, und wieder trug er einen 
langen ſchweren Gegenſtand. Dieſes Mal fiel derſelbe 
aber nicht aus dem Neſte heraus; Vater Storch ver: 
hinderte es durch Hacken mit ſeinem Schnabel. Den 
D. intereſſirte aber jetzt das Treiben feines Store 
vater ſehr. Schnell wurde eine . Leiter an das 
Dach des Stallgebäudes geſetzt, und hinauf ging es zu 
Vater Langbein, der beim Herannahen des Beſuches 
das Weite ſuchte. Und ſiehe da, wieder lag ein kräf⸗ 
tiger Aal, noch größer wie der erſte, im Neſte und wurde 
als willkommene Beute der erſten zugeſellt. So hatVater 
Langbein in entgegenkommenderWeiſe dafür geſorgt, daß 
pie Sn am Mittag ein ſchönes Aalgericht auf 


em Tiſche hatte. 
+ * 
Tuſtige Ecke. 

Pumpgenie. A.: „Wie biſt Du denn zu der reichen 
Erbin gekommen?“ — Studioſus: „Sehr einfach! Ich 
habe fie mir von ihrem Vater zuſammengepumpt.“ 

Ein Kind der Zeit. „Und welchen Namen (ol Ihr 
Neugeborener bekommen?“ — „Ra dolar!” 

Aengſtlich. Profeſſorin (zu ihrem Gemahl, der im 
Seebad einigemal untertaucht): „Paul, vergiß nicht, 
wieder her aufzukommen.“ 

Aus Kalan. A.: „Es iſt doch eigenthümlich, daß unſer 
Weinlieferant jo fidel fein kann.“ — B.: „Wieſo?“ — A.: „Na, 
iſt es nicht verwunderlich, wenn ein Menſch, der ſich nur 
mit Weinen beſchäftigt, [o vergnügt iſt?“ 

Fatale Gedächtnißſchwüche. Profeſſor (im Bahn⸗ 
waggon eine Dame anvedend): „Ich muß Sie, ſchon mal 
geſehen haben, Sie kommen mir fp bekannt vor, — Dame: 
„Ich glaub's, ich bin ja Ihre gejchiedene Frau!“ 

Ein Geſchäftsgeiſt. „Moritzchen, willſt Du mit uns 
„Feuerwehrchen“ ſpielen?“ — „Ja, ich werd' die 

euerverſicherungen aufnehmen!“ 


Humor des Auslandes. 


Dienſtmädchen: „Madame, wenn Sie nicht ein 
anderes Hündchen anſchaffen, verlaſſe ich dies Haus.“ — 
Madame: „Ich bedaure den Verluſt des armen Fido gewiß 
ehen ſo ſehr wie Sie, aber darum verläßt man doch nicht 
einen Platz.“ — Dienſtmädchen: „Ja, Madame, Sie 
brauchen aber auch nicht die Teller abzuwaſchen, wie ich ef 
jetzt thun muß.“ 


n 


Hausfrau (zum neuen Dienſtmüdchen): „Warum haben 
Sie Ihren letzten Dieuſt verlaſſen?“ — Mädchen: „Ach, 
die jungen Fräuleins haben all meine Toilenen nachgemacht, 
und das ijt mir doch zu dumm geworden.“ 
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